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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post
2. 25 Mt . ohne Bostbeitellgebühr , durch die Austräger
2. 25 9 . frei Haus (einicht . 25 Big . Trägerlohni .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Waschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Bapters unv . hat der Besteher feinertet Anspruch
aur Lieferung und Nachlieferuna . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 40

Eingefrorener Barlamen
tarismus

Wir haben langsam durch praktische Erfahrung
begriffen , was alles einfrieren fann , wenn ' s nur

Jever ändische

ARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 16. Februar 1929

Es bleibt falt

Anzeigenpreis : Die einipaltige Millimeterselle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 fennia ,
im Textteil 40 Bfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Nach dem Petit Parisien werden die Sachvers

Italien im Schnee . Kohlen- und Lebensmittelmangel . - Schneestürme in Dänemark und Südosten ropa . ständigen am Montag über die Festsetans

T -11. Berlin , 16. Februar . In der Luftdruckver - den am Donnerstag Theater und keinovorstellungen der deutschen Schuld sowie die Zahl und

genügend falt ist. Seen , Meere , Flüſſe , Autos , ganze teilung find immer noch feine wesentlichen Alende - wegen der großen Kälte abgesagt Die Wasserleitun- den Betrag der Jahreszahlungen verr

Berkehrsgebiete, ganze Industrien können unter Ein- rungen festzustellen . Nach wie vor lagert das unge- sen find zugefroren. Auf den Marktpläßen macht handeln .
Der italienische Dampfer Gaila .

wirkung des Frostes erstarren . Jede Hausfrau cr - wöhnlich fräftige Hochdruckgebiet im Norden , wäh - sich Mangel an Milch , Eiern und Gemüse fühlbar

lebt täglich neue Ueberraschungen auf frostigem Ge- rend tiefer Druck über dem Mittelmeer und dem In Ancona erreichte die Schneedecke einen Meter castella " ist ver Dungeneß in Geenot ge

biet. Nur eine Erstarrung scheint sich zu vollziehen, zean liegt . Die Schneefälle haben sich inzwischen Höhe. Das Dach eines Kinos ist infolge der Luft raten . An Bord soll sich eine Kesselexplosion
über das ganze Reich ausgedehnt . Sie sind zurüfzn - des darauf liegenden Schnees durchgebrochen . D' e ereignet haben .

ohne daß irgend jemand an thr etwas Erstaunliches führen auf Randwirbel des Mittelmeers , die von Eisenbahndirektion in Bologna hat dea Personen - Die internationale diplomatische Akademie in

fände : Die Eistarrung des Parlamentarismus . Man Südeuropa nach der Nordsee zichen . Die Temperas verkehr stark eingeschränkt . In Villa del Nevoio bet paris hat den früheren Reichskanzler Dr. Wirth
an Stelle des verstorbenen Fürsten Lichnowski als

hat auf das Parlament geschimpft und man hat mit turverteilung im Reich ist augenblicklich ziemlich un - Fiume wurden zwei Kinder die sich im Walde ver¬

der Kritik die Verteidigung wachgerufen . Aber man
gleichmäßig . In Schlesien wurden in der verganges irrten , von Wölfen zerrissen und aufgefressen . Eben deutsches Mitglied gewählt .

falls in der Nähe von Finme wurden zwei Förster

von Wölfen überfallen . Einer wurde in Stücke ge=
rissen , der andere konnte sich auf auf einen Baum

retten , wo er nach mehreren Stunden erfroren auf¬
gefunden wurde .

nen Racht 25 bis 27 Grad unter Null gemessen . Am

morgen trat eine starke Milderung ein . Das
Thermometer ging auf 15 - 16 Grad zurück . Hannover

meldet am Freitag früh 25 Grad Kälte , Aachen
12 Grad und München 28 Grod unter Null , gegen
über 31 Grad in der Nacht Nach den Angaben der
Berliner Wetterdienststelle werden die Schneefäfte

faltallmählich nachlassen , doch wird es trübe und

bleiben .

In Berlin wurden am Freitag früh 14 Grad
unter Null gemessen gegenüber 17 Grad in der Nacht .

Die Kohlennot

Der polnische Außenminister Zalesti

versucht in einer gewundenen Erklärung die Vere

haftung des Abgeordneten Uliz zu rechtz
fertigen .

In Newyork vergiftete sich eine Arbeiterfres
mit ihren 6 & indern durch Reuchtgas .

Ein Brand in den Regierungs - Del¬

Lagern von Buenos Aires richtete eines

Schaden von einer Million Dollar an

Die vorgetäuschte Einigkeit !

hat bisher foum rersucht , die parlamentarische Un¬

aktivität Deutschlands im Spiegel parlamentarischen

Rebens fremder Länder zu zeigen . Erschöpft sich

nicht der deutsche Parlamentarismus in ewia ce¬ Schwierigkeiten in Thüringen .
kränkter Betonung seiner Vollmachten , seiner Vor¬

rechte , feines Charafters als Träger aller Macht ? Erfurt , 16. februar . Bei starfem Schneetrei

ben hält in Thüringen der Frost unvermindert an
Auf der anderen Seite aber ist kaum die Rede von

und der Kohlenmangel macht sich in drückender Weise
den Pflichten , die aus solchen Rechten erwachsen .

fühlbar . Fast in allen größeren Thüringer Orten

Deutsche Parlamente , insbesondere des Reichstag sind mußten die Schulen geschlossen werden , da die Koh =

Lebensfremd geworden , wenn sie überhaupt jemale lenvorräte den Krankenhäusern zugeführt werden

die Netnendigkeit des politischen Lebens eines großen wird hier immer fühlbarer . Die Kleinhändler haben müssen, die mit Grippekranken überfüllt find

Volkes begriffen haben . Wo war der Reichstag , als fast durchweg ihre Päden geschlossen . Vielfach haben private Haushaltungen werden Kohlen uur zenince =

die Pariser Reparationskonferenz vorzubereiten fie Schilder angebracht , auf denen mitgeteilt wird , weise ausgegeben . In Rudolstadt mußte die bekan. tte

war , wo ist er ießt , wo im Namen des souveränen daß der Abtransport der Kohlen sehr erschwert ist. Steinbankastenfabrik Richter u. Co. den Betrieb ein=

Man sieht in den Straken vielfach Schlange " stehen , stellen . In Pößnec fam es zu großen Erwerbslosen :

deutschen Volkes ein gewichtiges Wort zu den ostober - aber nicht nur nach Kohlen , sondern auch nach Kar - Demonstrationen vor dem Rathans . Der Pößneder
Nicht mit einem Vertrauensvotum für die Regie

schlesischen Ereignissen zu sagen wäre weil dort toffeln . Besonders groß ist der Andrang am Nord - Stadtrat beschloß darauf , den Erwerbslosen und den

Deutsche ihres Rechtes beraubt wurden ? Was hat bahnhof , wo die Kohlen gleich von den Güterwagen ausgesperrten Tertilarbeitern der Stadt Beihilfen rung , sondern mit einer Befundung der patriotischen

der Reichstag zur bevorstehenden Minderheiten - cus an die Kunden abgegeben werden . Härteste Ar - zu gewähren und den Gaspreis für Haushaltungen Verbundenheit zwischen Elsaß -Lothringen und dem

beit hat nach wie vor die Feuerwehr zu leisten . Tte herabzusetzen . In Gotha mußte wegen Kohlenmans übrigen Frankreich sollte nach dem Wunsche Poin

Silferufe infolge von kleineren Bränden und Waffer - acl die abendliche Gasbeleuchtung der Stadt einge- carés die große Aussprache im Parlament abges

rohrbrüchen gehen täglich in die Sundert . Auch das stellt werden . Im Thüringer Walde hat ein großes schlossen werden . Die Regie war wieder einmal nicht

eignis der Abstimmungen als - einen Sieg der
Rettungsomt hat viel Arbeit , da bei der Glätte zoht - Rehsterben eingelegt . Mehrere Personen wurden im schlecht ; auch große deutsche Blätter haben das Er

Elsaß - Politit Poincarés " ausgegeben .

reise infäre zu verzeichnen find. Tagener hat die Walde erfroren aufgefunden.

3ahl der Frosterkrankungen schon erheblich abge¬

nommen .

dopra

Auch im übrigen Europa ist die Wetterlage

noch unverändert . Im Westen hat die Kälte

cher noch etwas zugenommen. Paris meldet 10 Grad
unter Null . In Mittel - und Ostfrankreich wurden
6t3 au 22 Grad Kälte gemessen. London hatte am
Freitag vormittag 11 Grad unter Null . Dagegen
herrscht in Spitzbergen noch Tauwetter .

Starke Verkehrsstörungen durch Schnecfälle
in Dänemark .

Das prachtvolle Ergebnis

der Elsaßz -Lothringen -Debatte .

Aus dem Glsaß wird uns geschrieben :

Die Regierung hatte aus den vorgelegten Tages
Maßnahmen gegen Preiswucher .

ordnungen die ausgewählt , die am farblosesten und

Berlin , 16. Februar . Der Polizeipräsidenz nichtssagendsten war , die des französischen Abgeord

veröffentlicht eine Mitteilung , in der er erklärt , daß die neten Thomson (von der Poucheur -Gruppe ). Da sie

an einzelnen Stellen Berlins eingetretene Bere zu den großen Streitfragen überhaupt nichts besagt,

teuerung der Lebensmittel , insbesondere der Star - so kam es zu dem bereits gemeldeten Ergebnis : 465

toffeln , das berechtigte Maß überschreitet , und daß er gegen 10 Stimmen (bei rund 150 Enthaltungen ) ver
daher Anweisang gegeben hat , daß Anzeigen wegen einigten sich auf eine Formel , die im Vertrauen auf

Lebensmittel - Preiswuchers mit Beschleunigung nnd die treue Anhänglichkeit der elsässischen und lothrin¬

mit besonderem Nachdruck zu bearbeiten sind . Der gischen Bevölkerung zum einigen und unteilbaren

Polizeipräsident hat ferner einen eingehenden Be Frankreich " zur Tagesordnung übergeht . Hatte denn

richt über die Vnne des Berliner Kohlenmarktes an aber nicht wenige Tage zuvor Poincaré sein weiteres

Verbleiben im Amt abhängig gemacht von der Ans
die zuständigen Ministerien gesandt .

nahme des Tiftaturgescẞes ? Nun hat er plößlich

diese Dinge abgetrennt , als er sah . daß selbst diese

start nationalistische Kammer sich für ein Ausnahme¬

geseß nicht mit der notwendigen Begeisterung eins

jetzen würde. Die Probe aufs Erempel wurde jetzt

Unterdrückungsgesez vermirst , mit 330 gegen 256gemacht, als die sozialistische Entschließung, die jedes

zeigt die Einigfeit " der Kammer in wesentlich andeStimmen abgelehnt wurde . Dieses Stimmverhältnis

rem Lichte als die spätere Abstimmung .

Effen ohne Waffer .

Sieg der Elsaß - Politif Poincarés ? Ist die Stam

mer denn auch nur in dem einen Punkt mit Poincare
einig, daß sie wie er die firchliche onderstellung
Elsaß-Vorhringens auf absehbare Zeit anerkennt ?
Auch für diese Frage ist das Stimmverhältnis 830

gegen 256 ein Gradmesser .

debatte in Genf getan? Nichts , nichts ! Gewiß, ein¬

selne Parteien haben , wenn es der Rahmen dieser

oder jener Tebatte erlaubte , ein Wort des Verständ¬

niffes für diese Probleme gefunden. Aber der Reichs .

tag als folher , dem die Gesamtheit des souveränen

Rolfes doch nicht nur seine Rechte zur Ausübung ,

sondern euch seine Pflichten zur Erfüllung übertrug ,

schwieg sich in allen Tonaiten aus . Wie anders da¬

gegen das englische Parlament ! Es gibt faum einen
Borgong in aller Welt , mögen es nun amerikanische
Präsidentschaftsreden oder Nachrichten von den Fol .

gen des Wiedererstehens eines souveränen Kirchen¬

staates sein , der nicht im englischen Parlament seinen

Widerhall fände . Die im englischen Unterhaus ge¬ 2 . -11. Kopenhagen , 16. Februar . Der heftige

stellten Fragen sind in der Welt bekannt und be - Nordoststurm , der gestern im Zusammenhang mit

rühmt geworden , weil aus ihrer Beantwortung starken Schneefällen über Tänemark tobte , hat eine
T .- 11. Essen , 16. Februar . In der Nacht zum Fret

oder Nichtbeantwertung mehr zu erfennen war , als äußerste Verschärfung der Verkehrslage mit fich ge =

bracht . So war auf dem Seewege am Nachmittag tag ist der Hochbehälter des Wasserturms an der

etwa eine Ansicht der englischen Regierung. Es wurde jegliche Verbindung unterbunden . Durd Schnee- Steelerstraße plöblich leer gelaufen. Bis in die

mit diesen Antworten auf teilweise sogar direkt be- verwehungen entstanden auch auf den Landwegen Nachmittagsstunden des Freitags war die ganze Alt¬

stellte Fragen Politik getrieben . In Paris ist es , einstliche Schwierigkeiten , nur die wenigsten Straßen stadt und große Teile der Neustadt von Essen ohne

zum Teil in anderen Formen , genau so : Das Parla - waren fahrbar . Im Großen Belt verschlechterten Wasser . Tie Bruchstelle fonnte troß eifrigen Eu¬

ment tümmert sich um alles , was Frankreich direkt sich nach einer vorübergehenden Besserung am Vor- hens der Beamten des Wasserwerks noch nicht ge¬

mittag die Verhältnisse am Nachmittag so , daß fünt funden werden . Wahrscheinlich hat das Wass ' r

oder indirekt angeht, und nimmt Einfluß auf jedes Fähren im Eife stecken blieben . Auch im Derefund unterirdisch durch die Kenclisation einen Abfluß ge¬

bedeutsame Ereignis . Nur in Deutschland glaubt konnte die Fährverbindung zwischen Kopenhagen und funden, da ein Durchbruch nach oben durch die zirra

man, diese politische Beweglichkeit nicht nötig zu Malmö nicht aufrecht erhalten werden. In der On- einen Mieter gefrorene Erdfläche nicht so leicht mög¬
see blieb die deutsche Fähre Mecklenburg " im Etse lich ist . Obgleich die Pumpstationen des Essener

haben. Man seßt sich von Zeit zu Zeit im Auswär- stecken, fonnte aber später von der dänischen Fähre Wafferwerfs laufend Wasser in den Steeler Wasser

tigen Ausschuß zusammen , verriegelt die Türen und befreit werden . Im Kattegatt befindet sich ein : turm pumpten . lief der Behälter sofort wieder leer

unterhält sich über die Page " . Das Reichstags - Reihe von Dampfern insofern in äußerst gefährlicher Der Wassermangel hat sich für des Zentrum Essens

plenum aber darf, von der Hand einer wohlweisen Lage, als die Eismaffen durch den Sturm immer mehr und für die Stadtteile bis Altenesten hin zu einer
landemwärts gepreßt werden , so daß die Tumpfer wahren Katastrophe ausgewirkt . Erst in den Nach

Regierung geführt zwei bis dreimal im Jahre einen in Gefahr sind, auf Grund zu geraten oder von den mittagsstunden lief in der Innenstadt das Wasser
wieder schwach. da man aus anderen Wasserbehältern

außenpolitischen Ausflug machen , bei dem dann Gismaffen zermalmt zu werden .

natürlich die lang ausgespeicherten parteiagitatoris Was den Landverkehr angeht , so mußte auf ver - der Stadt für Ersatz gesorgt hatte .

schiedenen Eisenbahnstrecken Scelanda und Jütlands In Harrnstadt ist das Hauptzuleitung @rohr

schen Wünsche zum Vorschein fommen . Von einer

Einsetzung des Parlaments und des mehr oder der Verfehr gänziich eingestellt werden. Auf den des Wasserwerks infolae der Kälte geplant . Die

weniger großen Gewichtes seiner Micinung in die Landstraßen sind die Verhältnisse noch schlimmer, Wasserzufuhr in der ganzen Stadt ist dadurch völlig

die meisten Autobuslinien mußten den Verfehr etns unterbunden .

außenpolitische Rechnung ist nicht die Rede . Dazu
stellen . Unzählige Wagen fißen in Schneewehen fent . Einigkeit zwischen Frankreich und Elsaß - Lothrin

ist mon zu unbeweglich . Das Parlament ist einge¬

froren Gäbe es den Weg frei , für die Arbeit und In Kopenhagen mußte eine Rationierung von Wilm
erfolgen . Nach Meldungen aus Malmö ist auch T. - lt . Berlin , 16. Februar . Der starke Schnee - gen soll die angenommene Formel vortäuschen . Aber

die Verantwortung Weniger, wäre es zu ertragen . Südschweden starf von dem Schneefturm Heimgesucht, fall, der in Wien seit mehr als 24 Stunden andauert am Vormittag des entscheidenden Tages hatten noch
einmal sechs elsässische Abgeordnete aus verschiedenen

daß große Berkehrsschwierigkeiten entstanden find hat besonders im Straßenverkehr große Störung -nagern in knapper Form die Grundforderungen vor¬
Der Verkehr mit Deutschland von Trelleborg aus verursacht . Auch am Freitas hielt der Schneefall an

war röllig unterbrochen, da keine einzige Fähre nad und behinderte vor allem die Kohlenzufuhren. In gebracht : Gegen jede Politik der starken Hand
(Brogly ) . Für unparteiische Rechtsprechung (Bilger ) .

Deutschland abgelaffen werden konnte. Dabet betrug zahlreichen Betrieben mußte bereits die Arbeiten für Zweisprachigkeit (Weydmann , der selbst zu den
die Temperatur am Tonnerstag abend nur minus gestellt werden . Durch die Einstellung des Berg - Getreuen Poincarés gehört !). Für volle Amnestie

4 Grad Celsius . betriebes in Eisenerz find 2500 Arbeiter brotlos ge- Hauß ). Für Autonomie der elsaß -lothringischen
worden . Auch in Budapest hat erneut starfer Schnee - Bahnen und Oeffnung der Grenzen (Stürmel ) Selbst

T. U. Paris , 16 Febr . Der deutsche Pazifist Prof . fall eingesetzt . Nach Wien ging im Laufe des Tages die Glaubwürdigkeit des von Poincaré gezeichneten

Cuidde hat am Donnerstag in der Carnegie -Sigung T. - U. Mailand , 15. Februar . Seit vier Tagen fein einziger Zug ab . Verschiedene audere Bilge Bildes der wirtschaftlichen Blüte Elsaß - Lothringens

einen Vortrag über Sicherheit und Abrüstung " ge¬

halten , wobei er weitgehend die französischen schneit es in Mantua unaufhörlich. Der Straßen - blieben im Schnee stecken. In Prag wurde beschlossen , wurde zuletzt noch bestritten (Meck).
Wie vertrauensvoll " in Wirklichkeit das Ver¬

Rüstungspläne vertrat . Er erklärte u . a ., weit mehr bahnverkehr der Stadt mußte eingestellt werden . De die Schulen wegen des starken Kohlenmangels zu

als die Abrüstung müsse heute herbe geführt werden , Berbindung der Stadt mit den umliegenden Ort schließen. Ter Minister für nationale Verteidigung hältnis zwischen Elsaß -Lothringen und Frankreich ist,

daß die Abrüstung nur ein äußeres Zeichen und eine schaften ist unterbrochen . In Mantua liegen 40 3tm . hat den Landesmilitärkommandos Befehl gegeben zeigt die fast gleichzeitig in der Gesetzgebungskom

Folge der Sicherheit sei . Wirtschaftlich und sozial sei Schnee . In der Provinz beträgt die Schneehöhe Verkehrshindernisse auf Straßen und Eilenbahn - mission angenommene neue Formulierung des von

die Verringerung der Rüstungen bedenklich . An - cinen Meter . In Venedig wird am heutigen Frets strecken durch militärische Hilfe beseitigen zu laffen . Poincaré geforderten Ausnahmegesezes gegen iede

fänglich ins Gefängnis gestedt ," erflärte Quidde , tag ein Eisbrecher in Dienst gestellt , ein Dampfer , Das Ministerium für öffentliche Arbeiten plant die autonomistische Regung , besonders in Elsaß -Both

der Kohlenzwangs - ringen .

weil ich die heiml den Rüstungen angezeigt habe , der mit einem Kran versehen ist , und versuchen soll , vorläufige Wiedereinführung

hat dies vom internationalen Standpunkt des Fries das Eis im Kanal , ,Viktor Emanuel " zu brechen . Der wirtschaft . In Südslawien sieht die Lage noch

dens feine Bedeutung und bedeutet nur eine Gefahr | Grado bct Triest ist seit vier Tagen vom Eis blockiert . fatastrophaler aus . Im Hafen von Neapel hat der

für die deutsche Republik , nicht aber für Frankreich . " In den Dolomiten sind 25 Grad . In Florenz mun eisige Sturm großen Schaden angerichtet .

Aber dieser Eisblock , der alles Leben erdrückt , tst

unerträglich .

Professor Quidde als Anwalt
Frankreichs

Ehnce in Italien .

Schnecftürme in Südosteuropa .

Einig ist die Kammer und damit Frankreich aber

offenbar in dem einen Punkt , daß man nämlich über
die Klagen, Beschwerden und Forderungen Elsaßs

othringens zur Tagesordnung übergehen will . Es
lag der Kammer ein genau formulierter Antrag des
Elsässers Walter vor , worin Amnestie für die Opfer
des Colmarer Prozesses , Wiedergutmachung des Un

rechts an Eliaß - Lothringern und eine umfassende

Verwaltungsreform gefordert wurde . Ueber diesen

weil sie durch die Annahme des flangvollen Antrags
Antrag hat die Kammer überhaupt nicht abgestimmt,

Thonson abgewürgt war .

Die Elsaß - Lothringen - Debatte ist nur scheinbar

zu Ende . Die Beratung des Ausnahmegesetzes wird
eine Neuauflage der Diskussion ergehen .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Es war vorauszusehen , daß dieses ewige Wett¬
rennen um den Nordpol eines Tages in irgend einer
Art unangenehme Stückschläge und Ueberraschungen
zeitigen mußte. Jahrtausende war dort oben eisige
Ruhe geweien . Hundertprozentiger Winterfrieden .
Allerdings ohne Sportmöglichkeiten . Dann kam die
Entdecker -Rekordiucht . Jedes Land wollte zuerst dem
schweigsamen Niesen seine Flagge auf die Nase seßen.
Diese dauernden Störungen wurden dem Nordpos
denn doch zu bunt und er vergaß die erste Bürger¬
pflicht . Den geheimnisvollen Unbekannten , den un¬
umschränkten Beherrscher der Arktis packte die große
But und er schwor bei allen Esheiligen Rache . Er
jagte die apokalyptischen Eisbären der Polarregion
über Europa .

Sibirien ist die diesjährige Winterfenfation ge =
worden . Nach einer langen Reihe von Jahren , in
denen der Frost immer nur eine furze Gastspielrolle
gab , wird uns jetzt mit grimmiger Deutlichkeit bis
auf die Knochen fühlbar , daß die Kälte nicht nur eine
Wintersportangelegenheit , sondern auch eine Frage
der Wärme iſt. Wenn Meere und Flüſſe vereiſen,
menn schon ein furzer Spaziergang mit erfrorenen
Ohren auf der Rettungsstation endet und die Tiere
des Waldes aus Mangel an allem eingehen Wenn
plötzlich alle Gitelfeit schwindet und die Vermum¬
mung als Knusperhere ein gerade noch hinreichender
Schuß gegen das ist, was erheblich unter Null liegt .
Was sich anscheinend zu einem Tauerzustand aus¬

Selbst den fagenhaft ältesten Leuten , die sich an
geblich noch an mandes erinnern fönnen , ist das

wachien will .

Arbeitsverlust .
* Borium . Das Kurhaus Roselius auf

1 Motorrad portter aus dem Jeverlande Begrüßen * Westrum . Kiootschießen . Ter von dem Bedenken bereitete nur seine Rugehörigkeit zur
fann , wurde für den 27. d . M. vorgesehen , da die Klootschießerverein der Wangerländischen Straße , Freimaurerloge , die dem neuen Bürgermeister bet
Satzungen und Bedingungen des A. D. A. C. bis Jever , hier im Soltingschen Gasthause aufgehängte den örtlichen Verhältnissen die Arbeit hätte er¬dahin eingeholt sein werden . Nach Schluß des offi - Sloot ist abgenommen worden , das heißt , die Heraus - schweren lönnen . In einer telephonischen Unter¬ziellen Teils wurde jedem Sportkameraden ans Herz forderung ist angenommen . Der Wettkampf finder redung verpflichtete sich Dr . Schöneberg ehrenwört¬. . . gelegt , Interessenten für den Motorradklub zu wer - bet günstigem Frostwetter Montag , 18. Februar , lich , in Norden der Roge nicht beizutreten . Die AD¬ben . Eine angenehme Unterhaltung hielt die Ver - nachm . 1 Uhr , bei Ausfündigerei " beginnend , statt . Stimmung ergab das Ergebnis von 18 Stimmen fürJever , den 16. Februar 1929 . jammlungsteilnehmer noch einige Zeit zusammen Whin wohl diesmal der Sieg fällt ? Dr . Schöneberg . Tie Wahl erfolgt auf zwölf Jahre .Diktator Nordpol * Lichtspiele . Wie oft in der letzten Zeit , gibt es * Hohenkirchen . Schulschluß . Die beiden Klaffen Sollte dann keine Wiederwahi erfolgen , erhält derzunächst einen Indianerfilm ; diesmal aus der Zeit , der hiesigen Volksschule mußten , weil viele Kinder Bürgermeister , ebenso wie seine evtl . Hluterbliebenenals die Indianer noch durch friegerische Aufstände an Grippe erfrankt sind , seit einigen Tagen vorläu - eine Pension . Das Bürgermeistergehalt beträgt indie Freiheit ihres Landes zu wahren suchten . Der fig bis Diontag , 18. Febr ., geschlossen werden .
Film ist sorgfältig gestellt und nicht ohne Spannung ,

Norden 9000 M , das eines Etadtrats in Bura 8109 .* Friederikenfiel . Todesfall . Im Alter von
jedoch liegen uns die Zeiten und Umstände wohl zu 35 Jahren ist der hier wohnhafte Landhäusling Jooke schlossen gestern zwei Männer ab. Der eine von

fi . Emden . Eine leichtsinnige wette

fern , um ohne weiteres begeistert mitzugehen . Ein Glaaßen am Dienstag , 12. Febr ., nach kurzer heftiger beiden wollte an Bord eines Dampfers gehen ,paar sehr reizvolle Frauengesichter fallen auf .
„Achtzehnjährigen " , ein Manfred Noa - Fit , Ben durch Granatsplitter schwer verwundet worden ,

Die Krankheit piöglich verstorben. Im Kriege war Claa - mußte dazu aber einen Umweg machen. Das
Spielt in den von Magnus Hirschfeld und Gen. auf . a. hatte er auch noch einen Splitter im Kopf ſizen, den Weg über das Eis im Hafen zu nehmen ,

war ihm wohl zu beschwerlich , denn er versuchte ,

breite wissenschaftliche Grundlage gestellten Ge- der ihn manchmalh sehr peinigte . Vor einigen Tagen

der Provinz tommt in Paris in das Netz einer den Arzt kommen lassen mußte , der ihn sofort ins
filden der Amoralischen. Ein junger Künstler aus wurden die Schmerzen so furchtbar, daß er schleunigit obwohl es eben erst von einem Eisbrecher los

gebrochen war . Als ein Bekannter ihm davon

großen Demimonde und finft im Schmus unter , fann Sophienstift nach Jever schickte, wo Claasen operiert abriet , schloß er turzerhand eine Weite mit ihm

aber zuletzt noch dem Abarunde durch die ehrbare werden sollte . Dazu ist es nicht mehr gekommen, da ab und machte sich übers Eis auf den Weg .
Doch kaum war er in die aufgebrochene Fahrs

Mutter und ein liebendes Mädchen entrissen werden . er bald nach der Einlieferung von seinen Schmerzen
rinne hineingekommen , als die losen Eisstückeerlöst wurde . Am Montag findet auf dem FriedhofEin Affe spielt eine tragische Rolle . Der Film , wie

in Hohenkirchen die Beerdigung statt . Der Krieger¬ unter ihm verschwanden und ihn mitzogen . Sci¬
er gestern gegeben wurde , wird bei uns kaum die
von den geistigen Vätern dieser Art Filmfost bead - verein Schenkirchen wird seinem verstorbenen Ka- ne Freunde hatten nun die Arbeit davon , denn

sichtigte Wirkung hervorrufen können , dazu ist der meraden das letzte Geleit geben . Ehre seinem An - sie mußten ihn mit Striden aus seiner Lage
denken ! befreien , was auch glücklich gelang . Seinen

Boden hier allgemein nicht verderbt genug . Ter
Hauptdarsteller agierte seine pathologische Rolle sehr Sonntag hat unser Boßelverein sich in einem Sloot - mal verlor er die Wette , dann mußte er sich

* Moorwarfen . Klootschießen . Am morgigen Leichtsinn mußte er so dreifach bezahlen , eins

glaubwürdig , wenn auch etwas ſtarr . Vollendet waren schießerwettkampf dem Cokelverein „Gir wat mit schleunigst nach Hause begeben , um trockenes
die jeweils jeder Seelenregung angepakten Toiletten Jever gegenüberzustellen. Die Mitglieder wollen sich Beug anzuziehen und schließlich hatte er den
der großen Kofotte . Frieda Richard als sentimentale um 1 Uhr im Vereinslosal sammeln . Fleu herut !
Chargen - Mutter wirft etwas abgespielt , kein Wunder , * Nordenham . Ein Nordenhamer Fisch¬
da es anscheinend überhaupt keine andere rührfeltge dampfer gestrandet . Infolge des starken Eis - Borkum , Eigentum der minderjährigen Erita Ben¬
Alte im deutschen Filmbetrieb gibt . Das Miljö ? ganges im Kattegatt ist der Fischdampfer „ Baltrum " newitz in Mülhausen i. Thür ., war im September .
Na ia. Man sagt mit Bräfig : Gott foll mi bewohren : (Besizer Kaufmann Johann König in Nordenham ) 1927 von einem ungetreuen Testamentsvollstrecker ,
Daß hier feltene Schaustellungen dieses Genres das bei der dänischen Insel Roefoe geftrandet . Das Fahr - dem Kaufmann und Hotelpächter J . H. Apfeld auf
tägliche Brot in Theater und Film unserer Groß - zeng mußte von der 13 Mann zählenden Besatzung Borkum , etwa 80 000 M unter dem wahren Wert und
städte darstellen , ist das Trost lofe der Sache . verlassen werden . Die Besagung befindet sich auf bargeldlos an seinen Schwiegervater , den Borkumer

* Wilhelm Tell " im Nenen Schauspielhaus , Wil - oefoe , einer Insel mit 2800 Bewohnern . Da Loefoe Hotelbesizer Joffe Schmidt , zu eigenem Vorteil ver
helmshaven . Von Montag , 18. Februar , bis einscht. vom Eis eingeschlossen ist, muß die Baltrumbesatzung , schleudert worden. Dem Vater des Kindes, einem
Sonntag , 24. Februar , wechentags abends 8,15 und vorläufig dort bleiben . Mülhausener Tiplomingenieur , gelang es noch in
Sonntag abends 7. 30 11hr . : Wilhelm Tell " , Schau¬ letzter Minute , das Grundbuch in Gmden sperren zu
spiel in 5 Aufzügen von Friedr . v . Schiller . Negte :
Henry Hall . Hauvimitwirkende : Die Damen Attkins , nach Spanien . Tie alljährliche Auslandsreise der hoben ; die Entlassung wurde vom Kammergericht in

* Wilhelmshaven . Auslandsreise der Flotte treue seines Amtes als Testamentsvollstrecker ent
lassen . Auf seinen Antrag , wurde Apfeld wegen Un¬

Copony , Ernik , Glarys , Orban , die Herren Korn - Flotte , die hauptsächlich Ausbildungszwecken dient , Berlin bestätigt . Umfangreiche Pfandverschiebungen ,giebel , Sprünglin , Washington , Kahnemann , Müller , joll wieder nach Spanien gehen .Jirsbach usw . Ta dieses Werk auch für die Schulen die vom Vater des Kindes gleichzeitig aufgedeckt
* y Wilhelmshaven . Der Hafen eingefroren .

größeren Mengen von den Herren Lehrern entgegen ist , wurde bei dem herrichenden Frost Tatsache : der Apfelds , und zwar zu 1000 M Geldstrafe bezw . drei
großen Schöffengericht in Emden zur Verurteilung

genommen . Plätze für Lehrer und Schüler
50 Pfg . an .

von Kriegshafen ist eingefroren . Das soll heißen , daß Monaten Gefängnis . In dem Hauptvergehen , derFür die Operngaftspiele , welche von sämtliche Einfahrten und Schleusen durch das Eis
Mitgliedern der Berliner und Dresdener Staatsoper gesperrt sind. Die große dritte Einfahrt , die von den suchungshaft und steht die Boruntersuchung jetzt vor

Hotelverschiebung selbst , saß Apfeld bereits in Untere

am 27. und 28. Februar mit großem Orchester Schiffen der Marine benutzt wird , hatte in den lez - dem Abschluß. In dem gleichzeitig vor dem Land¬am ten Tagen eine Barre von Eisschollen in drei Meter gericht Aurich schwebenden Zivilprozeß wurde in derTosca " , Oper in 8 Aften von Puccini , und
1. und 2. Viärz „Martha ", Oper in 4 Aften von Dicke erhalten , so daß es nicht mehr möglich war , Sißung der 2. Zivilfammer vom 7. Februar dasFlotow , zur Aufführung gelangen , ist es ratiam , da die Schleusentore zu öffnen und zu schließen. Um Urteil gefällt : Herausgabe des Hotels nebst allemviele Pläße schon verfauft sind, sich solche an der die Einrichtungen der Schleusen nicht zu gefährden, Inventar , Jeststellung der Richtigkeit des Kaufver¬
Kaffe eder unter Anruf 1060 vormerken zu lassen . hat sich die Marine gezwungen geichen , die Einfahr

Rundfunkprogramm . Sonntag , 17. Febr. : ten außer Zetrieb zu sehen, so lange die Eisbarre trages zwischen Apfeld und seinem Schwiegervater
Schmidt , Verpflichtung beider als Gesamtschuldner

9,00 Hamburg : Die Gesetze der Woche . 9,15 Bremen : nicht weggebaut ist . Die Jade selbst ist bis Wanger¬
Wasser fließen zu lassen, Hierdurch seien auch gleich- Worgenseier. 11,00 Hamburg : Handlungen aus dem orge und fest bis Setroland mit schmerem, stellen zumvollen Schadenerich. DieAnklageerhebung gegen
zeitig die Wasserverteilugnsleitungen im Hause am werden der Technik. Camion , eine Harzer Berg- weise stehendem Treib- oder Paceis bedeckt , so daß beide ist seitens der Oberstaatsanwaltschaft in Aurich
wirksamsten gegen das Einfrieren geschützt . Die werfslutastrophe . Ein Hörbild in vier Teilen von die Schiffahrt unmöglich geworden ist .

Pumpen haben sich bisher gut gehalten und üben Dr . Funf . Die Handlung spielt in St . Andreas = Norzen . Betr . den Raub überfall auf
berg um das Jahr 1700. 11,40 Hamburg : Frühlon - Herrn Pastor Range konnte der Ostfr .Samit eine ihrem alten Püttgeist gemäße höchst an- zert aus dem dicstaurant Estermann . 12,30 Ham- Kurier " noch folgendes in Erfahrung bringen :
burg : Wirtschaftliches Zwiegespräch : Rationalisierung Bereits im Laufe des Nachmittags wurden die

* Ein Feuertzen . Schon wieder mußte unsere und Bürobetrieb . 13,05 Hamburg : Sonntagskonsert beiden fraglichen Täter in der Nähe des Hauses
Feuerwehr gestern in Tätigkeit treten. Diesmal der Buntwerbung. 14,00 Hamburs: Funtheinsei- gefehen. Sie musterten die Häuser, wie Bettler
wurde sie um 1 Uhr zu einem Schadenseuer nach der manns Wiärchenschiff. 15,00 Kiel; Sonaten skandi - es zu tun pflegen , um 10,30 Uhr waren sie in
Stadtmädchenschule gerufen , Veim Eintreffen war navischer Komponisten . 15,45 Hamburg : Ein Dichter ,
das im Entstehen begriffene Feuer durch herbeigeeilte der in zwei Sprachen schrich. Plauderei von Kurt einem hiesigen Lokal und dort erzählte einer
Persenen mit Minimox gelöscht, so daß die Wehr Siemers . 16,80 Bremen : Nachmittags -Konzert . 17,80 von ihnen , daß er vor kurzem von Herrn Pastor
nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte . Wie man Hamburg : Deutsche Vurgen als Martsteine deutscher Lange 2 RM . erbettelt habe . Um 11. 30 Uhr

hört , hat ein zugefrorener Wasserbehälter auf dem Geschichte. Vortrag von Hermann Nebe, Eisenach , beobachtete einer ter Nachtschutleute die beiden
Burgwart der Wartburg . 18,00 Hamburg : Nat Gauner in einer Nische der Osterstraße . - Ueber

Hausboden mit offenem Feuer aufgetaut werden .

sollen , wobei das in unmittelbarer Nähe befindliche mittags -Konzert des Scarpa -Orchesters 19,00 Ham - die Persönlichkeiten der beiden Landstretcher ist
burg : Erlebtes und Erleuschtes des Weltforrespon folgendes bekannt : Der erste ist ein Fritschnci .

Holz in einem unbewachten Augenblick Feuer ge denten Philipp Berges. VI. Die Millionenerbschaft. Der, geboren am 8. 2. 1904 in Liegni . Er hat
fangen bat . Einige Holzteile sind durchgebrannt , 19,30 Hamburg : Mannschaftsrudern . Vortrag von bei dem Kampf im Flur seine Maze verloren ,

10 Mark für den , der am längsten barfuß durch den

sonst ist aber größerer Schaden nicht entstanden . Ter Gustav H. Heß . 20,00 Hamburg : Funfische Uraur die als ihm gehörend von zwei einwandfreienFall möge rine Warnung sein, daß man auf dem führung . Wildfeuer . Lyrische Oper in drei Atten Zeugen genau wiedere . lannt ist. Er trug einenDachboden nicht mit offenem Feuer hantieren darf nach dem dramatischen Gedicht von Friedrich Hahn .
Auf dem Schulplatz hatte sich eine große Menschen- 22. 30 : Aftuelle Stunde . 22,45 Hamburg: Zanafunt grauen Ueberzieher , ist von unterſetzter Gestalt
menge angesammelt , darunter auch Schülerinnen . des Scarpa - rchesters . und zieht die Schultern etwas hoch . Der

Montag , 18 . Februar :

Einige ter guten Seelen freuten sich schon auf Schul - 11,15 Hamburg : Musikalischer Schulsunt . Vicder der zweite führt Papiere mit sich, auf den Namen
Arbeit . Vortrag von Heinrich Schumann . 16. 15, Otto Michalsti lautend . Ais Geburtsdatum ist

* Jugendheim . Sonntag , 5 Uhr : Von Hamburg Hamburg : Deutsche Jugendstunde . Konrad Ferdie angegeben 3. 1. 1910 in Redlinghausen . Er
nach Helgoland . Märchen : Marienfind . nand Dieyer. Vortrag und Nezitation für Schüler , ist schlant, 1,70 - 1,72 Meter groß , trägt graue

Hausfrauenvereins ist noch nachzutragen , daß die Hamburg : Deutsche Technifer . VIL Emil Rathena tet , soll der wirkliche Michalski anderswo fests
* zur gestrigen Ausstellung des Landwirtschaftl. höherer Schulklassen von Emanuel Stockhausen . 17. 00 Ballonmüße und dunklen Mantel . Wie verlau¬

falte Küche von Tamen vom Lande ausgestellt war . und die deutsche Elektrizitätswirtschaft . Vortrag genommen sein . Es besteht daher die MöglichDie Haushaltungsschule hatte wegen Erkrankung von Vaurat Böttcher. 17,30 Hamburg : Interessante feit , daß dieser zweite Täter mit falschen Ba
Entscheidungen des Reichsarbeitsgerichts . Vortrag pieren reist .* Falschgeld . In letzter Zeit taucht hier wieder von Amtsgerichtsrat Dr . Walter Bogs -Berlin , 1800

Falschgeld auf . Diesmal 10 Nm . -Reichsbanknoten Hamburg : Buntes Allerlei der Funkwerbung . 18. 30 28ie wir erfahren sind die beiden Berfrecher

und Fünfzigfennigftücke . Das Falschgeld trägt die Hamburg : Uebertragung von der Deutschen Wene : am Donne :8tag abend 9 Uhr in einem auf dem
Jahreszahl 1924. Hoffentlich gelingt es , den Her- Englisch für Anfänger . 19,25 Hannover : Stunde der Norter Bahnhof feenden Leren Güterwagensteller zu ermitteln , Werftätigen . VILI . Arbeiter , Angestellte und Be =

Wasser im Munde gefroren . Die Geographie hat
einen Stoß bekommen , weil Sibirien sich westlich
und der Nordpol sich üdlich orientiert haben . Mit
einemmal ist das Eis , das im Sommer eine mund
gerechte Cache ist, natura geworden und wird auf
den Blocksberg gewünscht . Im Sommer schreit man
nach Kühlapparaten , und macht der Winter seinem
Namen einmal alle Ehre , so verschreit man ihn als
unmenschlichen Wüterich . Statt das Leben zu neh veranstaltet wird , werden Kartenbestellungen auch in Was seit Menschengedenken noch nicht vorgekommen

wurden , führten im November 1928 bereits vor dem
men , wie es ist ,

* Achtung ! Haltet das Wasser in Bewegung ! D48
Reichswasserwerf weist darauf hin , daß der lang
arhaltende starke Frost allmählich in die sogenannte
frostfreie Tiefe des Erdbobens eindringt und insbe :

sondere die Wasseranschlußleitungen der Hänfer ge¬
fährdet . Es empfiehlt deshalb den Hausbesißern und
- Verweltern möglichst aus dem höchstgelegenen

Wasserhahn mit Abflußbecken ununterbrochen etwas

ständige Obstruktion .

Ferien

ihrer Leiterin nicht ausgestellt .

Karbonaden¬

verhaftet

in den nächsten Tagen zu erwarten .
* Soltan . Der dankbare Bärentreiber .

Vor einiger Zeit fam ein Bärentreiber durch Softan
und ließ hier zur Belust gung der Jugend den Mei¬
ster Pez seine Tänze aufführen . Besonders vor dem
Gerichtsgebäude mußte der Bär längere Zeit feine
Kunst zeigen. Schließlich fragte ihn jemand, warum
er sich denn gerade vor diesem ſonſt ſo unsympathis
chen Hause aufhalte, worauf er grinjend erwiderte:

„ st sich gerade jekt zehn Jahre , daß ich gesessen in
biefem Cause im Kasten und habe es gehabt serr guth
guttes Essen und gutte Rehandlung , frete ich mich
noch heite dorieber . " Diese „bärenmäßige Ovation "
salt also dem Gesangerenwärter , und es traf ſich
sehr günstig , weil dieser Beamte in diesen Tagen sein
25jähriges Jubiläum begehen konnte .

* Wiege . Folgen einer verrückten Bette .

In Wiese wetteten junge Leute vom Delichacht um

tief anderthalb kilometer weit und gewann damit
Schnee zu laufen vermöchte . Einer der Teilnehmer

die Wette, doch sind ihm beide Füße erfroren .
* Melle . Unter dem Mühlrad zu Tode :

gekommen ist der Hof - und Mühlembesizer Krainer .

in Böckinghausen (Kreis Melle ). Als er das Eis von
dem festgefrorenen Mühlenrad entfernte , lebte sich.

dieses plößlich in Bewegung und riß den Unglüc
lichen mit sich. Es bedurfte einer mehr als halbstün

baren Lage zu befreien . Kurz nach der Einlieferung

digen Arbeit, um den bedauernswerten Mann, der
eingeklemmt unter dem Nade lag , aus feiner furchts

in das Krantenkovs erlag er seinen schweren Ber¬
Ichtungen . Die Witre und sechs Kinder betrauern
den Verlust ihres Ernährers .

BPreußisch Süddeutsche Klaffenlotterie

Zichung 5. Klasse am 14 . Februar .

Vormittags = 3iehung :

10000 auf Nr . 331 701 .

5000 M auf Nr . 18 114 .
3000 M auf Nr . 138 505 , 284 806 , 330 266 , 367 675 .

2000 M auf Nr . 21 443 , 47 308 , 52 188 , 156 685 ,
257 406 , 334 015 .

1000 M auf Nr . 5232 , 19 283 , 21 888 , 52 901 , 71 278 ,

* Ein Damenschirm auf dem Mooshütterweg . Ein amte im neuen Staat . Vortrag von Redakteur Bin - schla end ausgefunden und konnten
Damenschirm , welcher dieser Tage auf dem Moos - menberg . 20,00 Hamburg : Jugend an deutschen werden .
hütterweg gefunden ist , ist im Fundbüro abgegeben . Grenzen . 21,15 Hamburg : Liederabend Carl Güns nachBaltrum . Auf Schlittschuhen
Die rechtmäßige Eigentümerin wolle sich dort melden . ther . Funtsulle .

* Gründung eines Motorradklubs Jever , Am Baltrum . Ein auf dem gelande wohnender
* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever . Mol - Handwerker , der auf unserem Eilande arbeitet ,Mittwoch dieser Woche fand im Haus der Getreuen "

fereibutter 2,40, Rentrifugenbutter 2,10, Margarine lief " dieser Tage auf Schlittschuhen nach uneine Versammlung der hiesigen Motorradsportler
sweds Gründung eines Motorradklubs statt . Die 0,00-1,20 M, Hühnereier 14- 15 Pfg ., Hühner zum serer Insel . Wie verlautet , soll die Bahn nicht
Bersammlung , die pünktlich um 9 Uhr von Herrn Schlachten 70- 85 Pfg . Frische diſche: Kochschellfisch gerade als gut bezeichnet werden , da stredeniveis 74 698, 85 100, 127 372, 206 113, 241 081, 252 020, 296005,
W. Toben , als Stellvertreter des erfrankten Herrn 45 - 50 , Bratschellfisch 40, Seclachs

Lübben, eröffnet wurde, war sehr zahlreich besucht. fifch 50, Jilet 60 Pia . ; faure Heringe 2 St . 20, Satz - se die Schlittschuhe abgeschnallt werden müf- 305 983, 311 976 , 314 748, 357 145, 866 801, 367595
Ein hiesiger Kaufmann holt jjegt selbst 379 277.

In turzen sachlichen Worten legte der Veriamm - beringe 3 St . 25, grüne Heringe 25 Pfg . Geräucherte sen .

Iungsleiter die Biele des Motorradklubs dar . Gine Fische : Aale 4 M , Schellfische 55 , Bratheringe Et . 15 , seine Waren mit einem Schlitten von Neßmen

Abstimmung , ob der Klub dem großen Verbande Goldbarsch 60 , Büdinge 40 , Sprotten 60 - 80 Pig . siel ab .

A. D. A. C. angeschlossen werden soll , wurde ein Wirsingfohl 12 , Weißkohl 12 - 18 , Slotfoh ! 14 - 15 , * Norden . Der Wahl des neuen Bürger¬

stimmig angenommen . Betr . Statuten erfolgte eine Blumenkohl 100 - 150 , Grünkohl 15, Note Beeten 15, meisters ging eine Sitzung des Bürgervorsteher¬
Längere und größere Aussprache , bis man sich zuletzt Sohlrabi 10, Zwiebeln 20, Meerrettich Stange 40 follegiums voraus , in der Wortführer Dirks Bericht
einigte , dieselben von einem größeren und älteren bis 50, Edhwarzwurzeln 55 , Startoffeln 3 - 7, 10 Pfd . erstattete . Er sührte dabei aus , daß von den 39 Ve- 271 016 .
Verein , der infolgedessen größere Erfahrungen auf 65 , Wurzeln 12 - 14 , Steckrüben 4 - 8 , epfel 45 - 65 , werbern zunächst eine Sechszahl und dann eine Treis 1000 auf Nr . 76 058 , 112 832 , 136 292 , 137 248 ,

zuweisen hat , zu übernehmen . Eine endgültige Grün - Rochäpfel 15 , Kochbirnen 15 , Weintrauben 80 - 93 , zahl gebildet wurde und man sich in der Kominiffion 137 937 , 179 218 , 183 001 , 187 949 , 197 281 , 237 230 ,
bungsversammlung , bei der man auch hoffentlich Apfelsinen St . 5 - 30 , Tomaten 70 - 75 , Endivien 50 Pra schließlich auf Dr . Schöneberg - Burg einigte . | 317 430 , 320 331, 374 389 .

Man
achte

genau
auf

die

Marke
Union

! Heizt

V

Frei von Rauch, Geruch und Ruß
Union

Hohe Heizkraft , altbewährt

Ohne Schlacke , ohne Grus .

Sauber billig , allbegehrt

Briketts

Nachmittags - 3iehung .

10 000 M auf Nr . 371 430 .

5000 M auf Nr . 14 360 , 140 081 .
3000 M auf Nr . 04 067 , 180 100 , 252 824 , 858 $ 60 .
2000 auf Nr . 112 048 , 175 544 , 184 026 , 199 135 ,
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Die Ereignisse der Woche 10 Kinder auf einer Eisscholle abgetrieben
TU . Kopenhagen , 15 . Febr . Nach Meldun = | mehrfacher Versuche ist es nicht gelungen , ihnen Lis

gen aus Göteborg wurden am gestrigen Donnerstag zum Abend Hilfe zu bringen .
zehn Kinder auf einer Eisscholle abgetrieben . Troß

Bolens

Minderheiten -Offensive
Starte Zunahme der Arbeits¬

losigkeit in Desterreich

Ein neuer Anwärter auf den

afghanischen Königstheon
Ali Achmed Khan getötet ?

T. lt . Konstantinopel , 16. Febr . Wie aus Angora

gemeldet wird , ist Nazir Khan aus Europa in Bescha¬
war eingetroffen . um seine Ansprüche auf den asgha =

nischen Thron , geltend zu machen . Er habe Habib
Ullah vorgeschlagen , zu seinen Gunsten auf den

Thren zu verz . dien und in seine Dienste zu treten .

Nach weiteren Meldungen soll die Stadt Ferzabad

von Anhangern Ali Achmed Khans völlig ausgeplün =

dert und niedergebrannt worden sein . Harmäckige
Gerüchte behaupteten , daß Ali Achmed Khan getötet

worden sei . In der Stadt se en über hundert Ein¬

pohner ums Leben gekommen .

Auf ganz Europa liegt ein Lief , daß alle Menschen

impulsiv sich Hände , Rasen , Ohren reiben und keiner
mag im Freien bleiben . Zum Nordpol unsere Seyn

sucht schweift , wo' s nicht mehr stürmt und friert und

reift , wo Eskimaid und Eskimann im Grünen sich

entwickeln kann . Epißbergen , Bucht voll Lebertran ,

mir hoben linrecht dir getan ; der Golfstrom meint ' s

so gut mir dir , bei uns erfrieret Mensch und Tier .

Im Land , wo die Zitronen blüh ' n die Oefen wie Die Rolle der Aufständischen . Betriebseinstellungen wegen Kohlenmangels .

Kanonen glüh ' n . Der Italiano wird nicht froh vom
Rattowig , 16 . Februar . Der Verband der Auf - T. 1 . Wien , 16. Febr . Die Zahl der Erwerbslosen

Stiefesaksat bis zum Po . In Eis erstarrte ganz der

Rhein , der Loreley friert das Gebein . Im Schwars ständischen hat am Freitag einen Ausruf an die in Desterreich soll nach den neuesten Nachrichten eine

zen Meer was Weißes schwimmt , das sind Eisberge schlesische Bevölkerung erlassen , in dem die Aufständi - ganz ungewöhnliche Höhe erreicht haben . Es gibt

ganz bestimmt . Die Schiffahrt , während fest sie friert , schen aufgefordert werden , nach der Auflösung des heute in Cesterreich eine ganze Reihe von Fabrik

von Fliegern wird verproviantiert . Des Wasser schlesischen Stim die Führung in Schlesien zu über - | betrieben , die ihre Werkstätten wegen Kohlenmangels
gesperrt haben , und wenn Kälte und Kohlennot an =

wieder Balken hat , und Autos sausen übers Watt . nehmen , um zur „ Besserung der Verhältnisse " beizu¬
halten , werden schon in den nächsten Tagen andere

Eisriesen , euer hartes Joch zerbricht die deutsche tragen . Tie polnische Einheitsfront , die unter Züh¬
Unternehmungen nachfolgen . Besonders groß ist die

rung des Wojewoden Graczynski jetzt geschaffen sei, Arbeitslosigkeit in Oberösterreich . Aber auch in derFlotte doch .
solle die Aufgabe haben , den Sejm zu wählen , in Ilmgebung von Wien und im Industriebez : rf von

Wiener -3. eustadt mehrt sich die Zahl der Betriebs - hausen erstickten in dessen Wohnung an k vy
einstellungen .

Was hat die Störche wohl bewogen, daß sie nach
Deutschland sich verslogen ? D, werte Vögel schwarz
weiß - rot , für euch wächst hier zur Zeit kein Brot ,

der Pric sitt sicher im Morast , nun seht man zu , wie

ihr ihn faßt . Und was euch sonst noch aufgetragen

Erfältet euch man nicht den Magen !

?

dem die Aufständischen und das nationale polnische
Element eine entscheidende Stimme haben müßten
Das schlesische Volk solle von solchen Volksverführern
und Schmarczern , wie sie im bisherigen Sejm ge¬

wesen seien , befreit werden . Den Arbeitern und

Beuern solle erblich das gegeben werden , was ihnen

während der Voltsabstimmung versprochen worden

Chikagoer Heme -Gericht

Kleine Nachrichten

Dret Kinder eines Schuhmachers in Nor

lenoxydga 3 .
Ein Großfeuer auf dem Flensburger

Schlachthof vernichtete sämtliche in der Halle

aufgehängte geschlachtete Stüde .

Na, kurz und gut, wohin man späht , die alte Erde sei. Schließlich wird den Wojewoden nochme' s für Bevölkerung ist in höchster Aufregung . Die Polizei ein seit Ofiover steckbrieflich gesuchter Heilgehuse

scheint verdreht , und alles auf den Kopf gestellt .

Aus Kamps und Qual erwächst die Welt . Der „ Fort

Figur . Der Palmenzweig fällt von ihm ab. Frost ,
Grippe sind sein frühes Grab . Und doch , du Zwerg¬

lein , kannst der Kraft , die an dem Dom der Welten

schafft, in Freuden ganz dein Leben schenken, dich tief
in ihren Strom versenfen , und hochbeglückt erfcnnst
du dann : Der Himmel fängt auf Erden an .

die Auflösung des Sejms gedankt .

Newyork , 16. Febr . In Chicago hält das Kessel¬ Unter dem Namen eines praktischen Arztes
treiben gegen die entflohenen Verbrecher an . Die Dr . Olsen behandelte seit 7 Wochen in Breslau

nimmt an , daß die Detroiter Alkoholschmuggler für mehrere Patienten . Olien entpuppte sich auf dem

Der Aufruf , der selbst in nationalen polnischen die Mordtat verantwortlich seien , denn die überfal¬ Polizeipräsidium als der von der Staatsanwaltschaft

schrittsmensch " macht darin nur , ' ne theatralische Kreisen als eine unglaubliche Anmaßung der Auf - lene und ermordete drugglertruppe hätte ihnen in Hamburg wegen gewerbsmäßiger Abtreibung ges

ständischen zurückgewiesen wird , bedeutet , daß die zwei Wagenladungen Whisky nicht bezahlt . Nach suchte Rud . Begemann . Vor seiner Festnah ne unter¬

Ausständischen die Aussicht über die öffentlichen Gel. einer anderen Ansicht steht hinter der Mordiat Chi¬
der und die Regierungsgeschäfte übernehmen . Se cages berüchtigter Verbrecher, der sogen . „Capone nahm Begemann noch einen Fluchtversuch, konnte

Ueberfall ausführten , waren als Polizeiautos her¬setzen dabei veraus , daß sie im neuen Geim so viele mit dem Narbengesicht". Zwei Kraftwagen , die den aber von den Polizeibeamten noch gefaßt werden .

Mandate haben werden , daß sie eine Mehrheit be¬ gerichtet . 3wei von den Verbrechern waren sogar
fizzen , um die Ausgaben , die sie jetzt machen , nachher als Polizisten verkleidet Dadurch scheinen die Ueber =
einfach zu rechtfertigen Bisher hatte sich der er fallenen getäuscht worden zu sein . Die Mordtat
band der Aufständischen , der von icher als Nebenspielte sich auf einem Fauhof mit einer dahinter¬
regierung bezeichnet wurde und in seinen geistigen liegenden Wand ab. Die Stelle bor einen entfeßlichen | nitoba 2 schw. 12,10 , Manitoba 3 schw . 11,90,

Führern , den Wojewoden , jegliche Unterstützung Anblick . Die Spuren von Hunderten von Maschinen - Baruiso ( 79 Klg .) Febr . - März. - D. 10,70 , No¬
Roggen ,

fand , noch eine gewisse Zurückhaltung auferlegen . gewehrfugeln waren in den Wänden ; die Gefichter jaje ( 9 kl .) Febr .-März D. 10,70 .
10 . 70 .

der Toten waren verzerrt und die Körper verkrampft . La Plata ( 73 Klg . ) Febr .- März -D .

Der Führer der Ueberfallenen , Moran foll blurüber¬
strömt entführt worden sein. Die Toren hatten große
Geldbeträge in den Taschen. Die überfallenen und
getöteten Banditen waren in der ganzen Umgegend
berüchtigt , sie hatten dort eine regelrechte Schreckens¬

herrschaft errichtet .

In Steglitz ruht in kalter Gruft ein Edelmann ,
ein Held der Luft Seit uns der Krieg schlug schwere
Bunden , ward feiner tapferer erfunden .

Germania , wird dir nicht mies ? Erst war es

Genf , jetzt kommt Paris , wo man mii vielen ., out "

und „well" reischachert wieder mal dein Fell . " Die
schweren Jungen " sind bestellt und holen durch den
Schacht sich Geld just wie beim „Ding " in Berlin W. ,
und großer wird dieird die Powertch!

Das Faustrecht ist des Polen Lust , das schafft ihm

Ein Schlag gegen die deutsche Außenpolitik .

Warschan , 16. Februar . Das Pilsudski -Bltat „Gios
Prawda " führt aus , daß die Auflösung des ostober¬
schlesischen Sejms in der deutschen Presse einen starken
Sturm entfesselt habe . Offenbar habe den Deutschen
viel daran gelegen , daß die Abgeordneten ihrer Min¬
berheit ihre aufrührerische " Tätigkeit auch weiterhin

ungestört unter dem Schuße der Immunität ausüben

sollten . Man müsse feststellen ,
Ruhe in der Brust vor des Gewissens Not , vor Neid Deutschen im schlesischen Sejm fehre

Vertreter der

und vor der Fliege „ Minderheit " . Ob' s wohl den
Völkerbund bedrückt , daß Schlesiens Sejm nach Huvs
geschickt? Hier Reichstag , ihr Partei - Beengten ,

(chlagt Bresche , helfet ten Bedrängten !

Die großen Herren dieser Welt , sie habens listig
engestellt, daß sie mobil die Masse machten . Doch
tommt es anders , als sie dachten . Ob Danzis ,
Schlesien , Saargebiet , Ob Elsaß , wo die Eintracht

flieht , ob Blamland , Irland , und ob fern herrsch
Wallstreet oder Davidstern , es wird der Geist der

Minderheiten den Großen schwere Not bereiten .

Wenn nur ein Wille ihn durchglüht , aus toten
Steinen Funken zieht , Dann dreht das Schicksal
Leicht die Hand um und sagt : Quod erat demon .

strandum !

Die Grippe !
verursacht Haarausfall , beugen Sie vor
mit Krumbach & weltberithmter Haar

tinftur . Tauendjach bewährt . Fl . 2 . 50 .

Zu haben : Kreuz - Drogerie , Jever .

Oberförsterei Varel .
Die Oberförsterei Barel verlauft aus dem Revier Up .

fever reitag , dem 22 . ebr . 1929 , mittags 11½ Uhr .
(1753

in der Wirt chait von Rummerfeld in Upjever :
1

a ) or tort Strüh Mr . 1530 - 1899 :

203 fm Eichen , Tischler . Etellmacher und Pfahlholz
(bis 44 cm Durchmesser ),

9 rm Biahihois . Eichen in Längen von 1,8 u . 1,5 meter ,

49 rm Eichenderbbrennholz ;

b ) voritort Brauneberg Mr . 1900 - 1908 :

1 fm Birlennutbols .
2 fm Edeltannen . geringes Bauholz .

Barel , den 15. Februar 1929 .

3/ jähr . Kuhtälber u . fd were Kalbbunen

sowie gute jährige vorgemerkte Bullen
angulaufen gejut .

Wasserpfortstraße 17.
Telephon 474 .

Saas .
( 1749

Bersteigerung des Kechlasses Eden
in Neuender Altengroden.

Die Versteigerung sämtlicher Sachen findet voraus .

fichtlich An ang März statt .
sm Hinblid aus den großen Stall und die aroke

Scheune tann noch lebendes und totes Inventar mit

verkauft werden . Es wird aber nur Gewicht geleat auf

wohlgenährtes und gangiges Bieb bezw . gut erhaltene
(1715

Inventarien .

Fernsprecher 632 .

Auft . Reents , Rüstringen
Bülowitraße 9 .

Maschinenpreßlorf
ist erstklassiger , trodener Qualität sofort lieferbar .

Tori ist heute noch

das billigste Brennmaterial
zu beziehen durch den Platzvertreter .

Ranjeatic Transport -Gef . m . b . H.
Bremen , Langenstraße 84 .

sehr gut eingespielt "

gewesen seien . Verlin habe wohl gewußt , wem es

die Führung des Volfsbundes anvertraut habe , denn
der Abg Uliz sei im Epionagehandwerk geübt and

erfahren gewefen . Der Spionagedienst des Volks¬
bundes habe sich gegen Frankreich und seine Rolle im

oftoberschlesischen Aufstand gerichtet und sich auße . ¬
dem damit beschäftigt . Auskünfte über diejenigen
Personen zu sammeln die noch Deutschland zu deser¬
tieren wünschten . Einer der nächsten Mitarbeiter

von Ulis sei der Chefredakteur des oberschlesischen
Kuriers und Abg Dr . Pant gewesen .

In hiesigen politischen Kreisen wird offen ange¬

deutet , daß sich der ganze Streit nicht nur unmittelbar
gegen den Volfsbund , sondern mittelbar gegen die
Außerpeliif des Deutschen Reiches richte .

Gedenket der

hungernden Bögel !

Sever .
Die Erben des verstorbenen D. A Renemann haben

mich beau traat , die zum Nachlasse gehörigen , aus der Nor¬

bergalt belegenen

Grundstücke
nämlich : (1677

a ) das von dem Arbeiter Fr . Janken bewohnte Haus

nebit Garten zur Größe von 26 ur 51 Quadrat .
meter ;

b ) einen dafelbft belenenen Garten zur Größe von
7 Ar 53 Quadratmeter ,

zum Antritt aus den 1. Mai 1929 zu verlaufen .

3weiten und legten Beilaufstermin sete ich an auf

Mittwoch , den 20 . Februar 1929 ,
nachmittags 6 Uhr ,

"in der Gastwirtschaft von Herrn G. Schulze zur Stadt¬

waage " .
In diesem Termin wird bei genügendem Gebote der

Zuschlaa eiteilt und die Beurkundung des Kauss jofort

vorgenommen werden .

Raufliebhaber werden hiermit eingeladen .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Voranzeige .
Die Fürstlich zu Inn - und Annshausen ' sche for ' t .

verwaltuna II in Anyphauser ad läßt in Rürze einen

ausnahmsweise eroßen often Eichen , zu Dammpiählen

und Richelholz geeignet , und startere Etaen lowie einen

sehr aroßen Wo ten wichten und Riefern 10de (34

Bohnenstangen ) öffentlich n eistbietend auf 3ahlungsfrist
pertawen .

Das gesamte Holz liegt sehr günstig zur Abfuhr .

Wittmund , den 14. Februar 1929 .

1719 )

Bernh . Hanssen ,
beeid , ostiriesischer Auttionator .

Wer nimmt erzgebirgischen Jungen ,
14 bis 16 Jahre alt , von Mitte April bis Ottober in gute

Roft , obne Lohn . gegen Erstattung von Kleidung und

Schubzeug . Gegenleistung leichte Dienstoerrichtung in Stall ,
( 1708

Geld oder als Pote .

Meldungen umgehend erbeten an :

Bezirksfürsorgeverband der Umishauptmann¬
schaft Schwarzenberg im Erzgebirge , Marit 9.

Neue Straßenschlachten .

Prohibitionsbeamte als Alkoholschmuggler ?

T. 11 . Chicago , 16. Febr . Die Aufregung in Chi¬

cago über die blutigen Zwischenfälle vom Tonner3 =

das dauert an Immer noch durchziehen Polizei¬
beamte die Straßen der Stadt und vor allem die
Verbred erviertel . Im Laufe des Freitags gelang

es ihnen , drei der Räuber zu stellen . Auf die Auf¬

forderung , sich zu ergeben, eröffneten die Verbrecher
das Feuer auf offener Straße Die Polizei erwiderte
mit ihren Tiens revolvern und brachte alle drei zur
Strecke . Der Reiter der Chicagoer Prohibitions¬

Hintergründe sei . Prohibitionsbeamte hätten vorpolizei behauptet, daß diese Angelegenheit nicht ohne

einiger Zeit den Alkoholschmugglern 500 Riften mit

whisky auf offener Straße abgenommen und dann
selbst unter der Hand verschachert . Die Schmuggler
hätten daraufhin versucht , durch politische Kanäle die
Rückgabe des Whiskys zu erzwingen Aus Angst vor
Strafe hätten daher die Prohibitionsbeamten eine

Ginigung mit den Schmugglern angestrebt , die von
diesen jedoch zurückgewiesen worden sei . Um sich

nunmehr unerwünschter Zeugen zu entledigen , hät¬

ten die Teamten am Freitag drei der Schmuggler
niedergeschossen , ohne daß dazu begründeter Anlaß

vorhanden gewesen wäre .

Verlauf eines Grundstüdes nebst schö. . Garten!

am Bahnhof O tiem.
Das von Herrn Sassalla erworbene Grundstüd beab .

sichtigen wir weit r zu veräußern und setzen hierzu Termin
zur öffentlichen Bersteinerung an auf

Sonnabend , 2. März d . J . , abds . 8 hr
in un erem Ge . chäftslotal .

Es ist nur eine geringe Anzahlung erforderlich .

Shortens .

Handel und Verkehr .

Bremen , 14 . Febr . Getreide . Weizen , Ma¬

Gerste , Donau ( 68 - 69 lg . ) 10,30 , ( 63 - 64ig .)
Febr .-März -D . 9,45 , Kanada 4 9,55 , Maro . ko
9 . 00 , Golf 9,40 . - Haser , deutscher 12 . 40 ;

Mais , amerit . Mixed 9,45 , La Plata 10,75 ;

- Per Str . pari unverzollt waggonirei Bre
men - Unterweser per Kassa lolo , soweit nichts

anderes bemerft . Tendenz stetig .

Bunte Ecke

: : Schlau . 11. : Darf ich Sie um einen kleinen

Beitrag für die armen lleberschwemmten ersuchen ?"

B . : Bedaure schr . ich habe bereits reichlich bet¬

gesteuert ! Lesen Sie nur die Zeitung , da können
Sie finden : Ungenannt 10 Mark und in der vorhers
schenden Nummer : Ungenannt 4 Mark. Dieser
ungenaunt" bin immer - ich!"

Der Wetterbericht

Sonntag , 17. Februar : Vei östlichen Winden wolkig
bis heiter , trocken , noch starfer roft .

Montag , 18. Februar : Fortdauer etwas gemilderter
Frostwitterung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

ür die Schriftleitung oetuatwortlich ange ,

Trud u Verlag Gettder & Söhne . Jer ,

Gillenstede .
Serr Scinrich Spille hat mich beauftragt , seine zw

Moorhausen belegene

Häuslingsstelle
zur Größe von 1 ha 68 a 05 qm

( 1676
zum fofortigen Antritt zu verpachten .

Deffentlichen Verpachtunastermin setze ich an auf

Spar- & Darlehusfase, e. G. m. n. 5. Dienstag, den 19. Februar 1929, nachm. 6Uhr
Autoturbel veroren

vom Bahnhof zur Burg¬
Strake 1. Günther .

Haule ede urt

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg .

Jever . Fernsprecher 231 .

W
H

IP
PE

T

OVERLAND

JUL
STEINER

in 2 . Gembler ' s Wirtschaft zu Wioorbau . en .

Bachtliebhaber ladet freundlichst ein

Jever . Wilhelm Alberd
amtl . Aultionator ,

SEINE
SCHÖNHEIT

BRINGT
IHNENERFOLGE

Harmonie von
Technik und äußerer

Gestaltung verleiht ihm die

persönliche Note ! Spielend leichte
Steuerung!

Erstaunlich sein

Tempo!
Belanglos alle

Schwierigkeiten der Straße, belanglos

jede Steigung, jede Talfahrt für ihn . Starke, unbedingtzuver

lässige
Vierradbremse. NiedrigerPreis, ideale

Zahlungsmög

lichkeit. Eine
Probefahrt bitte , und Sie

entscheiden sich für

OverlandWhippet. FordernSie bitte unserenProspekt.

Preisefür den 4 türigenSedan mit 6 verstellbaren
Fenstern: 9/40 PS

Vierzylinder RM 4590 . ¬

11/50 PS
Sechszylinder mit 7 fach gelagerter

KurbelwelleRM 5230. - ab Berlin-Adlershof

Verkaufsstelle in Jever :

Fr . Kleinste uber , Postfach 7 , Tel . 367 .

WILLYS OVERLAND GROSSLEY , G , M. B. H. , BERLIN - ADLERSHOP



Arie erverein Tettens

Der
Stahlhelm

Ortsgruppe Tettens
Unser Ehrenmitglied , Ramerad

Siebern Becker
Beteran 1870/71

ift verstorben und wird am ontan , 18. Februar
in Tettens beerdigt . Zur Trauerparade verfam reln
sich die Kameraden um 2 Uhr beim Vereinslofal .

pritände .

Bürgerverein Minsen
Sonno . 21 . Februar

Die

Bürgerball
nur für Haushaltungen . Es laden freundlichst ein

3ob . Scherf .

Um im

Der Vorstand .

Total Ausverkauf
die Pelzwaren so schnell wie

möglich zu räumen , haben

Billige Schuhe ! ! ! !

Von meinem SONDER ANGEBOT sind noch vorrätig :

Der billige Verkauf

wir die Preise ganz billig Solange Vorrat reicht !

gestellt

Damen - Lackschnürschuhe
Größe 36 - 39 . . . . . früher 18 . 50 jetzt9

Damen - Schnürhalbschuhe

braun Boxkalf , Gr . 36 - 38 , früher 16 . 00 jetzt

Damen - Lackspangenschuhe
Ia Fabrikate , verschied . Ausführungen , jetzt

Herren - Lackhalbschuhe

elegante Form , Original - Goodyear gedoppelt
Größe 40 - 45 jetzt

Herren - Halbschuhe

braun Rindbox , Original - Goodyear gedoppelt
Größe 45 - 46

Herren - Halbschuhe

jetzt

690

690

890

Neues Schau pielhaus, Wilhelmshaven
Direktion : Robert Hellwia

Sonnabend , 16. Februar , abends 8. 15 Uhr
Sonntag , 17. Februar abends 7. 30 Uhr

zum letzten Male :

Antce Geschäftsaufficht
Schwant in 3 Aften von Arnold und Bach .

Ton Montaa , 18 , bis Sonntag . 24 Februar .
wochentags 8. 15 Uhr Sonntan . 7. 30 Uhr abends :

With Im Zell
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedr . v . Schiller .

Boranzeige . Operngastspiele : Boranzeire .

27 . und 28. Februar : Tosca " . Oper in drei Akten
v . Buccini , 1. und 2. März : Martha " . Oper in 4

Utten von Flotow ,
mit Gästen der Staatsoper Berlin und Dresden .

100 Schüßenhof Jever

schwarz Rindbox, Original-Goodyear gedopp. 90
Größe . jetzt

Alle Kamelhaarlguhe werden jegt billig verkauft ! ! ! !

H.Karsten, Wilhelmshaven HERMANN REDENIUS
Gökerstr . , Ecke Bismarckstr .

Sonderveranstaltung
Jn billigen Serien :

Serie I

915
Serie II

1650

Damen¬

Mäntel

U. Kleider
von entzückender Kleidsamkeit !

Aussergewöhnliche Kaufgelegenheit !

ObigesAngebotsoll wiederummit Beweis

unserer ganz besonderen Leistungs¬

fähigkeit sein und kommen nur neue

moderne Frühjahrskleider
zum Verkauf

Serie III

25 :
Serie IV

35 :

Beachten Sie unsereneuen Auslagen !

Ei
nt

rit
t

fr
ei

! ! ! Jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr

Konzert mit Tanzeinlagen
Ab 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

Seute morgen 12,15 verfchied nach kurzer
Arantheit mein lieber Mann , unser guter Ba

ter , Schwieger und Großvater

H. B. Jacobs
Im 85 . Lebensjahre .

Die trauernden Angehörigen :

(1728

fran M. Jacobs and Kinder .

Oldorf , den 15. Februar 1929 .

Beerdiaung findet tatt am Dienstag , dem
19. Februar , 3 Uhr nachmittags in Oltorf .

Heute moraen 3 Uhr entschlief fanft und
ruhia nach turzer Krankheit unsere inniast

( 1722geliebte herzensqut : Schweiter

Helene Margarethe
Sophie Carstens

im beinahe vollendeten 74. Bebensjahre .

In tiefer Trauer :

Geschwister Carstens
Neugarmssiel , den 14. Februar 1929 .

Die Beerdigung findet tatt am Donners .
tag . dem 21 . D. W. , nachmittags 3,30 Uhr , auf
dem Friedhofe in Tettens .

Statt Karten

Nach Gottes unerforschlichem Rat

und Willen verschied heute vormittag

8 % Uhr nach kurzer , heftiger Krankheit

sanft und ruhig im 67. Lebensjahre
mein innigstgeliebter Mann , unser her¬

zensguter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Kapellmeister

Richard Gottschalck
In stiller Trauer :

Marie Gottschalck , geb . Meyer
Louise Gottschalck

Karl Gottschalck , Studienrat

Norden , Jever , Emden , Leipzig ,
den 15 . Februar 1929 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den

19 . Februar , 14 % bezw . 15 Uhr vom
Trauerhause , Osterstr . 22 , aus statt .

RUDOLF WEIL CO . BERUNW8

Wallheimer
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U . MÄDCHENKLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Für die überaus grote Teilnahme am Bee
arännis unserer lieben Entschlajenen sagen wir
allen unjeren inniasten Dant . ( 1731

Famil e Aörner
Familie Peters und Angehörige

Jever , 16. Februar 19 . 9.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Zeilnahme

beim Hinicheiden unserer lieben Enischlafenen danien
wir herzlich . ( 1747

Anton Schmidt ned Familie ,
Sohenlirchen .



Nummer 40 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Gonnabend , 16 . Februar 1929

139 . Jahrgang

I . Berufsbeamtentum und Stellenprogramm . Tie Tagung stellt mit Bedauern fest , daß die lichen Erfahrungen des Jahres 1928 zwecklos ge¬

1. Niedersächsischer Eisen¬
Der i . Niedersächsische Eisenbahnertag der Be - Kündigung des Lohnabkommens für die Reichsbahn- wesen sein . Die G. D. E. erhebt die Forderung der

bahnertag weifschaft deutscher Eisenbahner , E. V. , erklärt er- lohnempfanger , trotz der bitteren Not und Verschur- Rückführung der Deutschen Reichsbahn in den Besz

neut . daß die Aufrechterhaltung des Berufsveamten- dung , noch nicht erfolgt ist. Völlig unverständlich ist des Reiches .
Das Schlußwort zum 1. niedersächsischen Eisens

Am Sonntag fand in Bremen der erste nieder- tums im Interesse von Volk, Staat und Wirtschaft den Anwesenden das eigenartige Verhalten des fret=

sächsische Eisenbahnertag der Gewerkschaft deutscher eine absolute Notwendigkeit ist. Jedem Versuch der gewerkschaftlichen Einheitsverbandes , der willkürli bahnertag sprach Verbandssekretär Frz . Sinzig¬
aus partcipolitischer Rücksichtnahme die Kündigung Bremen . Mit einer Ausforderung an die Delegters

Eisenbahner , E. V. , statt , der sich eines imposanten Beseitigung des Berufsbeamtentums werden des Lohnabkommens hinausgeschoben hat . ten und Gäste , auch im Jahre 1929 Lebensfraft und

Verlaufes erfreuen fonnte . Zahlreiche Vertreter daher mit ellen zulässigen Mitteln entgegentreten . Neben einer Gewährung ausreichender Löhne Lebenswille zu befunden , wurde die eindrucksvone

und Gäste aller der G. T. E. angeschlossenen Fach- Die Delegierten verlangen , daß seitens der Reichs¬ dec Tagung geschlossen .

wir

verbände aus den Bezirken Oldenburg , Altona , Han- regierung endlich ein einheitliches Beamtenrecht ge- fordern die Versammelten die Verminderung

nover und Münster waren erschienen, um an dieser schaffen wird . In dieses Beamtenrecht sind die Lohngruppen und Ortsklassen, die Gewährung eines

Kundgebung teilzunehmen. Nach einer markanten Reichsbahnbeamsen einzubeziehen. Zur Gewähr= höheren Urlaubs , die Beseitigung der Auswüchse in

Begrüßung durch Berbandssekretär Franz Sinzige leistung für die Erfüllung dieser Voraussetzung macht den Gedingeverfahren und den weiteren Ausbau der

Bremen erstattete derselbe den Geschäftsbericht für die Bezirkstagung den Vorschlag, einen Kontron- sozialen Bestimmungen der Tarifverträge .
III . Betriebssicherheit und Reparationen .

Die unter normalen Verhältnissen untragsaren

Geheimrat Hugenberg
bei der Mittelstandstagung in Berlin .

T. - U. Berlin , 16. Februar . Anläßlich einer Mit
das Jahr 1928 , der von den Anwesenden beifäürg ausschuß im Reichsverkehrsministerium einzurichten ,

aufgenommen wurde . Bemerkenswert aus dem ( e- der suchverständig ist und das Vertrauen des Eiſen¬
schäftsbericht war die erfreuliche Tatsache , daß in der bahnpersonals besitzt .
Berichtszeit die Zahl der Ortsgruppen von 62 aut Tas Stellenprogramm der Reichsbahn führt in hohen Reparationslaiten werden der Deutschen telstandstagung der Deutschnationalen Volkspariet

69 geste. gert werden konnte. Auch war es seitens der seiner Auswirkung dazu, daß eine Ueberalterung der Reichsbahn-Gesellschaft auch in Zukunft stärksten Ansprach Geheimrat Hugenberg über die Rolle, die der

Bezirksleitung möglich, in der rückliegenden Zeit wichtigsten Beamtengruppen in Betrieb und Vertrieb geven, aus ihrem Betrieb , den Beamten und witteistand im heutigen Staat spielt. Er betsute,
Arbeitern das Aeußerste herauszuholen . Voraus - daß der heutige Staat mittelstandsseindlich set , weil

die Arbeiter und Angestellten der Heeresbetriebe fur fehr eintritt . Die weitere Aufrechterhaltung des

glaubten , als Suggestion und Befehl wirte , so müsse

den der G. T. E. angeschloffenen Fachverband der Stellenprogrammes und die dadurch bedingte Sperre schung für die Betriebssicherheit ist jedoch neben ein- er von marxistischem Geiste erfüll werde. Wiary bade

Reichs- und Staatsbediensteten als Mitglieder zu ge- für Anstellungen führt zu einer immer ungünstiger wandfreien techn. Einrichtungen ein in allen, auch erfiart, daß im tapitalistischenStaat , d. h. im Staate

winnen. Es ist dies ein erfreulicher Beweis dafür, werdenden Zusammensetzung der Beamtenschaft nach in schwierigen Situationen , zuverlässig and ficher des Eigentums und der Privanwirtschaft, alles, was

daß neben den Reichsbahnbeamten und Reichsbahn - ihrem Lebensalter . Schon heute sind etwa 40 Pro- arbeitendes Personal , dessen Nerven durch Existenz- zwischen Großbetrieb und Arbeitern stehe, allmählich

arbeitern nunmehr auch die Reichsangestellten und zent der zum Teil wichtigsten Dienststellen mit Aus - und Wirtschaftssorgen nicht unter Dauerspannung zerrieben werde. Da Marr für alle die, die an ihn

Stactsarbeiter sich mit der Zeit freimachen von fret - hilfskräften bescht. Der Niedersächsische Gen - sehallen find.
Die unlängst vorgenommene Aenderung der diesem Glauben entsprechend jede selbständige wirr¬

gewerkschaftlicher -sozialistischer Ideologie und an - bahnertag der G. D. E stellt hiermit an die Gewert¬

fangen, sich auf den Boden einer vernünftigen ge- schaftsleitung das dringende Ersuchen , sich mit allen Dienstdauer von 57 auf 56 Stunden im 7tägisch schaftliche Existenz zwischen Großbetrieb und Ac¬

werkschaftlichen Realpolitik zu stellen. Dann sprach Witteln für eine Aufhebung des Stellenprogramms Beitraum ist nicht geeignet, die Betriebssicherheit zu beiter zu Fall gebracht werden. Darum dürfe der
crhöhen . Die eberanstrengung , die zu einer Be Arbeitnehmer nicht in den Mittelstand aufsteigen ,

in etwa 1½stündigen Ausführungen Gauleiter Ernn einzusehen . trwetsgefährdung führen kann , liegt wesentlich nicht entproletarisiert werden , sondern müsse dura
Kaiser - Münster über das Thema :

II . Forderungen der Reichsbahn - Lohnempfänger . den Arbeitszeiten zwischen 48 und 54 Saunden . Die Sozial - und Gewerkschaftsbeiträge in Höhe von einem

Die Versammelten fordern einen gesicherten Ar- Vertreter von ca. 2500 Eisenbahnern des Vezirts Sechstel bis einem Viertel seiner Arbeitsbezüge am

beitsplatz für jeden im Tienste der Deutschen Reichs - Bremen -Oldenburg der Gewerkschaft deutscher Eisen- Sparen , am Erwerb von Eigentum gehindert wer

Redner stellte klar heraus , daß, um Aufgabe und bahn und der Reichs- und Staatsverwaltungen bahner, E. V. , bedauern deher außerordentlich, daß den. Nach der marxistischen Lehre stände am Ende

Bilen unserer christl-natt . Gisenbahner- und stegenden Lohnemufänger. Besonders für die älteren die Maßnahmen der Reichsbahn-Hauptverwaltuns dieses Vorzanges zwar die „leichte Sozialisierung

Staatsarbeiterbewegung richtig zu sehen , es einer Arbeitnehmer ist ein besserer Kündigungsschuß er in der Frage der Dienstdauer nicht dem entsprechen , der Großbetriebe, das schlimme sei nur , daß dieſe

weitgehenden Umschau in die politischen und wir forderlich. Zeit- und Aushilfsarbeitersysteme find was der Untersuchungsausschußin seinem Bericht an Großbetriebe inzwischen ein Rans des wirilichen in¬

schaftuchen Zusammenhänge im Volksleben vedurre. zu beseitigen. Sie sind nicht nur unnötig , sondern den Reichsverkehrsminister für notwendig erachter ternationalen Großfapitals würden, das immer mehr

Immer wieder müsse festgestellt werden, daß die auch ein Unrecht an den Beteiligten und dienen weder bat. Im Interesse eines modernen Großunterned - an die Stelle des von der Sozialdemokratie zeritür¬

Reichsbahn mit einer tährlichen Reparationsleistung zur Erhöhung der Dienstfreudigkeit noch der Be- mens und der Betriebssicherheit fordern die Det ten nationalen Kapitals trete. Der Kampf de. So¬
gierten der G. D. E . : zialdemokratie gegen das internationale Sapital

1. die Abbürdung der politischen Lasten der Reichs - sei in Wirklichkeit ein verblendeter Kampf gegen den

nationalen Wittelstand und das nationale Kapital
bahn auf das Reich ;

Reparation problem und Reichsbahu und die

wirtschaftliche Lage der Eisenbahuer und
Staatsarbeiter .

triebssicherheit .

2. eine Herabsetzung der Reichsbahnreparations - | Die Zersplitterung dieses unheilvollen Systems nabe

lasten im Interesse aller Beteiligten ; zwar allmählich heran , aber man müsse aufpassen , daß

3. scharfe Bekämpfung der insbesondere von Frantcs nicht vorher Staat und Wirtschaft in Stücke schlage .

Darum dürfe der deutsche Mittelstand den politischen
reich geplanten Sachpfänderpolitik .

Willen nicht den Marxisten überlassen . Die neus

in Höhe von 950 Millionen Mark , ohne 3insendieun ,
Neben der Sicherung des Arbeitsplatzes ist eine

belastet sei . Diese Dawe belastung von 950 Wiillto

nen Mark ergebe , umgelegt auf den Kopf des stän - geregelte Aufrückungsmöglichkeitsowohl in der Bes

digen Personals , daß die Lebenshaltung jedes ein Wertung der Lohntarifverträge als auch durch eine

zelnen Eisenbahners um 120 Marf monatlich ver - starfere Ueberführung in das planmäßige Beamten¬

bessert werden könnte . Das übertriebene Sparsystem verhältnis notwendig .
Ten Beamtendiensttuern ist für den von ihnen

hobe seinen Ursprung in der unerschwinglichen Re¬
Eine Mobilisierung der 11 Milliarden Obligatts =

pacation last . Es bestehe demnach ein inniger 3u - geleisteten hochwertigen Dienst eine ausreichende

sammenhang zwischen Reparationszahlungen uno Beamtendienstzulage zu gewähren . nen führt zwangsläufig zu einer faft restlosen privat - Zeit , für die die Deutschnctionalen tämpften , beno¬

Betriebssicherheit . Des weiteren streifte Referent Den unter den Dienstdauervorschriften stehenden wirtschaftlichen Umformung der Reichsbahn . Die tige einen starken gesunden Mittelstand , der den Kern

die einzelnen Forderungen der G. D. E. bezüglich Lohnempfängern der Reichsbahn muß wieder wie in Folgen sind für die deutsche Wirtschaft , das reifende des Staates bilde . Nicht der Ehrgeiz der Parteifüh¬

retten , sondern nur die Einigkeit im Dienste der
Verbesserung der rechtlichen und materiellen Belange der Friedenszeit die durchgehende Löhnung zum Publifum und das Reichsbahnpersonal unabschbar . rer und die Vielheit der Verbände könne Deutschland

Sache .
der Reichseisenbahner , Privatbahner und der Staats - Ausgleich ihrer besonders schwierigen und anstren Die 11 Milliarden Eisenbahn -Obligationen sind zur

arbeiter . Hierbei wurde die Nur " - Agitations - genden Dienstleistungen zugebilligt werden . Danir Sicherung der Eisenbahntribute völlig überflüßg .

politik des Einheitsverbandes der Eisenbahner der Ausgleich und eine möglichst gerechte und zwed - Sie gefährden die Reparationsleistung , weil sie die

Deutschlands , dem trotz seines schönen Namens nur entsprechende Bewertung der Reichsbahn - Arbeiter Anleihemöglichkeiten verschließen und damit die Bc¬

ein Bruchteil der Eisenbahner angeschlossen ist , einer erfolgen kann , ist die Einführung von Dienstalters - triebsausgaben in die Höhe treiben und die Ueber¬

vernichtenden Kritik unterzogen . Der Vortrag fand zulagen rm kommenden Manteltarif und deren Ause schüsse verringern . Letzten Endes würde eine

allseitigen Beifall . bau für die Privateisenbahner und die Reichs - Emission derartiger gewaltiger Geldmengen den

arbeiter notwendig . Für die im Reichsdienst ( Reichs - Kredit der Reischbahn und sogar den des deutsche

wehr , Reichsfinanzverwaltung usw . ) stehenden Ars Volkes erschüttern . Wird seitens der maßgebenden

beiter ist die Einführung der Wochenlöhne zu ers Stellen diesen Dingen zukünftig nicht die größte Ve¬

achtung geschenkt werden , dann werden die betrüb¬
streken .

In der sich hieran anschließenden lebhaften Aus¬

sprache wurden nach längeren Beratungen nach

stchende Entschließungen eingebracht und an¬

genommen :

Die

andere Generation

Nimm Dich jetzt der Vögel an ,

sie werden es Dir später

mit ihrem Lied danken !

Patenbergstraße 26 . "

Als sie das Gesicht nieder hob und itn ansah , frug er | Sorrent zu reisen , annahm oder es nach wie vor aus - sie hoch und rechts und links . Hier gab es keinen

sich vergeblich , wovon ihre Augen so etwas strahlend schlug , von ihr Geld zu diesem Zwecke flüssig zu Asphalt mehr , nur Pflaster schlechtester Güte .

machen .
Frohes bekommen hatten

, ,Wann erwartest du Ernst zurück ?" fragte er und

ROMAN SCHNEIDER FOERST 30g jie neben sich in den Stuhl .
„ Nicht vor Juni !"

Urheberrechtsichuz durch Berlan Ostar Meister . Werdau /Sa .

( Fortsetzung )37 )

-

"

„ Wir haben erst Januar , liebes Kind . "

Ich weiß ! - Er soll nur bleiben , und wenn es

ihm in Sorrent zu langweilig wird , soll er ein bißchen

in die Sabinerberge gehen . Wenn auch seine Lunge

heil ist , seine Muskeln wird er trotzdem noch besser

kräftigen müssen . Und so dachte ich eben , du könntest

ihm für ein paar Wochen Gesellschaft leisten ."

Ich habe dir schon gesagt , Rita ! .

„ Daß das unmöglich ist ! Ja !

Werum " hast du mir nicht verraten . "

"

Aber das

-

Als er zum Mittagstisch nach Hause kam , sah sis

bereits das Resultat seiner vormittagigen Ueber¬

legung in seinem Gesichte geschrieben . Ich werde

reisen wenn ich dich bitten dürfte , Rita -, " es

fiel ihm ungeheuer schwer .

Sie fam ihm ohne Zögern zu Hilfe . Das haben

wir doch gestern bereits besprochen ! Du fährst und

fichst nach , wie es ihm geht , und trägst Eorge , daß er

noch einige Wochen bleibt . Ich bin überzeugt , daß

auch dir die italienische Sonne vorzüglich bekommen

wird . "

Er hatte trotzdem noch mancherlei Bedenken : der

Paß , das Billett , die Reiseroute und hundert andere

Kleinigkeitn , an denen nur gar zu oft ein geplantes

Programm im letzten Augenblicke scheiterte .

Rita stand auf dem Trittbrett und suchte , wohin sis

ihren Fuß setzen konnte . Vor , hinter und neben

dem Wagen gähnte eine schlammig weiße Masse .

Ich bin bis dicht an den Gangsteig gefahren ,

gnädige Frau ! Beiter ging es nicht mehr ! " sagte der

Chauffeur achsetzuckend .
Sie nichte danfend und entlohnte ihn .

, ,Wünschen Gnädigste , daß ich waite ? "

Sie sah nach ihrer Uhr am Handgelenk . - „Sechs

Minuten vor Elf - und verglich die Zeit mit den

Ziffern , die aus der Helle des Wegens leuchteten .

Können Sie in zwei Stunden wiederkommen ? - Sie

brauchen nicht zu läuten ! Geben Sie dreimal hintere

einander in Hupensignal . Das genügt !"

Gewiß , gnädige Frau ! "

, ,Nein !" fagte Ebrach und erschrak über seine

eigene Stimme . Aber keine Vinie ihres Gesichts ver

riet irgendwelche Verwunderung Sie hat feine

Ahnung von dem Brief , dachte er , und ließ die Hände

in die Tasche gleiten , die vore - Lies ' Zeilen enthielt

Wie hatte Rita doch fürzlich gesagt ? Ich habe ganz

andere Grundsätze als du ! Wenn ich irgend jemand

mit einer Züge helfen kann , dann tue ich ' s . " Aber
„ Ich denke , das ist ohne weiteres verständlich ."

es war doch immerhin schwer , sich in seiner alten
Und er „ Ganz und gar nicht ! Bitte , Vater , rede mir

Tagen noch mit einer Lüge zu belasten . Der Ghauffeur sah sie noch stehen , als er bereits
Rita ting für alles Sorge . Sie ging aufs Konsu¬

hatte es eben getan : der alte Offizier General diesmal nichts dazwischen , bis ich fertig bin . Ich habe

Friedrich von Ebrach " hatte gelogen ! Wissentlich mit Grünfeld ein Monatsfixum vereinbart . Ich hatte lat , besorgte die Fahrkarte , packte seine Koffer , ver - um die Ecke bog . Die Welt war groß und rund und

und vorsätzlich ! Gelogen um eines Versprechens feine Lust mehr , immer nur so von Tag zu Tag , von stante Proviant in die schwarze kleine Ledertasche zuweilen lächerlich spaßhast . Als ob es im Zentrum

willen , das er gegeben hatte . Das machte ihn un - Woche zu Weche , auf ein paar Groschen zu warten und erstand einen neuen Schirm für seinen etwas nicht genügend Männer gäbe ! Dies vornehme Weib

sas ich verschossenen alten . Es waren noch keine fünf Tage suchte sich ihren Geliebten hier draußen in dem ver¬

ficher , aber er war seiner Schwiegertochter dankbar , Er hat mir fünfhundert Marf geboten .
rufensten Viertel . Ihm fonnte es übrigens gleich .

en Hüten und dergleichen zu Hause fertige , geht reiflussen , da stand er bereits reisefertig .
als sie das Gespräch auf andere Bahnen lenkte .

Am Abend des sechsten fuhr er ab . sein . Jeder verschaffte sich sein Pläfier wie und wo

Nun bin ich wieder ganz wohl , " sagte sie , trat eigens für sich. Wenn ich dich nun herzlich bitte ,
es ihm eben paßte .

hinter ihn und legte die Arme um seinen Hals . Das fohre nach Sorrent und sich nach , vb mein Mann

hatte sie noch nie getan , wenigstens so impulsiv zärt - wirklich so ante Fortschritte im Genesen macht . wie
er schreibt , ist das dann solch ein unbilliges Ver¬

lich nicht .

Er hielt ihre Hände fest . Sie waren warm und langen ?"
Ich würde niemals von dir Geld für solche 3wede

weich und schmiegten sich willig in die seinen : „ Hast

du Sehnsucht nach deinem Manne ? " fragte er nehmen . "

Lächelnd . „ Nicht ? "

» Nein !"
Ja !" E3 fam schen und verlegen , ganz ehrlich

und offen hotte es geflungen . Ich möchte so geine ,

daß du einmal nach ihm siehst , Vater !"

» Das ist unmöglich , Kind !"

Rita sah den Rauchwolfen des Zuges , der ihn nach
Als das Licht der Scheinwerfer an der Straßen .

dem Süden trug , noch eine Weile nach . Genau wie

damals , als er nach der Katastrorbe zu Karl und biegung reifloß , drückte Rita auf einen Knopf , der

Pena zurückfuhr . Sie holte tief Atem , als sei ihr faum mehr in der schwarzen kleinen Holzscheibe Halt

nun eine ungeheuere Last von der Seele genommen fand . Ein müder , verschlafener Schritt tappte die

Endlich ! Treppe herab , dann zitterie schwaches Kerzenlicht

durch die geöffnete Tür .

„ Schade ! Es hätte mich so gefreut ." Aber sie ein Asyl bieten .

brang nicht weiter in ihn .

Der Zufall kam ihr am cuderen Tage bereitwillig

„Er schreibt, es geht ihm gut und er sei mir tren , zu Silfe . Ernst schrieb, er hätte fezt den Süden herz¬

aber es fönnte auch eine Lüge sein ." lich satt . Kita sollte ihm schreiben , wie die Witte¬

rungsverhältnisse zu Hause seten , dann fäme er in

ein bis zwei Wochen zurück . Der Februar wäre oft

schon sehr milde in Deutschland gewesen und würde

ihm sicher feinen Schaden mehr bringen .

„ Rita ! Ein Ebrach lügt nicht ! "

, ,Niemals , Bater ?"

„ Nein ! "

Nun wollte sie ohne Zögern dem armen Menschen ,

der da droben in seiner Dachstube vor die Hunde ging ,

Sie minfte einer Autodroschte und nannte Straße

und Nummer . Der Chauffeur sch die elegante Frau

in dem langen , kostbaren Pelzmantel prüfend an , als
habe er fasch verstorden .

, ,Guten Abend , Frau Karsten ! - Ist mein Bruder

schon zu Hause ? "

„ Noch nicht , Fräulein Ebrach , aber er wird wohl

nicht mehr lange bleiben ." Die alte Frau , welche das

Kerzenstümpfchen hochhielt , kuschelte sich. frierend

unter dem dünnen Echal zusammen , den sie mit der

„ Pattenbergstraße 26 ! Sie haben doch gehört . " Linken über der Brust festknüpfte . „ Es ist ein paar

Er verneigte sich , klappte den Schlag hinter ihr zu Tage wieder recht schlimm mit ihm gewesen ! " sagte

und sprang auf den Führersiz . Schmußiges Schnee - fie und ging the voren die Treppe hinauf .

wasser spriẞte an beiden Seiten gegen die Wandung

Ab und zu stieß die Hupe einen furzen warnenden
Ton in das Schneegeftöber , das von Regentropfen

durchsetzt wurde . Richtersunkelnde Auslager rannien Branntwein , Fräulein Ebrach !

„ Tech , doch , Vater ! Wie könnte ich Zweifel
„ Diese Ansicht teile ich auch . Du mußt ihm draußen vorüber . Strahlenbündel schoffen über der - Das ist noch ein gutes Stück schlimmer . Ich wollte .

haben an dem , was du sagst . Wenn du den Saiz auf¬

stelst : Ein Ebrach lügt niemals - so steht es für schreiben Boter , daß das nicht geht ! Vielleicht ist er Asphalt und ertranfen in trüben , schwarzbraunen ihm die Flasche wegnehmen , aber da hätte er mir

Pachen zerronnenen Schnees . Wenn ein Wagen dem alles furz und klein geschlagen .

ihren entgegenkam , fielen Ritas Rider geblendet ihm wieder hingestellt ."

herab .

Sie diückte ihre Wange gegen die feine . Im Spie¬
gel sah er ihr Lächeln und wurde verlegen . „ Tu

glaubst es nicht ? "

mich fest , daß du die Wahrheit sprichst ."

Sie fühlte an ihrer fühlen Wange seine glühend

heiße und neigte ihr Gesicht etwas tiefer , damit der

Spiegel nicht wieder zum Verräter würde .

„ Der Mensch ist verrückt !" schalt der General und

reichte ihr den Brief hinüber . Das heißt glattweg

in seinen Tod gehen "

so veinürstig und bleibt noch einige Zeit ."

„ Ui . d wenn er es nicht tut ? "

„Dann muß man ihm eben seinen Willen lassen .

Rita botte es fühl und überlegen gesagt . als ob es

Diese eine einatge fleine Lüge , aus Liebe und Rück - ihr rollständig gleichgültig máre , ob ihr Mann sich ia

ficht um einer Frau willen hervorgegangen , brachte dem deutschen Winter den Tod holte oder nicht .

Rita dem Schwiegervater näher , als es ihm all die

Dann wurden Sto Chrom

fülle wich einem
Fenstern perf

70

shit
Der Vormittag war lang ! Nun konnte der groteste

Monate vorher trop besten Willens gelungen war . Schwiegervater überlegen , ob er ihr Angebot , nadi Wesep

", ,Er hat wieder getrunken ? "

„ Viel ! "

„ Bier ? "
Branntwein !

Da hab ich ste

Rita sprach kein Wort mehr , bis sie die schwin

Me Richter delude Höhe des fünften Etodwerks erflommen hatte .

schmalen Ihre Kehle gab feinen Raut mehr von sich. Stur ihre

zeichnete Lungen feuchten .
fich der

LALEZ Ga warfi

(Fortsetzung folgt . )



Preußen volstreckt kein
Zodesurteil

212 Mörder begnadigt .

In vier Jahren 1928 ohne Hinrichtungen .

„ Todesurteile sind seit der am 13. Januar
1928 erfolgten Hinrichtung Böttchers nicht
mehr vollstreckt worden ." . Der preußische Ju¬

stizminister Dr . Schmidt im Haushaltsausschuß
des Landtags .

geven !

vom

flickend - eher auf Totschlag als auf Mord Hin de - tagsbeschluß , die Vollstreckung von Todesurteilen Toigung der erojaatsanspruce ins reven ges
urteilt wird . in größten deutschen Bundesstaat wieder beginnen ? rujenen Erbenvereinigungen weiter foc . besteyen

Jedenfalls kennt die Reichsstatistik von Mord und Auf diese Weise wird die höchste Unsicherheit erzeugt : zu lassen , indem sie werüchte verbreiten , daß
Totschlag keinen Rückgang . Die Ziffer ist mit Cle : - Bollstreckung von Todesstrafen bis Januar 1928 immer noch Erbaus , ichten vocganoen seien . Das
nen Schwankungen konstant geblieben . Nach den 3 - feine Hinrichtungen von Januar 1928 6i3 zur Reichs : Auswärtige umt hat auf eine Steiastagspeti¬
fern der Reiche statistik sind durch Mord oder Tur - tagsentscheidung wieder Hinrichtungen tition im Dezember v . J . mitgeteilt , daß auf
schlag ums Leben gekommen im Jahre : Reichtagsbeschluß on , so würde es bunt durcheinander , Grund der gegebenen rechtstage diplomasische

Sayr . t . e bei Lee Nederlanti , chen stegierung niat
meyr in Frage tommen könnten . Ale weneren
Saritie beim Auswärtigen umt over anderen
Reichs - und Landesbehörden in dieser Anges
legenyeit sind mithin zweckios . Sämtliche In¬

die zum Beitritt zu Groenvereinigungen in der
tece semien seien desjalb vor Erbschaftsagent . it ,

Stachlaßfache Pieter Leyler van der wülst auf
fordern , gewarnt , da die Besürajtung be

teile willen für die Wet. erverfolgung vermeint
stest , daß diese Agenten um persönlicher Bors

licher Grbansprüche werben .

1921
1922

1580
1499

1923 1587·
1924 1357

1925
1926

1513

Zahlen des Schreckens !

1442 Personent .

Todesurteile :

1921 , 108

Savon vollstreckt :

D
83

7
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Vermischtes

Es verrät wenig Achtung vor dem Reichstag als
dem höchsten deutschen Gesetzgebungsorgan , daß man
thm auf eine Weise , die sich mit dem geltenden Gesez
in feiner Weise in Einklang bringen läßt , ste Ents

In Preußen , dem Bundesstaat , der in seiner Ein¬ scheidung darüber , was nun in Zukunft rechtens wer
wohnerzahl 61,3 Pzt . derjenigen ganz Deutschlands den soll, aus der Hand schlägt, so daß ihm nun nichts
umfaßt , sind in 1928 30 Todesurteile ausgesprochen Wie flein find dagegen anderes übrig bleibt als einen Zustand gefeglich zu
worden , von denen feines vollstreckt wurde . Seit der die Zahlen der wegen dieser Bluttaten zum Tode Ver - sanktionieren , der durch die tatsächliche Abschaftung
Hinrichtung Böttchers , dessen Verurteilung "chon urteilten . In Preußen : der Todesstrafe in zwei Dritteln des Reichsgebiets
1927 stattfand , sind alle Mörder in Preußen aus¬ heute tatsächlich schon besteht . Gerade diejenigen , die
nahmslos begnadigt worden . Die Deffentlichkeit immer Worte wie Volfssouveränität " im Munde

Wilhelmshaven . Feuer bei KarstadtGrauchte in dieser Tatsache feinen Anlaß zur Benn¬ führen und stets die Achtung vor dem Reichstag as1925
ruhigung zu sehen . wenn in jedem einzelnen dieser dem Willensorgan des Volkes predigen , sollten sich im Warenhaus Karstadt entstand am Mittwoch

1926
Mordjälle nachgerüft worden wäre . ob der Wlör¬ auch mit der Tat mehr an ihre Worte halten . Und ne furz nach Mittag im Erdgeschoß ein Brand , der

1927 . 42
der und ob die Tat begnadigungswürdig sind . Das fullten auch einmal zum Volke gehen , um zu hören , vermutlich durch Kurzschluß oder durch Stich

1928 .
ist aber in Preußern nicht geschehen . Wian begnadig : wie das Bolk über die Frage der Abschaffung der flamme beim Auftauen einer Leitung entstanden
dort vielmehr zum Tode generell Verurteilte , ohne Jeder , der sich nur noch einen einigermaßen fla - Todesstrafe denkt . . . . ist . Das Feuer erstreďte sich hauptsächlich auf
Anschung von Täter und Einzelfall , in der Begnadi - ren Blick für die Dinge bewahrt hat , wird zugebea ein Schaufenster , fonnte aber durch das rajche
gung liegt Eystem . man richtet vorerst grundsäßlich müssen , daß da von einer „drafonischen “ und „ blu¬ Eingreisen der Feuerwehr die überhaupt in
nicht mehr hin . tigen " Strafgerichtsbarkeit , von der frankhaft Ror¬ diesen Tagen höchste Bereitschaft an den Tag

Bekanntlich ist die Begnadigung ein Recht , das , eingenommene sprechen . nicht die Rede sein farn . Bet lete bald gelöscht werden , so daß es ohne
entsprechend der Justizhoheit , im allgemeinen den 1580 im Jahre 1921 durch Mord oder Totschlag ums

Bassermann -Anekdote . Albert Bassermann ist allzugroßen Saaden abging .Ländern zusteht, und hier wird es zumeist von den Leben Gefkommenen nur 7 Hinrichtungen in Preu - ein großer und gewaltiger Reiter vor dem Herrn .
Staatsministerien ausgeübt . Die politische Zusam ben ! Also zweifellos nur für die allerscheußlichsten Einmal mar er, so erzählt das „Theater", mit einer Rischen Staat gegen die Inselgemein

Suist . Ablehnung eines vom Preus

mensetzung des preußischen Staatsministeriums in Taten ! Immer wieder muß bei dem Kampf der Un¬
betannt . Bekannt ist auch, daß der Kampf gegen die fen gegen die Todesstrafe auffallen , mit wieviel wie er fo recht vergnügt vor sich hintrabt und sich fruches . Im Juli 1912 erklärte sich die In¬

ganzen Kavalkade nach Karlshorst geritten . Uno de Juist erhobenen Aufwertungsan

Todesstrafe fast ausschließlich von der Linken geführt Nachdruck und Gefühl für den Verbrecher eingetreten
ganz harmlos feines Lebens freute , hörte er einen selgemeinde Juist bereit , für die vom Preußiswird . So wird man bald erkennen . daß zwischen der wird und wie wenig Gefühl von ihnen den meist un¬
jungen Herren Sohn und Erben eines berühmten sähen Staat geplanten Strandbefestigungen aufpreußischen Praxis der Nichtvollstreckung der Todes- schuldigen Opfern der Verbrecher bezeugt wird . An Industriellen , selbst aber vollendeter Dichtstuerurteile und der Gegnerschaft gegen die Todesstrate das Leis der 10000 Familienangehörigen die jährlich recht ungeniert sagen: „Diese Mimen sind doch das der Insel Juist einen Beitrag von 300 000 mi

als solche ein enger politischer Zusammenhang besteht . durch Bluttaten ein Familienmitalies verlieren , faulkie Bolk von der Welt. Den ganzen Tag haben zu leisten , der in Teilzahlungen entrichtet wer
Formell " lütt man sich allerdings in Preußen auf denkt man nicht, nicht an die Tränen der Mütter , an fie frei für ihr Vergnügen , dilettieren in allen ben sollte . Die Arbeiten sind im Jahre 1922

ein Schreiben des Reichsjustiznrinifters an die Län - die Not und das Elend der Frauen und Kinder . .

der mit der Bitte , die Todesstrafe folange nicht mehr
Sports ; abends stellen sie sich dann ein paar Stun beendet worden , die Strandmauer ist jedoch nur

Mag die Ethik der Vergeltung des alte Talions den auf die Bühne , treiben ein bißchen Nufinn und in einer Länge von 1382 Metern statt der im
zu vollstrecken, els nicht der Reichstag endgültig zur prinzig früherer Zeiten , unseren Anschauungen nicht bilden sich nachher ein , daß sie wer weiß was für Entwurf vorgesehenen 2460 Metern ausge
Frage „Abschaffung oder Beibehaltung der Todes - mehr entsprechen Echon der eine Grund des Schutzes wichtige Leute sind und streichen die berühmten uns fübrt . Auf Anregung des Preußischen Staates ,strafe im neuen Strafrecht " Stellung genommen habe. der menschlichen Gesellschaft muß uns dahin führen, verschämten Gagen ein." Bassermann nahm sein ber darauf hinwies , daß die Zahlung von cin¬Dieser Wunsch mehr ist es nicht scheint auf den die Gefahren nicht abzumildern , die die Verbrecher Pferd zusammen, sprang fiber eine 2-Meter -Bürde, zelnen Naten nicht mehr zeitgemäß und not¬ersten Blick sehr vernünftig , wir haben an ihm aber bedrohen. Wer den Abschreckungecharakter von Stra - wendete um, sprang surtick ; hielt dann vor dem wendig " sei, zahlte die Inseige . neinde -dengan¬schon seinerzeit, seiner folgenschweren Auswirkungen fen, und speziell der Todesstrafe anerkennt , dark auch dreisten Jüngling und sagte, so ganz läfia : „So , zen Betrag von 300 000 Mart in Papiermarkim äußersten Fall nicht des äußerste Mittel des funger Freund , nun machen Sie mir das , bitte nach Ende Oftober 1923 . Mit der im Oktober 1926Schußes für die menschliche Gesellschaft aufgeben , die

Tudesstrafe ! Eine Frau , die Abgeordnete Frau
und abends spielen sie dann für mich den Wallen

Müller - Stfried sagt sehr richtig : Einfach , natürlich .
primitiv empfindende Menschen . namentlich in der
sogenannten werftätigen Bevölkerung, fordern die
Beibehaltung der Todesstrafe, während von Probte

wegen lebhafte Kritik üben müssen .

Preußen ist der Anregung des Reichsjustizmini
sters also in vollem Umfange gefolgt , während die
anderen größeren deutschen Länder gar nicht daran
denken , ähnlich weit der Parole nachzukommen . Schon
muß sich unser Rechtsbewußtsein aufbäumen : Unter¬
schiedlichkeit im Strafvollzug , der geradezu cine

Rechtsungleichheit darstellt ? ! Das Schlimmite , was
geschehen kann ! In Vanern wird der Mörder ht =

gerichtet , in Preußen zur Freiheitsstrafe begnadigt !

men sermürbte Noturen , die alles in Frage stellen ,
die Abschaffung fordern . "

stein ."

„ Ausges

: : Schlechte Aussicht. „Ob ich wohl auch wie tu
neunzig Jahre alt werde. Großvater ?"
schlossen ! Du Lausbub haft ja zu nichtz Ausbauer!"

Aus den Nachbargebieten

erhobenen Klage verlangt der Preußische Staat
Aufwertung der Papiermarizahlung mit 100
prozent . Landgericht Aurich und Oberlandes
Gericht Celle verurteilen die Beklagte zur Auf¬
wertung , das Oberlandesgericht dem Grunte

nach , das Landgericht in Höhe von 84 500 Mt .
anftelle des geforderte . Teilbetrages von 100 000
Mart . Das Reichsgericht hat die Klage nunmehr
abremieien .

Gegen diese Ueberlegungen , die dem gesetzgebe¬
rischen Gedanken unseres geltenden Strafrechts ent¬

Etwas weiteres : Nach unserer Herrschenden Auf - sprechen , verstößt man nunmeh : in Preußen mit der Bacht ' ret westende Domänen in Ostfriess

foffung vom „Zwed “ der Todesstrafe dient diefe der Praxis genereller Begnadigung zum Tode Berurteil . land . Wie im Reichsanzeiger vom Breußischen
Abschreckung. Wo bleibt aber dieser Strafzwed , ter gröslich. 1. E. geht damit der Zweck der Todes- Landwirtschaftsmint erium bekannt gem ch: wird ,
wenn jetzt in Preußen jeder Verbrecher von vorn strafe als Abschreckungsmittel völlig verloren . Wir werden im Jahre 1930 in Ostfriesland die Do
Herein die Gewißheit het : „Man wird mich nicht hin - find auch weiter der Ansicht, daß die preußische Praxis mänen Kloster Blauhaus im Kreise Emden ( 76
richten!"? Tie Todesstrafe wird so ein Torlo, ein sich mit dem Gefeß nur schwer in Einklang bringen Heftar ). Middeljum im Kreise Emden (120Hek¬
Lecres Schreckgespenst. ein Bopanz. Aber da tritt läßt . Das Strafgesetz bestimmt im § 211 St. B. für far ) und Dammspolder im Kreise Wittmund
Herr Dr . Schmidt auf den Plan , gegenwärtig Preu - den Mord die Todesstrafe . Eine Begnadigung fann frei , im Jahre 1931 die Domänen Groß Bur¬
Hens Juftizminister . Er sagt: Die Zahl der Todes- ihrem Charakter nach nur nach Prüfung jedes einzel- hase im Kreise Aurich (67 Hektar ), KlosterAland Fleisch , Butter , Medikamente und Post . Da der
urteile ist ron 83 im Jahre 1925 auf 30 in 1928 zurück- nen Falles eintreten . Wenn aber, so wie heute, e im Kreise Emden (98 Hektar ), Ludwigsburggegangen . Eine nachteilige Wirkung habe die Proris enadigung System wird , dann wird eben einfach das im Kreise Wittmund ( 61 Heltar ), Südwen¬
der Nichthinrichtungen also nicht gezeigt . Mit Ver - Gesetz umgangen , der Schwurgerichtsapparat von

Taub, diese Schlußfolgerung hinft allzu sehr. Es ist vornherein degradiert . Die Verkündung der Todes . dung im Kreise Wittmund (52 Heftar ) und

bekennt , daß heute auch die Mehrheit der Richter nicht strcfe wird zur Komödie, denn jeder Mörder weiß , De grote Bülte im Kreise Weener (63 Heftar ).
mehr Anhänger der absoluten Todesstrafe ist , niet daß das Urteil nicht zur Vollstreckung kommt . Er fann Die enttäuschten Hollanderben . War¬
mehr wahlweise neben der Todesstrafe die But - totficher " mit Begnadigung rechnen . nung in der Nachlapangelegenheit
Hausstrofe eingeführt wissen will . Der Kampf geht Durch die praktische Abschaffung der Todesstrafe Pieter Leyler van der Hulst in Hol =

heute nicht mehr um die Beibehaltung der absoluten in Preußen wird ein erheblicher Druck auf die land . Die regierungspre feste . le teilt zu der
Todesstrafe , sondern derum : wohlmeise Todessterte Reichstagsabgeordneten ausgeübt , die sich ia crst dar - Angelegenheit mit : In der Nachlaßfache ieter

oder gänzliche 256fchaffuma . Da dürfte es verständlia ) über schlüssig werden wollen , ob die Todesstrafe fort¬
sein , daß die Schwurgerichte in ihrer Urteilsfindung

auf diese Wandlung der Anschauungen Rücksicht ne
men und feltener die tekige absolute Todesstrafe aus
werfen . Das ist strafrechtlich mohl nicht sons folges
richtig gedect , aber es ist menschlich verständlich, das
heute bei milderen Fällen , die in Zukunft nicht mehr
mit der Todesstrafe ihre Sühne finden merden , und
der Grenzfällen - die Abgrenzung ist ja fomieso sehrw

Warum mußt Du turnen

und spielen ?

bestehen soll oder nicht . Es wird in erheblichem Maße

ihrer freien Entschlußkraft vorgegriffen . Sie werden
geradezu vor vollendete Tatsachen gestellt !! Das be¬
deutet einen schweren politischen und gesetzgeberishen
Eingriff in die Rechte des Reichstags . Jebi bat be¬
reits seit mehr als Jahreskrift in Preußen feine Sin
richtung mehr stattgefunden . Soll nun später plug .
lich, nach einem wahrscheinlich abweichenden Reichs¬

Tegier van der Hüt in Holland yat der „Ge¬
reajtsypf “ zu Amierdam (Oberlandesgericht ) das

abweisende Urteil der „Siechisbant " in variem
(Landgericht ) bestätigt . Damit stud alle Erban
prüdje enogültig abgewiesen . Dowohl diese Ent¬

fajeidung der oversten nie erländischen Gerichts¬
beyörde den Interessenten schon seit längerer
Bet bekannt jein durfte , bemugen sich immer

och Erb ,chajtsagenten , die seinerzeit zur Ber¬

Es ist ganz natürlich , daß selbst der sonst bescheiden

entrichtet .

Morrerney . Die Küstenfluggesellschaft führte

am Dienstag vormittag wieder zwei Flüge aus ,
um die Nachbarinjel Juist weiter mit Pete . is
mitteln zu versorgen . Bei jedem Fluge wurden
bon dem Flugzeug 1000 Pfund Fracht befördert,
so daß 2000 Pfund Fradt von hier aus nach
Juist gelangten . Befördert wurden 9 SadMehl ,

Dampfer um 5,30 Uhr, also mit 2 Stunden Ver
spätung , erst unsern Hafen erreiche , fonnte ei

ne Beförderung der mitgebrachten Post sowie
Der Frachtstücke zu den Inseln Langeoog und
Spiekeroog anschließend nicht mehr erfolgen . Für

Langeoog liegen allein etwa 10 gentner Fracht
und Post zur Beförderung bereit . Unter den ver

schiedenen Frachtstücken befindet sich u . a . ein
Bafet mit Sargbeschlägen , die vonkan

Heute porgeoog dringend verlangt wurden .
mittag wurden Spiekeroog , Langeoog und Juist

mit Bost und Lebensmitteln versehen . Wie es
heißt , soll auch Borkum von hier mittels Flug
zeug Post und Lebensmittel erhalten .

Memmert nach der Bill gelausen über dis
so sehr gefährliche Balje sind die beiden Leeges,
Bater und Sohn . Das Eis war an beiden Usern
3 - 5 Meter hoch aufgetürmt . ( D. K. )

Bom

Luft anzuhalten . Alter und Jugend müßten sich in führung ; stellen sich die Einfäufe doch fast alle als cinrichtung . Wenn über den Abzahlungskauf ein
weit größerer Bahl auf den Turn - und Spielplätzen solche im Rahmen der Hauswirtschaft dar . Den Baus - schriftlicher Kaufvertrag aufgesetzt wird . verlangt der
des Kampfes und Tummelns treffen . Ja selbst die halt zu leiten und insoweit auch die nötigen Einfäure Verkäufer neben der Unterschrift der kaufenden Eve¬
Jugend müßte vor allem erkennen . daß die Wieder zu erledigen , ist Sache der Ehefrau . Diese Obliegen - frau meist auch noch die Unterschrift des Ehemannes .

Deutsches Turnen und deutsche Spiele zu einer geburt unseres Voltes , die Heilwirkung für den fie beiten falien in den Rehmen der sogenannten Schlü - Nur durch seine Unterschrift wird in solchen Fällen
Einheit der Leibesübungen verschmolzen , vom gan chen deutschen Volkskörpers nur durch Pflege von Pei - felgewalt . Bet vernünftiger Wirtschaftsführung der Ehemann zur Bezahlung verpflichtet .
zen deutschen Volke von jung und alt , von Mann und besübungen seitens aller Volfsglieder zu erreichen ist. wird diese schon im B. G. B. getroffene Negelung Aber auch Käufe , die sich innerhalb des Rahmens
Frau in gleicher Weise betrieben , ist ein Lebensbad Versäumte Körpererziehung in der Jugendzeit ver - semen Anlaß zu Weiterungen geben . Anders dage - der Schlüsselgemalt bewegen , fönnen für den The¬
der Jugend , ein Jungbiunnen des Alters , eir Ur - mag bekanntlich der menschliche Körper nur in Aus - gen , wenn die Frau wenig wirtschaftlich oder gar mann in ihrer geldlichen Auswirkung schon recht uns
quell unseres deutschen Volkstums . Wachet aur , nahmefällen in späteren Jahren noch nachzuholen . leichtsinnig veranlagt ist und Einfäufe über das no : - angenehm werden . Macht die Ehefran eine Unzahl
ihr deutschen Männer und Frauen , Jünglinge und Darum heißt frühzeitiges leben in den Vereiner wendige Maß hinaus tätint . Diefe Gefahr liegt De- fleinerer Einfäufe , die jeder einzelne offensichtlich
Jungfrauen , Knaben und Mädchen , die ihr der fitt der D. T. für alle Volkslieder nchi mter und nicht sonders nahe infolge der ständig mehr aufkommenden innerhalb des häuslichen Wirkungskreises der Ches
lich -geistigen und körperlichen Ertüchtigung als ein weniger , als dem menschlichen Körper die Vorteile Abzahlungsgeschäfte . frau und damit der Schlüsselgewalt liegen , so hat
zelne Glieder unseres Voltsganzen noch fernsteht , der Relbesübungen zum Wohle gereichen zu laffen der Mann dafür einzustehen . Die Gesamtsumme der
und tretet ein in die Vereine deutschen Turne . s. Deutsche Spiele sind ein Bebensborn der tueue und Lebende leichter dazu neigt . Einfäufe über seine einzelnen Einkäufe kann aber schon so sein, daß auchStärket die Abteilungen der Schüler und Schülertus sporttreißenden Jugend geworden, und deutsches Verhältnisse hincus zu machen, wenn es dazu nicht sie sie wirtschaftliche Existenz zu untergraben ge=
nen, der Jugendturner und -turnerinnen der dem Turnen , das alle Fachgebiete umfaßt, bietet Gewinn erforderlich ist, daß er den Kaufpreis gleich in bar eignet ist. Die Verweigerung der Bezahlung dem
deutschen Turnerschaftsverbande angeschlossenen Ver - en Gesundheit und Gewandtheit für junge und alte Verkäufer gegenüber fommt insofern nicht in Frage .
einskörper ! Turnen und deutsche Spiele fördern Mitglieder . Geräteübungen , Freiübungen . Volks als ja der einzelne Einkauf im Rahmen der Schlüssel
Kraft , Mut , Geschicklichkeit , Lebensluft und Lebens - turnen , Schwimmen , Fechten . Wandern find Teilge = Aus den Käufen , die eine Ehefrau im Rahmen gewalt gelegen hat . Deshalb bleibt da dem Mann
dauer . Enthaltung von der Mitarbeit an der Gebiete deutschen Turnens . Gerade auch das Wandern ihrer Schlüsselgemalt gemacht hat , wird der Ehemann letzten Endes nur übrig , die Schlüsselgewalt der Ehe¬
neuerung unseres Volfskörpers , hieße für viele Giles in den Turnvereinen bietet mit den Reizen der ner - verpflichtet , d. h. er hat die Rechnungen zu bezahlen . frau zu beschränken oder sie ihr vielleicht vollkommen
der bewußt Verbrechen begehen an ihrem eigenen ves schiedenen Jahreszeiten nicht minder Gelegenheit , Das kann für ihn , wenn die Frau leichtsinnig zu entziehen . Entschließt sich der Ehemann zu diesem
benzbau . Alle Leibesübungen sind heute dringende die Schönheiten der Bandesteile während des Erden - recht unangenehm werden . Was ist in folchen Fälten legten ihm zur Verfügung stehenden Mittel , so muß
Notwendigkeit und nicht minder deutsche Kulturaur daseins schauen zu dürfen . zu tun ? Die Schlüsselgewalt der Frau erstreckt sier dafür sorgen , daß die Entziehung genügend be
gabe zugleich geworden ; denn es gilt , die ungeheuren Darum , deutscher Mann und deutsche Frau . ihr auf die Erledigung solcher Rechtsgeschäfte , die 'm fannt wird .
Gefahren aller Krankheiten abzudämmen und wie Jünglinge und Jungfrauen , ihr Knaben und Mäd- Mahmen des häuslichen Wirkungskreises der Frau Die Entziehung der Schlüsselgewalt ist nämlich
der einen starken Menschenschlag zu erziehen . Unter then, tretet ein in die Bahn der Deutschen Turners liegen . Ihre Grenze finden sie an der äußeren e nur dann wirksam , wenn sie entweder in das Güter¬
Turuveter Friedrich Ludwig Jahr der der Verfanter schaft! Nur so wird in vereintem Zusammenwirken staltung des Haushalts , d. H. die Ehefrau ist nur zu rechtsregister eingetragen ist oder wenn sie - vielleicht
der einleitenden Worte ist, gab seinem deutscher das Vermächtnis Friedrich Ludwig Johns als helliges lichen Zuschnitt des Hausmefens und damit der äußes lichung in Zeitungen - dem in Einzelfällen in Frage

folchen Einfäufen berechtigt , die nach dem tatsäch auf Grund besonderer Mitteilung , durch Veröffent =
Volke richtunggebende Ideen , die zu allen Notzeiten und gewaltiges Turnerfymbol für alle Bett au gelten
volle und wahre Gültigkeit behalten werden . Tem haben ; nur so wird der Name unseres Altmeisters Nur soweit des der Fall ist, handelt die Frau im den Geschäftsmann ist diese Bestimmung allerdings

ren Lebensführung der Ghegatten angemessen find fommenden Verkäufer bekannt gegeben wurde . Für
Vermächtnis Jahns wird von Geschlecht zu Geschlecht unauslöschbar die Geschichte unseres Vaterlandes
eine treue Anhängerschaft zugetan sein . Sur gilt es , begleiten . Nahmen der Schlüsselgemalt , und nur insoweit hat nur von zweifelhaftem Wert , denn er wird kaum
weit mehr als in früheren Jahrzehnten , die brette der Themann für die Bezahlung der Einfäufe einzu jedes Mal bei jedem einzelnen Einkauf , der bei ihm
Volksmasse zu erfassen . Zur Rolfserneuerung an stehen . Kauft die Frau mehr ein , dann fann der Ehes von einer Frau getatigt wird , in Güterrechtsregister
Körper und Geist haben sich außer den Schulen vor mann die Bezahlung verweigern . nachsehen können , ob die betreffende Ehefrau in der
allem auch die Vereine der DT . verstärkt in der Schlüsselgewalt beschränkt oder diese ihr entzogen in .
Dienst der guten Sache gestellt . Darum sollte auch Trotzdem über alle Angelegenheiten des häus - gut daran tun , falls er die Säuferin nicht kennt , das Bor fleineren Verlusten kann ich praktisch der

Tein Deutscher der neuen Bewegung abhold gesinnt lichen Lebens der Ehemann die Entscheidungsgewatt , Ginveritiron & des Ehemannes zu dem Stauf zu vers Kaufmann also nicht schützen , umsomehr wird ihm
sein . Alle Eltern sollen durch die Tat beweisen , daß sie hat , werden , vielleicht von großen Anschaffungen ab - langen . Tas geschieht in der Praxis ja schon viels aber zur Vorsicht geraten werden müssen , wenn es sich
allen Grustes bestrebt sind , ihre eigenen Nachkommen gesehen , die meisten Einfäufe durch die Ehefrau ge - fach und vor allen Tingen bei größeren Einfäufen um größere Einkäufe und damit um die Möglichtet
aur gesunderhaltenden Betätigung in Sonne und tätigt . Das entspricht der normalen Wirtschaftss auf Abzahlung , z. B. beim Einkauf einer Zimmer - ! größerer Berluste handelt .

Die Frau fauft ein
Vei größeren Einkäufen wird der Verkäufee also



Willkommensgruß
zum 9. Winterfest des Friesischen Klootschießer -Verbandes

Friesengruß !
Hermann Allmers .

Ach grüße dich , mein Friesenland ,
Wo der Nebel wallt , wo die Woge braust ,
Wo die Möwe schwebt und die Wildgans lärmt ,

Mein Friesenland , mein Heimatland !

Vom hohen Deiche schrankenlos

Schweift hin der Blick über Land und Meer

Hier ödes , weites , schlammiges Watt ,

Dort reicher Fluren sonnig Grün ;

Hier Möwenschrei , dort Taubenflug ,

Hier das Fischerboot , dort das rasselnde Rad ;

Und das Kirchlein dort uralt und ernst

Und wetterbraun aus kabler Wurt ,

Und Rinderlaut und Sensenflang

Um den reichen . stattlichen Bauernhof .

Fch grüße dich , mein Friesenvolt ,
Bolt alter Freiheit , alter Kraft ,

Das trogig mit den Wogen rang

2nd selber sich für Weib und Kind

Den teuren Heimatboden schuf ,

Das dieser Deiche starke Wehr

Aufwerkend zu den Fluten spricht :

ย Bis hierher sollt ihr , weiter nicht ! "

Das mit dem stolzen Gruß sich grüßt ;

, Eala frya Frefena " ,
"
Das seiner Freiheit Heiligtum
Lang ' aegen Pfaffenübermut
Und Adelsmacht verteidigte .

Nicht Männer 30gen nur zum Streit ,

Auch hohe Jungfrau ' n ernst und mild ,

Und fanten bleich und blutend hin ,

Gedenkend , als der Stahl sie traf ,

Des Friesenspruchs : Lieber tot als „ Sffab !"

Du prächtig Wort : Lieber tot als Stlav ! "

O , brause du wie Nordlandssturm

Durch alle deutschen Herzen hin ,

Bom meerbespülten Friesenland
Bis zu der Alpen Hochgebirg ,

Und von den Alpen bis ans Meer

Erdröhne donnernd wieder het ,

Rings alles rüttelnd aus dem Schlaf ,

Du stolzes Wort : „ Lieber tot als Stlad !"

Jch grüße dich , mein Friesenland ,

Wo der Nebel wallt , wo die Woge braust ;

Jch grüße dich , mein Friesenvolt ,

Wo noch Mannestraft und Freiheit haust !

Mit diesen Worten unseres

Marschendichters Hermann

Allmers in Rechtenfleth hei¬

Ben wir im Orte des zum An¬

benken an den Freiheitstampf

der Butjadinger und Stad

länder 1914 errichteten Hart

warder Friesendenkmal all die

Männer willkommen , die mor¬

gen in Rodenkirchen eintref¬

treffen und Sonntag hier die

Bettkämpfe im Weitwurf mit

dem Jskloot austragen wol

len . Wir begrüßen die aus

spiels , Des

am 16 . und 17 . Februar 1929 in Rodenticchen

Bon Elimar Vöning , Nordenham ; 2. Vorsitzender des Friesischen Klootschießer - Verbandes

A
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Gasthof auch den Rommers , für den ein abwechselungs

reiches Programm aufgestellt war .

Am Sonntag früh herrschte startes Nebelwetter ,

Der gegen Mittag in feinen Regen überging . Mit

den Frühzügen trafen aus allen Richtungen von aus

wärts viele Festteilnehmer ein . Sie wurden nach dem

Festplaße hinter der Molkerei mit Musik geleitet , wa

um 11 Uhr auf drei Ständen das Werfen begann

Auf dem rechten Stand warfen die Schleswig -Holstei

ner , auf dem mittleren Stadland , Jeverland und

Friesische Wehde , auf dem linken Butjadingen und Ost

friesland . Zum erstenmal sah man hier die eigen

artige Wurfmethode der Schleswig - Holsteiner ( turzes

Anlauf und Drehung des Körpers beim Fortschleu

bern der Kugel ) . Der Großherzog fam nachmittags

auch von Oldenburg , um sich das Werfen anzusehen ,

von Amtshauptmann Düvelius -Brake begrüßt . Nach

beendigtem Werfen fand bei Neuhaus ein Festessen

statt , an dem reichlich 300 Personen teilnahmen , viele

mußten wegen Blagmangel auf Teilnahme verzichten .

(Die Zahl der Festbesucher wurde im Bericht schät

zungsweise mit 4000 angegeben .) Beim Festessen be¬

grüßte Professor Riemann -Jever mit einem Prolog Sie

Festteilnehmer . Die Festrede hielt damals der jezige

Lefonomierat P . Cornelius . Sie schloß mit einem

Hoch auf die Stammesverwandtschaft der Schleswig¬

Holsteiner und Friesen . Für die Schleswig -Holsteiner

sprach der Vorsitzende Amtsvorsteher Pauls -Garding ,

der unter Bravorufen aus der Versammlung unum¬

wunden und ohne Ziererei zugab , daß die Oldenbur

ger und Ostfriesen den Holsteinern doch weit überlegen

feien . Pauls betonte in seiner Rede ebenfalls , daß die

Oldenburger mit den Schleswig - Holsteinern durch

Sprache , Gitten und Gebräuche einen Menschenschlag

bildeten . Deshalb feien erftere auch gern der Ein¬

Indung nach Rodenkirchen gefolgt . Oberlehrer Peters¬

Kiel dankte dem Rodenkircher Festausschuß für den

herzlichen Empfang und widmete den Führern in der

Klootschießerei fein Glas . - Abends fand unter dem

Vorsiz von Dr. Ruge ein großer Festfommers statt

mit den üblichen Reden , Vorträgen und Bühnendar¬
bietungen . Besonderen Beifall ernteten die von oas

terländischem Geiste durchwehten Ausführungen des

greisen Herrn Mertens - Tetenbüll . der das deutsche Na¬

tionalbewußtsein der Schleswig -Holsteiner mit marfi¬

gen Worten hervorhob . Im Laufe des Abends er¬

folgte dann auch die Bekanntgabe der Preisverteilung

(im ganzen 50 Preise und ein Diplom ; dieselben künst
lerisch ausoeführten Ehrenurkunden erhielten außer

Diesen 50 Werfern auch noch weitere 52 Werfer ) . An

den erſten 10 Blägen der Siegerlifte rangierten :

1 . Herm . Mustert - Neustadt - Gödens (weitester Wurf

81,90 Meter ) , 2. Ant . Albers - Bleren ( 79 . 50 Meter ) ,

3. Ph . Schilling -Stollhamm ( 80,55 ) , 4 . Joh . Holsten

Schwei (80 . 10 ) , 5. Gerh . Tanzen - Sillens (78,15 ) . 6 .

Emil Ballmann - Ruhwarden ( 75 . 80 ) , 7. Th . Rabben¬

Sanenwärf ( 76,05 ) , 8. der jegige erste Verbandsvors

sikende merh . Gerdes - Ostochterium ( 77 . 00 ) . 9. G.

Meints - Esens (78,05 ) , 10 . Sans Schwark -Eddelal

( Schleswig - Holstein ) ( 73 . 60 ). Mustert erhielt als be¬

fter Werfer den Siegerpreis , Albers - Bleren noch einen

Preis für die größte Sicherheit und Genauigkeit im

Wurf . Coldeweŋ - Echwei (Nr . 76 ) als ältester Werfer

(45 Jahre ) den Alterspreis . - Von den Gemeinden ,
deren 6 beste Werfer die höchste Punktzahl erreichten ,

siegten 1. Langwarden, 2. Rodenkirchen , 3. Schwe ,

4. Blegen. Der für den dritten Tag beabsichtigte
Kampf übers freie Feld fonnte , wegen der ungünsti
gen Witterung nicht ausgetragen werden.

Dank der guten Vorbereitung verlief das 1. Ver

E . Bg .

Jung ' ns , bolt fait ! ! terste Fell aftagen hett, denn is dat ganz egal, wat

Freiheit , Gleichheit , Einigkeit! Disse dree Wöör to' n Börschien fummt, off Manschettenhemd , Buse¬

Oldenburgs und Ostfries. hört wi so fafen herutbabbeln. Awer, Kinners un runtje, Flanelltemd oder Kotingsjack ; un de Bür? dat

lands Gauen hier zusammen minsten , wo sund se to finnen ? Nargens in' e ganze fummert sic erst recht nums um, de kann van kamm

kommenden Werfer u . Freun Welt , bloot bi ' n Rootsheeten ! Güh öwer garn , Buckskin , Manchester , Engelschleder oder Wul¬

be des altfriesischen Volks all is Dwang: Impfdwang, Schooldwang, Innungs- laken wäsen, ganz eenerlei; de Bahnwieser scheert de bands-Winterfest in Rodenkirchen im Januar 1903 :n

Klootschießens dwang; denn Hingst , Bullen , Schapbud -, Zägenbud- Smieters all öwer een Kamm, disse is towielen of ieder Beziehung ausgezeichnet. Es brachte der Kloot,

und wünschen ihnen im Fest und Hauerkörung, alles ist dwangswiese; un nu erst fraßig, un wenn he meent, de Smieter kann wieder schießerei in Oldenburg-Ostfriesland eine neue Belc

orte Rodenkirchen wie schon bat Stürenbetahlen ! Uguttugutt , wenn dat nich mit flüchten as he bet sowiet bahn hett, denn roppt he bung, die sich für das volkstümliche Nationalspiel der

im Jahre 1903, gelegentlid Dwang verbunden weer, wo bleeben denn woll use moll: to. to. mien moien Juna. Du kannst noch väl, Friesen bis auf den heutigen Tag in schönster Weise

bes ersten Berbands. Winterfestes , daß Finanzämter ; denn offgliet wi alltomal wee' t, dat' t väl wieder; rög man ins mal Dien groten Knaten! ausgewirkt hat.

sie sich aufs neue hier wohl fühlen mögen. Der ahne Stüren nich goot angahn kann, wurd doch, wenn un so wieder.
Disse Freiheit " un Gleichheit bi ' n klootscheeten

Festausschuß hat in wochenlanger Vorarbeit die Vor dat freewillig meer , ganz gewiß man ' n bedröwd litt
Dargegen is b' in Kloot is bi us all immer hochholen wurden , un dat dit of

bedingungen dafür erfüllt . Möge ein guter Besuch jen Klacks tosamentamen .

bes Alootschießer -Wettstreits die aufgewendete Mühe fcheeten alles freewillig : Bahnwiesers , Smieters , in alle Tofunft so blieben möt , darin find ' t wi us doch

und Arbeit lohnen , möge wiederum auch das große Bahnrichter , Klootpasser , Kriedbüdelbewahrer, Kätler woll mal alltohop in „Einigkeit " tosamen . - Use

Treffen der im Friesischen Klootschießer-Berbande ver un Mäkler , Hurraschreers , Zeitungsschriewer un all ole gode Boltsbrut , bat Klootscheeten, droff nich van

einigten Klootschießer erneut Gelegenheit geben zu bat anner wiesnäsde Bolt , elle tamt se freewillig ; se all de annern neemodschen Sportvisematenten ver¬

frohmütiger Geselligkeit, zur Auffrischung altbewähr . fragt nich erst lang : Wat frieg id för de Stunn ? drängt weeren , un darum mött allen Klootscheetern,.

ter Rameradschaft ohne Ansehen der Person und der Nicks kriegt se , höchstens mal ' n Glas Grock , un de is old un jung , de farnigen Wöör toropen weeren , wor¬

Partei , zur Festigung der den Niedersachsen- und Frie of jo in use Klima gesund un got för de inneren mit Graf Luckner up ' n „Seeadler " sien Mannschaft

fenstamm umschließenden Bande . Möchte das 9. Win- Deel . Süh , disse Freewilligkeit , dat is doch gewiß to ' n Utholen anpurde , wenn se in Not un Gefahr in de Tasch!"

terfest unseres Klootschießer-Verbandes in seinem gan „Freiheit " in ' n allerbesten Sinn ! Alles freewillig ; weeren :

zen Verlaufe auch nach außen hin eine Veranstaltung wer mitmaken will , tann ' t dohn , un wer nich will , de

einer eindrucksvollen Repräsentation sein . Das ist tann ' t laten un achter ' n warmen Aben sitten blieben .

unser Wunsch , mit dem wir die Rodenkircher Festtage Dat is doch säker Freiheit , die ich meine ! "

und den Willkommensgruß an die zu erwartenden Gä
C. Böning .

te einleiten wollen .

Un denn de Gleichheit ! " Ja , wor is de woll

båter to finnen as bi ' n Klootscheeten ? Wenn sowat

in ' e Maat " is un de Bahnwieser fordert to ' n Prow

Ueber das Alcofchießen feit und feine netto : fmieten up , denn is em dat eenerlei, wer fic instellt:

nale Bedeutung als altheimisches Dollspiel off bat 'n Amtshauptmann , Amtsrichter, Assessor, Ar¬
tuwar , Schriewer , Amtsbote , Gliter oder gar de je¬

an dieser Stelle noch einen längeren Aufsatz zu ver - fährliche Gerichtsvollzieher is , off dat ' n Bur , Kost¬

öffentlichen , erübrigt sich im Hinblick auf die vielen gänger , Knecht, Arbeiter oder Deenftjung , off dat ' n

Beröffentlichungen in der Butjadinger Beitung wäh- Sandwerksmeister, Gesell oder Lehrjung , off dat ' n

rend ihres über fünf Jahrzehnte langen Bestehens . Dokter oder Apteker , Scholmester oder Schöler , Koop¬

Busammengestellt und geordnet gäben sie ein dides mann oder Ladendeener , Kaptein , Stürmann oder

Buch . In den Nahmen diefes Vorberichts past jedoch Rahnknecht is . De Bahnwieser fragt nich lang : wat

ber nachstehende Aufruf eines alten Rlootschießer¬

freundes , des Begründers und früheren Verlegers des

Butjenters " , des jetzt im 80. Lebensjahre in Olden

burg lebenden Rentners Wilhelm Böning :

bist Du ? oder : in wecke Gehaltsflaß bist Du ? oder :

to wede Partei hörst Du ? Nä , de Bahnwieser segg !

bloot : runner mit de Plunnen , rup up de Dät ; wief
watte tannst ! Un wenn denn de Smieters dat but

Jung ' ns , holt fast ! !

Wilhelm Böning , Oldenburg .

Grinnerungen vom 1. Winterfest des Frien

When Kloofschießer -Berbandes am 25 . , 20 .

und 27 . Januar 1908 in Robenticchen .

Dem Festbericht der Butjadinger 8ei¬

tung " über den Verlauf des Festes , an dem bekannt¬

lich auch die Echleswig -Holsteiner Eisboßler teilnahmen ,

entnehmen wir auszugsweise folgende Einzelheiten :

In der letzten Zeit vor dem Feste herrschte fahleg

Frostwetter , dann trat Tauwetter mit Schneefall und

feinem Regen ein . Sonnabends trafen bereits die

auswärtigen Gäste ein . Sie wurden auf dem Bahn

hof von dem damaligen Rektor der Bürgerschule Dr.
Ruge begrüßt . Letzterer leitete abends in Neuhaus

Unabkömmlich .

Hein , fot mal eben mit an !"

Rann ich nich !"

„ Kannst nich , Du Tüffel ? Watt fellst Du woll nich

fönen ? "

Rannst denn nich tiefen ? Jd heff doch beide Hann ' s



Bösselhausen bei Gillenstede.
Frau Pandwirt J . H Bremer Wwe . zu Bössel =

hausen läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft und
fortzugshalber

Sevientage bei 3 . H. Vein , Jever
Von Montag , den 18. , bis Montag , den 25 . Februar

Schlaf
zimmer

Hücheneinrichtung

Der

Stahlhelm

billia abzugeben . ( 1725 Gonnabend , 23. Febr ., 8 Uhr

1723 Spikenleistungen meiner Abteilungen Herren -Konfektion | Bogel, NeuerMarit4
Dienstag , 12 . März 1929 ,

nachm . pünktl . 1 Ahr anfgd .,
in und bei ihrem Hause daselbst öffentlich meistbietend

auf viermonatige Zahlungsfrist durch mich verkausen :

1 fechsjähr . Schwarz . Wallach , Water :
Block , zugfest und fromm ,

2 hochtragende Kühe ,

1 beleptes zweijähriges Rind ,
26 junge Legehühner ;

1 Ackerwagen mit Zubehör , 1 gnterhalt . Feder¬

wagen , 2 Erdfairen , darunter 1 fast neu , 2 Eggen

( cis . u . bölz . ) , 2 Pflüge , 1 Mähmaschine , 1 Dresch =
maschine mit Göpel , 1 fast neuen Fruchticher ,

1 Fruchtschaufel , 1 fast neue Häckselmaschine ,
1 Radpflug mit Handbetrieb ( Schaufler und An¬

häufler ) , Torfhecken und Dielen . 1 neue Dünger¬

farre , 1 neues ledernes Pferdegeschier m . Messing¬

beschlag , 1 Ackersiel , Leinen , Halfter , Pferde¬

decken . Reepen , Stalleimer , Shweineblöcke , 1

Kochtopf ( 35 Ptr . ) , 1 Tragejoch , Leiter , Kuhketten ,

1 Kctie mit Volzen zum Tüddern , 1 Hinterkette ,
1 Dezimalwaage mit Gewichten , Milchtransport¬

kannen , 1 neuen Handwagen , 1 Schweines

transportkasten , 2 Sensen . Schten , Forfen , Har¬

, fen darunter 1 aroße , 1 Wagenstuhl , 1 Heuspalen ,

1 Hanwell , 1 Bugsäge , 1 Bogensäge , 1 Spann¬
säge , 2 Schraubstöcke (darunter 1 mit Ambok ) ,

1 Haarspitt und Hammer 1 Quantum äce ,

Gaffeln , 1 tisfalle , 1 gr . Megenwassertonac ,

1 Quantum Torf , 1 fast neurs Jagdgewehr , 1

Revolver , 1 Bohnenscncidemaschine , 1 Fleisch¬

mafchine . Schlachtermesser , 2 Schränke mit Sand¬

merfazeug , 1 Schleifstein , mehrere Fenster mit

Glas , mehrere Fensterrahmen , 1 neue Wegen¬

Laterne . mehrere Käfer und Tonner , 1 Quantum

Fußbodenholz , Aisten , Kasten ;

ferner : 2 Aleiderschränke , 8 ameischläf . Bettstellen
1 amerikanische Wanduhr , 1 neuen Torffaften ,

1 Glasschrank , 1 gr Ginmachetopf , Tische , Stühle ,

1 Handfoffer . 2 Hängelampea , reischied . Töpse ,

1 Kinderklappstuhl , Gardinenkasten , 1 Damen¬

fahrrad

fodann :

12 Suder Saferstroh in Abteilungen ,
nder Sev .1

10 000 fund Runkelrüben
in Abteilungen ,

1 großes Quantum Ef - und Pflanz¬

Fartoffeln , hart - und weichschalige
Bohnen , Sämereten .

1 Blacken Grünkohl
und verschiedene sonstige , hier nicht aufgeführte

Gegenstände .

Käufer werden eingeladen mit der Bitte um

pünktliches Erscheinen .

Waddewaiden . 6. Albers , amil . Auft .

Rote Hände ober brennend rotes
Gesicht wirken unfcin .
Ein wirksames Mittel

bagegen ist die fühlende , reizmildernde und schneeig-weiße

Creme Leodor , auch als herrlich duftende Buder
unterlage vorzüglich geeignet . Uebeiraschender Erfolg ,

Tube 1 Mt . , wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseise ,

Stüd 50 Pfg . In allen Chlorodont - Berkaufsstellen zu haben

Friederitentiel . Landwirt
Edaar Hinrichs länt 1709

Donnerstag , 28 . d . m .

nachmittags 2 Uhr
bei dem Hause des Gastwirts
Gro newold , hierielbst

AI . 1532

Suche leichte bis mittels
chwe e fe fch abgefalbte

und Schuhwagen !

Serie 1 : 95 Bfg .
1 Posten Plüsch - und Cord - Pantoffel 95 Pfg .
1 Paar Schuhspanner .
1 Paar Damenstrümpfe ,

Flor und Waschseide .
2 Paar graue Herrensocken
1 Posten Sportmützen .
1 Posten eleg . Selbstbinder

१४

Serie 2 : 1 . 59
1 Posten schwarze Tuchhausschuhe . 150

95 Pfg . 1 Paar schw . Makostrümpfe 1. 50
1 blaue Herrenmütze . 1. 50

• 95 Pfg . 1 Posten moderner Selbstbinder 1. 50

• 95 Pfg .
95 Pfg .

1 Restposten Kamelhaarschuhe für Damen
kleinere Nummern 1. 50

95 Pfg . 1 Paar reinw . gr . Herrensocken . 1. 50

Gerie 3 : 2 . 95
1 Posten Kinder -Spangen - u . Schnürschuhe

Gr . 19/21
Paar schw . reinw . Damenstrümpfe

1 Herren -Stalljacke
1 Normal Einsatzhemd0

Genie 5 : 4 . 95
1 Posten Kinderschuhe 23/25

Spange und Schnür
1 gute gestr . Herrenhose .
I prima S' alljacke .

Serie 7 : 7 . 75
1 Posten Knabenanzüge Gr . 4/7 . . .
1 Paar gute Damen -Spangenschuhe .
1 Paar Burschen - Schnürstiefel
1 Herren - Sporthose (Cordstoff )

Serie 4 : 3 . 95
1 Posten Kinder -Spangenschuhe Gr . 19/22 3. 95

2. 95 1 Paar Damen - Leder - Niedertreter . 3. 95
2. 950 1 Paar Bemberg - Seidenstrümpfe 1. Wahl . 3 . 95
2. 95 1 gute Herren - Bukskinhose 3. 95
2. 95 1 Herren - Oberhemd . 3. 95

Gerie 6 : 5 . 95
1 Posten schwarze Kinderstiefel

4. 95 Gr . 31/35
4. 95 1 elegante gestr . Herrenhose
4. 95 1 Knabenanzug Gr . 1 .

Serie 8 : 19 . 75
Diverse Damen - Spangenschuhe , schwarz

und farbig .
7. 75
7. 75
7. 75 1 Paar Herren -Sonntagsstiefel° 0 D
7. 75 1 Paar Rindl . -Arbeitsschnürstiefele

1 Herren -Sporthose , la Cord
1 Posten Knaben - Anzüge 7/9 .Gonderangebot :

Blaue Kammg . : Ansigt . II - reihig 69 . ¬

J . H . PEIN
Für Heirn Reniner U.

Siu ' s zu Hooksiel habe ich
e ' ma ( 1742

13 Motten bestes
schweres

Weideland
beinahe der Chaussee

Schmidtshörn au 3 be : w . 6
Janie im canzen oder in 2
bis 3 Teilen zu verpachten .

Bachtgeneiate wollen sich
mit mir in Berbindung lezen.
Wiarden . J . Müller .

Von dem Landaute

Gödekenhausen
habe ich noch

50 Matten bestes

Weideland
an bezw in nächster Nähe
der Grate aünitia bele en ,
aut 3 bezw . 6 Jahre zu ver
pachten .

Zur Berhand ' una bin ich
am Dienstag dem 19. Fe¬
bruar . mittans 12 Uhr , im
Bahnhofshotel in Jever .

Miarden . J . Müller .

11 %, Watten bestes

Kühe Beidelandanzulaufen .

1 vierjähr. Wallach Albert Popken.
flotter Einspänner

6 Stück gutes

Rindvieh
als

1 fähre Rub
3 hochtrag Rühe
2 Ruhrinder

ferner

2 eingetr . belegte Ga ofe
öffentlich meitbietend au
viermonatige Zahlungsrin
pertauien .

Mir unhelante und in

Reddei waiden .

Zu verlaufen ein in den
nächsten Tagen la ' bendes

Beest .
Es fann ein längeres Biel
gewährt werden .

Borgwardt ,
Rütrinaen .

Fortifilationsstraße 97 .

An ang März falb tuh
zu verkaufen , auch auf 3ah
lunas rist .

Zalens .
( 1732

Oltmanns .

(17183u vertau en eine

bezua aut Zahlungsfähiglel NähmaschineAweitelha ie Verionen und
Händler müssen Sicherheit
oder bare Zahlung leisten .

Sajo Sürgens
Hohentirchen

Für die ( 1589

Landstelle
Goldenring bei Oldorf

nehme ich Nachgebote bis
zum 28. d . M. entgegen .
Antritt 1. Mai d . J . Kauf¬
preisforderung niedrig bei
1/3 Anzahlung . Brandtassen
wert der in bestem Bauzu¬
Stande befindlichen Gebäude
4580,00 91 . Die Nachtung
einer 5 Matten großen

Weide, Kirchenland,
Direlt am Saule belegen ,
Iann übertragen werden .

Sajo Jürgens
gobentirent

Klavier zu verkaufen
1721 Bismardstraße ?

1 Bettstelle
mit Matragen und

Autiegetissen
Bod

Alofter 32 bei Heidmühle

Sabe noch (1738

- 8 bis 10 Matt

Weideland
lowie

Ackerland
zu verpachten .

D . G . Kol .
Sophienhof bei Hohentirchen

Wünsche noch einige

Aderparzellen

zu Wiarder Altendeich im
Ganzen oder in zwei Teilen
sind auf 2 bis 3 Jahre durch
mich zu verpachten .

Desgleichen 6 Mat¬
ten bei Wiarden .

Biarden . J . Müller .

Im Auftrage des Ohere
firchenints zu Oldenburg
habe ich von dem Wiarder
Blairlande

7 % Matten
(1740

Neuland
auf 3 Jahre zu verpachten .
welches auch an aukerhalb
der Gemeinde wohnende
Bächter verpachtet werden
lann .

Bachtgene ate wollen sich
ba . digst an mich wenden .

J . Müller
Wiarden

Cier

taust
zu höchsten Preisen

( bar und Tausch )

Albert Jrps
Neue Straße ( 1 50

eimarbeit schriftlich
Vitalis - Verl . München C 1

Nehme noch eine gute

in Cäcilienaroden abzugeben Milchfuh in Futter an
1649 )

Milh . Mengeler
Sands R . Rüscher . Grafschaft !

5. 95
5. 95
5. 95

e 0 10 . 75
10 . 75

° 10 75

und vieles andere mehr !

10 . 75
10 . 75

Inh . : PETER OLTERS
Das Haus der guten Qualitäten

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

In Jever : Erich Albers & Fink
Elisabethufer 9

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - and Osterstraße .

In Zetel 1. O : J . F . Koch .

Einger-Nähmaschinen
Rein deutsches Fabrikat

Günstige Zahlungsbedingungen

Ginger Nähmaschinen- Uktiengesellschaft
Wilhelmshaven , Wlarktstraße 24

Vertreter in Fever : Herm . Letners , Wangerstr . 1

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur
die garantiert

steinfreie

Standard-Kohle

Knochenkrankheiten
Echt nur mit

B

fann nur eine physiolonisch nonfom¬

mene , jothaltige Nährfalz - Wachung
wie

Zwerg -Marke "
sicher verhüten . Berbürgt schnelle
Mast und schnelles Wachstum - Man

dieser Schußmarke! verlange unieren Ratgeber " gratis .

M. Brodmann Them. Fabrit m. b. S. ,

Vieh auf Futter
zu vergeben (1720

S . Aiche . Feldhausen

Leipzin - Eutr . 12c .

Autovermietung
Telephon 376 Jever

Erof Eggers , Sillenfede

Gesucht zum 1. März ein
fizer

junger Mann
(1733

ür einen landw . Betrieb , bei

Sehal1. aea.Nam Anichluk .
Näheres bei Gastwirt Wlar .

tens , Jever .

Suche e nen

Knecht
Müller . Deiterdiefen .

Suche aut sofort einen
ordenti . zuverlässinen

Knecht
owle zum 1. Mai einen

(1739

Kleinknecht
D. Hinrichs

St . 3ooiter Groden

Suche für mein Mündel
zu Ostern eine ( 1730

Lehrstelle als

Mauer und Zimmerer.
Rarl Bretting .

Echortens , staiieritr . 181 .

Ich verlaufe au ' end aus
dem Ho glaner bei Albers .
Hohentirchen

Deutscher Abend
in Anyphausen ( 1673

(676 Bortrag des Seirn Woeste ,
Wigel shaven :

Ueber das Stahlhelm
wol . sbegehren

Bau- u. Nuzhölzer
aller Art , Dammheden und
anaef . R eerenter . Lettere

no vrobemeise aus deitellt
bei äries Zettens ; . bers .
Garins ; Janken . Goldene
Linie ; Janken . Raisersho ;
Wleves . Schmidishörn . (676

E. S . Prull
O derf

Autoruf Heve : 624

Der Stahlhelm , B. d . f .

Ortsgr . fedder warden¬
Accom

Landbund

Sengwarden

Been&Hirits Versammlung
Se dmilble

Bestes Buchen

(16

Sägemehl
um Räuchern empfiehlt bei

aröjeren u . fleineren Wiengen

J . H. Cassens .

am Mittwoch dem 20. Febr .,
abends 7 Uhr ,

in Otto Riciers Gasthaus .

Tagesordnung :
1. Ausnahme neuer

glieder
Mit¬

2. Wahl zur Ausschußligung
in Oldenburg

3. Boctrag des Herrn Dr .
Wiannheiz üver Die
Grundbewertung .

Das Erscheinen sämtlicher
Metal Betten Witglieder it in threm eige

nen Interesse Pflicht . ( 1751Holz¬
Stahlmatr ., Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl . Thür .

repieren Sie bitte meine
hochfeinen

Lee-Mischungen

er borstand

Sofas ,Stühle

gaiselongues . w. atrager
Stiub . el . el (8811

773 Vogel , Neuer Marki

% Bid 1, - , 1. 10, 1,20 Mt .

auf meineSpezial Mischun
gen zu 1,10 und 1, 0 weite ich

be onders hin .

C . F . Andrée Nachf .
Sever

Mädchen

Die belte und reichhaltigste
Stellenauswahl burd ein
3njerat im Kleinen Ber .
mittler der Gartenlaube

Anzetaenannahme :

Empiehle meine Wertstatt
ür Aularbeten von So . as

und Wiatrazen

Einen Voiten drahtae¬
prentes (1729

Wiesenheu
hat abzugeben

Magnus Freese
Gar . enitr . 8. Zel . 454

Unbedingte v

Vertrauenssache

Jeppiche
ohne Anzahlung

in 12
Mouatsraten
Läufer , Tisch ,

Divan - und Steppdecken .

Mitteldeutsche
Teppich - Handels

Gesellschaft
Berlin W 8

Unter den Linden 17/18
Verlangen Sie sofort be¬

musterte Eilofferte .

Strengste Disk retion .
12 Monate

12 MONATE

| Ohrenschüßer
beste Qualität (1675

„Severſches Wochenblatt Fr. Klein teuber, Jever

Gasthof
Min Jeverland '
Empfehle mein ( 14076

Iranz . Billard
zur fleißiaen Benuzung .

Julius Naundorf

Oldenburger

Metre

Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Tee
oftiste . Milchuneen

1/4 Vid . 1,00 1,10 a . 1,20 RW
find an Eraiebialuit und

Ge . chmad

unübertroffen
Friedr . Sletken ,

Candestheater Dr . Ruge ' s
Sonnabend . 16 Febr ...

7.30 bis gegen 10 Uhr: Biehstreupulver
D 23.
, Hannibal ante portas .

Sonntag , 17. Feet . . 7 . 15
bis 9 . 30 Uhr , lly - Polly ' .

Zum 1. Wiäiz eriahrenes Ei mäßigte Preise .

Hausmädden
aesucht . ( 1699

Frau Bankdirektor Deharde
Jever , Mooshütter Weg 1

Gesucht zum 1. März ein
älteres ordentliches ( 1745

Hausmädken
Joh . Harms

Wilhelmshaven . Martiftr . 43

Geld

Dion ag . 18 Febr . 730
* , ,

zum Gtreuen u . Waschen

zipo . . e . ee . derwarven
Sof Apothele Jever .

bis nach 10 Uhr: ber utovermietung
Troubadour . "

Dienstaa . 19 Febr . 7,30
bis nach 9 30 Uhr : A 23 .

U. Boot S 4 " .

Kilometer 25 Big . (3607
Telephon 530
Zag und Nacht

Ulitwoch, 20. Febr. 3. 15 Ahlers , am Bahnhof

**

bis 6 Uhr : Ausw . Borst .
Nr . 26 . Friederile " .

730 bis nach 9 . 30 Uhr :
, , Candida " .

Donners no , d . 21 . Febr ..
730 bis 10 . 15 Uhr : B 23 .

Friederite " .
Freitag . 22 . Febr . . 7 30

bis nach 10 Uhr : C 23 .

für jedenZwed, Der Troubadour
in jeder göze

ichnellit , d . m . Beziehungen .
Reine Brov Carl Baadir .
Bremen , Echüsselforb 5 - 6 II

10 - 1 . 3 - 7 . (1471

Uebernehm Wäsche zu
waschen und zu plätten
pez . Oberhemden u. Aragen

auf neu gearbeitet
Fran P . Bruns
Sener , St . Annenstraße 1

Sonnabend , d . 3. Febr .
7 . 30 bis 10 15 Uhr : D 24
, , Die Dreigroschenoper " .

3. 15 bis aea . 6 Uhr : Der
Sonntag , 24 . Februar .

Troubadour " .
715 bis nach 9 . 15 Uhr :

U - Boot S 4 "
Es wird velonders darau

aufmertiam gemacht . dar
der lekte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abaeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Gestern nahm der Herr
unsern fleinen Liebling

Alfred Martin
im zarten Alter von 18

Tagen wieder zu sich in
ein Simmelreich .

In tiefer Trauer :

Georg Schulze u . rau
nebst allen Ans

gehörigen .

Grappermons ,
16. Februar 1929 .



für die Feierstunden
Das ist nicht die höchste Bestimmung des Staates ,

daß wöchentlich einige Schuhe und Strümpfe mehr
verfertigt und einige Furchen mehr gepflügt werden ,
sondern daß seine Bürger ein an Leib und Seele
gesundes , kräftiges , mutiges und geschicktes Volk
jeien . Arndt .

Die Krankenschwester
Von B. J . , Jever .

Eines Tages , es mar furz nach Neujahr , stand sie
plöhlich mitten unter uns im Krankenzimmer . Wie
ein Engel , so fam sie uns vor mit ihrem lieblichen
Bockenkopf und ihren strahlenden blauen Augen , mit
denen sie uns so freundlich anlächelte , daß uns das
Herz vor Freude schlug . Sie gab uns jedem die Hand
und erfundigte sich teilnahmvoll nach unserer Krant¬
helt . Wir lagen mit fünf Mann im Zimmer und
waren lauter junge Leute im Alter von 12 bis 24
Jahren , und waren alle , mit Ausnahme des Jüng¬
sten , an Lungentuberkulose erkrankt Der Jüngste
hatte Knochentuberkulose . Nachdem die neue Schwes
ster , sie nannte sich Gerrit , uns versichert hatte , daß
sie am nächsten Tage den Dienst auf unserer Station
übernehme , sagte sie uns auf Wiedersehen .

Jugendzeit , und dabei kam heraus , daß sie früher
mit ihren Jugendgefährten auch allerhand Streiche
ausgeführt hatte . Wir erzählten dann auch von un¬
seren Jugendstreichen , und so verging die Zeit im
Fluge . Zum Schluß wünschte sie uns , , Gute Nacht "
und gab jedem von uns die Hand und fuhr uns ein
paarmal . liebfosend mit der Hand durchs Haar . Wir
fühlten uns dann ganz glücklich und waren bald ein¬
geschlafen , wenn der Huiten es uns gestattete

heruntergekommen und hatte häufig starkes Herz¬

Ich war damals ziemlich stark mit meinen Nerven

klopfen . Tabei litt ich sehr an Schlaflosigkeit . Wenn
die Schwester um Mitternacht zu Bett ging , jah sie
immer erst bei uns herein , und wenn sie merkte , daß
ich noch wach war , kam sie zu mir und sagte mir ein
paar tröstende Worte und beruhigte mich .

„Auch ein . . .
( Lebensbildchen . )

Ich aß zu Mittag im Restaurant . Der Platz mir
gegenüber war leer . Ich vertiefte mich in meine
Zeitung . Als ich zufällig aussah , war der Platz besetzt .

Ich hatte es nicht einmal bemerkt . Uebrigens
war es eines jener weiblichen Wesen , an denen man
entweder vorbei - oder über die man hinwegsieht .
um sie im nächsten Augenblick zu vergessen .

Wir hatten uns jetzt so an Schwester Gerrit ge =
wöhnt , daß wir ganz verstört waren , als wir eines

Manchmal hatten wir gerade eine Papierschlacht Tages hörten , daß Schwester Gerrit , die nur zurbeendet , wenn Schwester Gerrit hereinfam Bei der Vertretung hier war , wieder fort mußte . Es warSchlacht , wo immer drei Betten an der einen Wand mittlerweile Frühling geworden , aber uns war zu¬gegen die andern beiden Betten an der Querwand mute , als würde jest erst Winter . Draußen schien Bögernd prüfte sie . Man merkte , die war nicht ges

Jest legte ihr der Kellner die Speisekarte vor .

fämpften , wurden nicht nur Paplerknäuel verwandt , die Sonne , aber in unseren Herzen war es dunkel wöhnt , im Restaurant zu essen . Endlich entschied stesondern wir benutten auch Apfelreste , Apfelsinen - vor Trauer . Am letzten Sonntagnachmittag saßen sich für Kalbsfotelett garniert " . Anscheinend hatteund Nußschalen und ähnliches dazu . Zuletzt war dann wir zusammen auf dem Balkon . G8 war herrliches das garniert " es ihr angetan . Sie wiederholte esder ganze Fußboden besät . Wohl fede andere Schwes Wetter , im Garten blühten die Schneeglöckchen und nochmals halblaut .
ster hätte geschimpft , aber Schwester Gerrit lachte Krokusse und die Vögel sangen . Die beiden Jüngsten
und meinte nur : Da hat das arme Mädchen beim hatten ein paar Stichlinge in der Graft gefangen
Ausfegen aber was zu tun . " und brachten sie in einem Glas mit Wasser herauf .

Auf der Fensterbank hatten wir allerhand blühende
Blumen , die wir selbst gezüchtet hatten . Es war
alles so schön, aber wir mußten immer an den Ab¬
schied denken , und mit wehmütigen Gedanken dachs
ten wir an die Zukunft . Schwester Gerrit erzählte
uns noch einmal allerhand Erlebnisse , und stumm
hörten wir zu .

Schwester Gerrit hatte natürlich nicht nur für uns
zu sorgen , sondern mußte den Dienst auf der ganzen

folierstation versehen . Es waren da noch weibliche
Lungenkranke , Haut - und Geschlechtsfranke und ver¬
einzelt Diphtheritis - und Typhuskranke . Die Sta¬
tion war damals immer voll besetzt und viele Schwer¬
franke waren darunter . Außerdem mußte die Schwes

Als sie hinaus war , war es eine Zeitlang ganz fter noch oft bei einer Operation helfen . Sie war
ruhig , dann sagte einer : Das ist aber einmal eine unermüdlich und arbeitete von morgens früh bis
nette Schwester ." So dachten wir alle und freuten abends 12 Uhr fast ununterbrochen , und dann kamen
uns schon auf den nächsten Tag , wo sie wiederkam . noch häufig Nachtwachen hinzu . Dabei war sie immer

Früh am andern Morgen fam sie wieder , weckte lustig und vergnügt und voll großer Teilnahme Die
uns und drückte und liebevoll die Fieberthermometer | Kranken hingen natürlich sehr an ihr und freuten
in die Hände . Nachdem das Messen erledigt war , sich schon , wenn sie sie nur sahen oder lachen hörten .
standen wir auf , und dann half uns die Schwester Es ging ein solcher Reiz von ihr aus , dem niemand

aber ihre Lieblinge , und wenn sie Zeit übrig hatte ,
war sie bei uns .

Am anderen Tage war es dann so weit . Die
Schwester war reisefertig und wir nahmen Abschieb .
Wir konnten nur sagen : „Auf Wiedersehen , und ver¬
geffen Sie uns nicht , wie wir Sie nie vergessen
werden !"

Dann gingen wir schweigend auf unser Zimmer .

beim Bettmaden. Noch niemals war es so fröhlich widerstehen konnte. Bon all den Kranken waren wir Der Geist und die Klugheitbabei zugegangen . Die Jüngsten wetteiferten förme
lich , der Schwester behilflich zu sein , und unter [ ustis
gem Erzählen und Scherzen waren die Betten im
Augenblick fertig Wir konnten damals alle aufstehen
und nach draußen auf den Balkon gehen , um in der
frischen Luft Liegefur zu machen .

Nachdem wir gefrühstückt hatten , zogen wir hins
aus und die Schwester pacte uns warm ein . Dabei
merkte sie , daß wir keine Wärmflaschen hatten . Da
werde ich aber für sorgen , daß ihr die bekommt ,"
sprach sie . Schon in den nächsten Tagen hatten wir
jeder eine Wärmpulle .

Als wir beim Mittagessen saßein , fam Schwester
Gerrit und erkundigte sich, ob es uns schmeckte . Da¬
bei bemerkte sie, daß wir uns ruhig an sie wenden
sollten , wenn wir Beschwerden hätten . Sie wolle
schon dafür sorgen , daß wir unser Recht bekämen .
Das freute uns sehr , denn mit dem Essen sah es das
mals oft traurig aus . In der Folgezeit bekamen
wir auf Betreiben der neuen Schwester öfter mal

statt des dicken Specks Fleisch , und wenn uns die
Bellfartoffeln nicht schmecken wollten , sprang fie

schnell in die Küche und machte uns selbst Bratkar
toffeln . Die Folge davon war , daß sie mit der Stüchen¬
schwester dauernd auf dem Kriegsfuß stand . Das
machte ihr aber nichts aus . Sie war froh , wenn sie
unsere glücklichen Gesichter sah . Wir hatten sie nas
türlich darum um so lieber . Ueberhaupt wurde uns
die Schwester immer lieber , je mehr mir sie kennen
lernten .

Am meisten freuten wir uns immer auf den Abend
Dann bam Schwester Gerrit nach dem Abendbrot zu
uns aufs Zimmer und unterhielt sich mit uns . Sie
erzählte uns Erlebnisse aus ihrer Dienst - und ihrer

21 )

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O. von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung . )

Gine tüchtige Stüße hatte Schwester Gerrit an
unserem jüngsten Kollegen , dem kleinen Willi mit

seinem schlimmen Knie . Er war der Schwester bei
der Behandlung der Kranken behilflich und dabei
sehr geschickt . Er konnte trotz seiner Jugend alles
mit ansehen und begriff auch sofort , was die Schwe¬
ster wollte . Ohne ihn wäre sie manchmal wohl nicht
fertig geworden . Er löste die Schwester bei den

Schwertranfen ab und paßte genau auf . Einmal
wurde ein Schwertranfer eingeliefert , der alle Augen .
blicke Krämpfe bekam . Dann sagte Willi , der gans
genau sah , wenn ein neuer Anfall kam , ihr früh ge¬
nug Bescheid, damit sie dem Kranken rechtzeitig die
Bunge festklammern tonnte , damit er sich nicht ver¬
Schluckte . Beim Verbinden half Willi auch mit . Mit
einer weißen Schürze vorgebunden , auf die er sehr
bola mar , sah er aus wie ein kleiner Assistent .

Der Aeltefte in unserem Zimmer , Ernst , bekam
plötzlich hohes Fieber und Blutspucken und mußte
das Bett hüten . Er wurde jeden Tag schlechter und

batte oft furchtbare Hustenanfälle , so daß wir schon
feine Hoffnung mehr hatten , daß er sich wieder er¬
holen würde . Unermüdlich war Schwester Gerrit um
ihn besorgt . Beim Mittagessen , das Ernst bald nicht
mehr allein einnehmen konnte , half sie ihm geduldig ,
und bei den Hustenanfällen war sie stets bei der Hand
und sorgte für Linderung . Auch in der Nacht genügte
ein Ruf und sie kam herüber , nur mit einem leichten

Nachtkleid angetan . So vergingen ein paar Wochen .
Dann erholte sich Ernst langsam und das Fieber
ging herunter . Das war für Schwester Gerrit die
größte Freude .

oder bildete sie sich das alles ein ? Dann aber
überlegte sie . Vielleicht war es wirklich gut Sie
glaubte zu verstehen . Er hatte ja auch gehört , was
sie heute abend zu Walter Rösicke gesagt , und hatte
nun vielleicht Angst , daß sie ihn beim Wort nehmen
fönnte .

Von Richard von Schautat

Der Geist ist männlichen , die Klugheit weiblichen
Geschlechts .

字

Der Geist versagt am Leben , das Kugheit erfordert .

Geist überschaut , Klugheit nimmt wahr ( zumal
Gelegenheit ) .

Geist ficht sie nicht an, die Natur ist auf ihrer Seite .
Ein gesundes echtes Weib ist unüberwindlich ;

Es gibt einen heiligen Geist und eine heilige Gin¬
falt , aber seine heilige lugheit .

*

Nun hatte sich arsischen die Zeitung und mich
etwas geschoben , was mich weit mehr interessierte
als der tote Buchstabe : ein Stück Leben von trauri¬
ger Wirklichkeit .

Dann stand das Essen vor ihr . Sie aß , nicht mit
der Haft einer Sungrigen , sondern mit der Bedachte
samkeit einer Genießenden . Ihren Bewegungen sah
man förmlich die besseren " Tage an , die ihre schlichte
Kleidung taum mehr verriet .

Und dann geschah das Unglaubliche : nach einem
verstohlenen Blick in ihr Geldbeutelchen bestellte sie
eine Taffe Kaffee und ein Stück Sahnekuchen ! Ich
habe in meinem Leben manches Stück Kuchen essen
gesehen , doch nie wieder mit solcher Andacht ! Das
silberne Löffelchen zerlegte das Stück in winzige Teil¬
chen , dazu tranf sie in kleinen Schlucken .

Erst als der Kellner die Tasse samt dem Teller
fortgenommen , schien sie zu erwachen . Sah sich ver¬
wirrt um . Etwas in meinem Geficht mußte wohl ihr
Vertrauen erwecken , denn sie sprach mich an : „ Ja ,
ja , so geht das im Leben . . . " Man merkte , das war
der Schlußfaß einer längeren Gedankenreihe , von
der mir natürlich der Anfang fehlte .

, ,Da denkt man nun , man würde den Tag noch
zufammen feiern , und statt dessen . . . ." In diesem
Augenblick fiel ihr mein erstauntes Gesicht auf . „ Ach
so , " entschuldigte sie sich mit einem wehmütigen
Lächeln . Sie können ja nicht wissen , daß heute unser
silberner Hochzeitstag ist ! "

Nein , das konnte ich wirklich nicht wissen , und
außerdem fehlte ja auch der Silberbräutigam .

Mein Mann ist vergangenes Jahr gestorben ,"

an unserem silbernen Hochzeitstage dochso gerne im
erzählte die müde Frauenstimme . Und wir wollten

Restaurant essen , wo man doch sonst nie ausgeht
und garniertes Kalbskotelett aß er so gern , und erst
Sahnefuchen ! Und nun hat er es doch nicht mehr
erlebt !"

Was sollte ich sagen ? Jeder banale Trost war
hier unangebracht . Es war zugleich unendlich rüh
rend und unendlich lächerlich , diese silberne Hochzeits¬Die reine Flamme des Geistes hat einen wunder feier ohne den Gatten !

samen dunklen Kern : das Herz .

*

Der Geist strebt über sich hinaus , hinauf , er fodert ,
unsterblich , ins Jenseits . Klugheit breitet sich hie
nieben aus .

*

Der Klugheit , die im Leben Raum gewonnen hat ,
droht das Schicksal stehenden Gewässers : Gärung3¬
erscheinungen .

Ganz leise , fast unmerklich , hob ich mein Wein¬
glas gegen die blasse Frau und sagte halblaut : ,,Auf
Ihren lieben Toten . . . . "

Sie nichte nur , schob ihr Geldbeutelchen in die alte

verbrauchte Ledertasche , stand leise auf , nickte mir
nochmals zu und verschwand lautlos , wie sie ge¬
tommen .

,,Auch ein silberner Hochzeitstag ! " mußte ich tit =
willkürlich denken , und ich fühlte , daß ich eben wieder
eine Tragödie der Einsamkeit erlebte !

J . A da m s .

Vor einem Jahre schrieb mir die Miehe , daß es | dacht , es sei Walter Rösicke , der schöne , vornehme
ja doch feinen Zweck habe , daß mein Vater es doch Kavalier , der so zu ihr sprach und nun schaute sie
nie zugeben würde , daß wir uns heiraten , und daß in das durch die Erregung gerötete und dadurch nicht
sie einen anderen gefunden habe , einen jungen Zim - hübschere Gesicht ihres Vetters und ihr Herz
merpolier aus Berlin , der eine Zeitlang bei meinem trampfte sich zusammen .
Varer arbeitete - fura , sie bat mrich , sie freizugeben ,
und vor einem halben Jahre haben sie geheiratet .

Sie setzte sich wieder und ärgerte sich über die Es war mir , als ob ein schweres Unrecht von meiner
Seele genommen wäre .

, ,Bitte ! "

Im Schlafzimmer der Mutter regte sich nichts . | eigene Befangenheit .
Sie war offenbar sofort eingeschlafen , und daß war Bobtchen . ich möchte dir etwas sagen , und weiß

gut , denn was hätte Lotte ihr von dem Briefe sagen doch nicht , wie ich anfangen soll ."
sollen ? Dann fehrten ihre Gedanken zu Walter zu¬
rück , und wieder flossen ihre Tränen .

Vielleicht war es doch auch bei ihm wirklich Biebe ?

Hatte seine Stimme nicht in biefer Bewegung gezit¬
tert , wie er heute abend zu ihr sprach ?

Und sie hatte nun alles zerstört . Gerade wenn er
ein Ehrenmann war , fonnte er sich ihr nun nie mehr
nähern . Sie war für ihn die Braut ihres Vetters .

Warum war nur der Rohrpostbrief nicht früher
gekommen ? !

Sie fühlte sich grenzenlos unglücklich . Nie hatte

sie darüber nachgedacht , ob sie ihn wirklich liebte ; icht
war es ihr , als hätte sie ihr Lebensglück verloren .

Wieder klang draußen die Flurglocke . Sicher war
es das Mädchen , dann wollte sie auch in ihr Zimmer ,
sich einschließen , ihr Leid verstecken !

Sie trot an die Tür . Sind Sie es , Trine ? "
, ,Nein , ich , Vetter August ."

, ,August ?"
Sie mußte sich fsammeln , ehe sie öffnen konnte .

, , Du ? Und allein ? "
Ich bin dir nachgelaufen , ich wollte dich nicht

allein gehen lassen , aber ich habe wohl einen Umweg
gemacht und dich nicht getroffen "

Das war ia sehr nett von dir , aber ich bin ein
Stüd mit der Straßenbahn gefahren Nun hast du
auf dein Vergnügen verzichtet , oder willst du noch
einmal zurück ? "

",,Nein , Lottchen ."
Bildete sie es sich ein , oder lag etwas Fremdes ,

Weiches in seiner Stimme ? Gtwas Zärtliches , das

sie verwirrte .

" Dann tritt ein , oder willst du gleich schlafen ? "
Sie waren in das Zimmer gegangen .

,Wo ist denn Tante ? "

Sie schläft schon , und ich wollte auch eben -

Das trifft sich ia gut , denn ich wollte dich bitten

Er suchte nach Worten .
Ich habe dir doch von der Mieze erzählt ."

Wieder schwieg er .
, ,Freust dich wohl recht auf das Wiedersehen ? "
Wie ein Alb war es ihr vom Herzen gefallen , daß

er gleich diesen Namen nonnte , aber er lachte etwas
unbeholfen .

, ,Die werde ich wohl nicht wiedersehen ; die ist seit

einem halben Jahre verheiratet und gar nicht mehr
in Hannover ! "

„ Verheiratet ? " Sie starrte ihn fassungslos an .
Verheiratet und das sagst du mit lachendem

Munde ? "

Ich bitte d' ch, Lottchen , ich wußte ja , wie schwer
es werden würde ; ich bitte dich, laß mich aussprechen ,
ich bin doch nun einmal ein etwas schwerfälliger
Mensch , aber ich muß es dir sagen ."

Sie verstand ihn nicht . Sie zwang sich, ihn zu be¬
dauern . Gewiß war das Lachen nur Schein , nur ein
3wang , mit dem er seinen Schmerz verdecken wollte .

Armer August ! ""
-

Bortchen , ich weiß , daß unsere Väter jetzt zusam
menfißen , um über unsere Hochzeit zu sprechen . "

Nein ! Nein !"

Enrjest war sie aufgesprungen und starrte in fefn

, ,Bottchen ! "

, , Du bist ein schlechter Mensch du haft mich ber
du haft mich eingefangen wie in einer Falle

Jetzt schaube er sie erschrocen on .

δι

Bottchen , ich hab mich ja nicht heimgetraut ! Ich Gesicht .
wußte , was ich dir damals gesagt hatte , und daß du
mich auch nicht liebtest . Aber dann deine Briefe
waren so gut dann hielt ich es doch nicht mehr aus . trogen

Aber wie ich heut ankam und du auf dem Bahnhof
warft - ich war so glücklich - und doch - du bist ja
noch viel hübscher geworden , und du bist so fein und
fo vornehm und da konnte ich dich kaum begrüßen
und bin den ganzen Tag in Berlin herumgelaufen ,
meil ich dir aus dem Wege gehen wollte , weil ich nicht
wußte , wie ich es dir sagen sollte , und weil ich doch
nicht in deiner Nähe sein konnte , ohne es dir zu sagen

"

-
, , Halt , Lottchen , so darfst du nicht reben ! "
Alle Farbe war aus seinem Gesicht gewichen .

Ist es vielleicht nicht wahr ? "
Gr hatte seine Festigkeit wiedergewonnen .
, ,Nein , Lottchen , es ist nicht wahr , und darum

wollte ich ja mit dir sprechen , ehe Vater Gelegenheit
hatte , mit mir zu reden . Wie ich vor vier Jahren
dir mein Herz öffnete , war es ehrlich , und ehrlich bin
ich auch jetzt . Du kannst mir sagen , daß ich dir zu
gewöhnlich , zu ungebildet bin , daß du mich nicht
magst ; aber ich bin weder falsch noch denke ich daran,
dich zu zwingen . "

-

, , Tue es nicht , August , habe Mitleid mit mir !"

Ich hatte gehofft , daß auch du mich aus meinen
Briefen näher kennen gelernt hättest , daß vielleicht
auch du dich geändert hättest . Ich habe mich geirrt .
Vor vier Jahren habe ich dir gesagt , daß ich den Mut

finden werde , den Lieblingswunsch meines Vaters zu
zerstören . Ich werde mein Wort halten . Sorge dich

nicht , Lottchen , wir heiraten uns nicht . Was liegt
daran , daß nun auch mein törichter Traum in Scher

sie ben geht .

, ,August ! "

- und dann heute abend Lottchen , ich war fa
fo glücklich so unendlich glücklich , wie du es so frei
vor aller Welt und vor dem fremden Herrn bekann
test , daß du meine Braut bist . Es war ja gar nicht
nötig , daß du es dem gleich sagtest, aber es hat mir
Mut gegeben . Vielleicht hast du mich aus meinen
Briesen auch erkannt und denkst auch anders . Ich

bin ja nur ein ganz einfacher , ungebildeter Mensch ,
und du hältst mich vielleicht für mankelmütig und un¬
beständig wegen meiner Verirrung damals mit der
Miezze , aber ich hab dich wirklich lieb , Lottchen

- ich -, Du brauchst mich nicht zu bedauern . Gewiß , ich

hatte sie ja lieb , die Mietze . Ich war so ein junger Sie hatte regungslos dagesessen und starrte ihn
Bengel und aber der Vater hatte ja recht wir mit großem , erschreckten Augen an . Sie dachte an
haben uns noch eine Weile geschrieben , und dann ihre Briefe . Gewiß , er hatte flug und gut geschrieben
Dum bin ich ia erit so spät wieder gekommen , Bott - und sie hatte ihm freundschaftlich geantwortet -
chen, du wirst mich vielleicht für einen ganz schlechten , hatte ihn in seinen Briefen wirklich geschäßt , und sie
wanfelmütigen Menschen halten , aber das bin ich war fa sicher gewesen - - Und dann war er ge¬
wirklich nicht . Als ich dich damals zum erstenmal jah , kommen ! Sie hatte wieder seine breite , derbe Figur
da glaubte ich ja die Meze wirklich zu lieben , aber gesehen , seine Arbeitshände aber sie hatte ja nicht
wie ich dann fort war und dich gesehen hatte gedacht nicht geahnt ! Sie hatte die Augen ge¬

Herrgott , ich war ja immer nur auf Baters Zimmer schlossen und seinen Worten gelauscht . Wie we ch er
plaß gewesen , ich wußte ja gar nicht , daß es solche sprechen konnte , wir warm ieine Stimme flang¬
Mädchen gab wie du - ich ich kam mir ia an der wie viel Empfindung lag darin - wie viel Herz
Mietze vor wie ein Verbrecher , und doch wenn wie wohl hat es , folche Worte zu hören - ihr , der

dann , ihre Briefe famen , und dann wieder so ein Dre undzwanzigjährigen , die sich so nach Liebe sehnte
fluger , guter Brief von dir , es war ja nur freunds

ich möchte gern ein paar Worte mit dir redenschaftlich , was du schriebst , aber dennoch

wir müssen uns doch einmal aussprechen . "

-
1

-

" Er

hielt einen Augenblick inne , dann gab er sich einen

Sie erschrat . Sein aanzes Wesen war so verändert Ruck

-

-

die schon fast abgeschlossen hatte mit Hoffnungen
und mit ihrer ersten Jugend .

Jetzt schaute fie auf und erwachte . Hatte sie denn

bei allem geträumt ? Hatte sie nicht unwillkürlich ge¬

Er ging einigemale auf und nieder , und sie sah es
seinem Gesicht an , wie er mit seiner Bewegung rang ;
dann blieb er stehen und sagte mit seltsam tonloser
Stimme :

, ,Antworte mir nur noch auf eine Frage : Ist es
weil ich dir zu ungebildet bin ? "

Sie schüttelte den Kopf .
So magst du mich so nicht ? "
Wie du mich quälst !"

Er stand dicht bei ihr und sagte ganz leise :
Oder gehört dein Herz bereits einem andern ? "

Sie schwieg .

( Fortsetzung folgt . )



Warum die Kinder mit nach rufen hörten: Renate, Renate, da habe ich eine mungen geschrieben, als ich eigentlich gewollt, das heißt, du sie in gerechter Entrüftung einmal hervorkehrst,

Afrika famen

(Gottfried Keller im ähnlein der sieben
Aufrechten " . )

Schachspiel

derschöne Schlange für dich gefangen !" Glücklicher - aus einem Grunde hätte ich es eigentlich schon immer es ein Ereignis sei und den Gegner wie ein unvor¬

weise war es nur ein ungewöhnlich langer Tausend gern getan , so sehr sich auch mein Reisefamerod " da - hergesehener Blitzstrahl treffe ! Wenn du aber densit

füßler , den er in seiner kleinen Faust hielt . Ich suchte gegen wehrte , und zwar aus dem Gefühl der Dant - ie wieder mit einem Gegner zusammen zu gehen und

Es ist wohl noch ein Erbteil aus meiner Jugend - ihm nun die Gefährlichkeit von Schlangen flarzu - barkeit gegen die Meinen heraus . Dena meine Bu - gemeinsam mit ihm zu wirfen , so hüte dich davor ,

jeit her , daß ich ausgesprochen für Sachlichkeit bin machen , aber es wollte ihm gar nicht in den Kopf , cher und Filme sind ja im Grunde nicht nur mein ihm im Zorne das Aeußerste zu sagen , damit das

und ein Feind jeder persönlichen Reflame . Die Gr - daß Schlangen keine lieben Tiere " find . Wert , sondern das von uns allen , und wenn ich ur - Bolk nicht rufe : Pack schlägt sich, Pack verträgt sich!

gebnisse meiner Reisen , die gehören dem Leser , aver Schlangen haben wir übrigens unglaublich viele Sprünglich auch aus ganz persönlichen und selbstsüch¬
wie ich dazu kam, welche Mühen , Strapazen oder getroffen , und es ist mir ja auch gelungen , einige un- tigen Motiven meine Familie auf die Reise mitnay n ,
auch Gefahren es foftete , fie zit erringen , das ist gewöhnlich gute Schlangenaufnahmen für meinen so hat sich doch in der Folge gezeigt , daß darauf der
meine Sache . Doch wenn man lange in der Deffent - Film zu machen. Für alle Fälle hatten wir Serum große Erfolg meiner Reisen beruht . Dadurch , daß
fichkeit steht , kann man sich ihr schließlich nicht gans mit , das , rechtzeitig angewendet , jeden Schlangenbis wir alle zusammen sind , ist kein Grund zur Gile . Es
entziehen . Seit 1914 reise ich mit Frau und Kindern ungefährlich macht, ausgenommen den unbedingt töö- treibt einen keine Sehnsucht nach Hause . Wir reisen
in der ganzen Welt umher , und da ist allmählich doch lichen der Mamba . Glücklicherweise brauchte die In - eben nicht im gewöhnlichen Sinne , sondern wir haben
etwas davon durchgefickert, daß meine Fahrten Ga- feftionssprize nie in Tätigkeit zu treten . Allerdings unsern Aufenthalt nur in einen andern Himmels¬
milienreisen " find . So haben mein treuer , tapferer waren wir auch vorsichtig . Selbst Ralph trug hone strich verlegt , in dem wir unser persönliches und

Reisefamerad " und ich uns entschließen müssen, in Rebergamaschen , keiner 30g seine Stiefel an, ohne ne häusliches Leben fortsetzen . Wir erleben daher auch
meinen Büchern wie in meinen Filmen auch ein vorher sorgfältig umzufippen , feiner legte sich im das fremde Land nicht als Reiseade , nicht als Fremo ,
wenig von unsern persönlichen Erlebnissen preis - 3elt auf sein Feldbett , ohne vorher sorgfältig alles sondern als darin Wohnende . Wenn wir beispiels¬
zugeben . auf Schlangen und Skorpione zu durchsuchen . Ein - weise in irgendeinem größeren Ort länger sind , füh =

Das ist schon aus dem Grunde notwendig , um mal saß auch richtig unter der Decke des Jungen en ren wir Wirtschaft , und Renate geht in die Schute .
der etwaigen falschen Vorstellung zu begegnen , es riesiger Skorpion . Das hört sich alles sehr schauerlich Ihre Schulbildung ist ja nun freilich etwas sprung¬
fönnte der Mitnahme der Kinder irgendwelche e- an , aber man glaubt gar nicht , wie man sich daran haft und lückenhaft . Ihre erste Schule war eine spa¬
ford - oder Sensationsluft zugrunde liegen . Gewiß , gewöhnt . nisch - indianische in La Paz , der Hauptstadt Boliviens .

baß ein Dreijähriger durch Afrifa reist , ist zweifels - Wenn wir den Lagerplas nicht allzuoft wechselten , Da lernte sie als Wichtigstes , daß Sucre , der bolivia¬
hac ein Reford , und im Innern des Kontinents spielte sich unser häusliches Leben gewöhnlich recht nische Nationalheld , der größte aller Menschen set.

jat die Ankunft unserer Karawane bei den ältesten gemütlich ab. Sehr wesentlich war natürlich immer Es hat freilich eine ganze Weile gedauert , ehe diese
Farmern und Kolonisten blaffes Giftaunen erregi . die richtige Wahl eines solchen Plotzes , möglichst uns schrankenlose Bewunderung einer richtigeren Würdi¬
Aber ich bin zu ausgesprochen altmodisch , um Sinn ter einem schaltigen Baum , nicht allzuweit vom Wat gung Platz machte . Aber dann war zufällig sowohl
für Reforde und noch dazu solche Reforde zu haben . ser . Die Beschaffung von Wasser ist das wichtigste und in der englischen Schule , die sie in Rhodesien besuchte .

Nein , der Grund , warum ich meine Kinder wit - ost das schwierigste , denn weite Strecken dieses Erd - wie in der französischen in Kairo in Geschichte gerade
Wilhelm der Eroberer dran , als sie eins ihrer fur¬nehme , ist sehr einfach und überdies rein persörlim teils sind ja entseßlich wasserarm . Ta brauchten wir

und egoistisch . Ich muß reisen , das liegt einfach in oft zwei bis sechs Eingeborene , die nichts anderes zu den acht- oder vierzehntägigen Gastspiele gab . und ne
metuer Natur . Benn ich ein Jahr in einem richtig inn hatten , als den ganzen Tag über Wasser heran : stellte mit Ueberraschung fest, daß der franzöftiche Wu¬
gehenden Hause gelebt und in einem richtiggehenden zuschleppen ; allzusehr wollte man doch auf Reinlich - helm der Eroberer ein ganz anderer war als der , von
Bett geschlafen habe , dann muß ich unbedingt mal feit nicht verzichten . Daß wir alle von Dysenteric dem sie in der englischen Schule gehört . So lernte
wieder im Zelt wohnen oder im Freien fampteren , und Ruhr verschont geblieben sind , schreibe ich dem sie, ganz abgesehen von den umfassenden Sprachfernt¬
ein Mongolenpony zwischen den Beinen haben oder Umstand zu , daß feiner von uns je einen Tropfen un - nissen , schon als Kind allerhand nebenbet , was einem

mich irgendwo durch Busch und Urwald hindurch gekochtes Wasser tranf , ebenso wie fein robes Obst, später für das Leben recht wichtig wird . Aus dem,
schlagen . Aber es macht mir gar keinen Spaß , no fein Salat usw. gegessen werden durfte . Das bedeuter was sie in der Schule hört und ihre Mitschülerinnen
nate - oder gar jahrelang von den Meinen getrennt mitunter Entsagungen , die schwer vorstellbar sind . ihr erzählen , kann ich mancherlei Rückschlüsse auf Ste
zu sein , na und deshalb nehme ich sie eben mit . Das Es war nicht immer ganz leicht , den nötigen Vorcar politische, wirtschaftliche und soziale Lage eines Pan¬
ist der ganze Grund . Wir haben alles durchprobiers . oon trinffähigem Wasser bereitzuhaben Mit rem des ziehen , die ich mir sonst nirgends verschaffen
Ich bin allein gereist oder nur mit meinem Reise- Abfochen allein ist es fa noch nicht getan . Es gibt in fönnte , gar nicht zu reden von den Einblicken , die
kamerad ". Aber schließlich haben wir doch gefunden , den afrikanischen Gewässern eine ganze Reihe abschen - einem eine Frau als Begleiterin unterwegs ver¬
das ist auf die Dauer nichts ; weitaus am schönsten in licher Kleinwesen , die durch Abkochen allein noch nicht schafft , insbesondere in morgenländischen Gebieten ,
es , wenn wir alle zusammen sind . Und seitdem reisen getötet werden und im Leibe jene entsetzlichen Wür - | wo das ganze häusliche und Familienleben , die ganze

Welt der Frau , dem fremden Monne nerfchloffen ist .wir mit Kind und Kegel " mer erzeugen , die aus den Tärmen herans fich ihren

Ich gebe zu , das ist nicht ganz einfach . Es gab Weg bis an die Haut bahnen und deri furchtbare Ja , so liegen die Dinge , und nun wird man ver =

auch, insbesondere auf unserer letzten Reise, Augen- Wunden und Geschwüre hervorrufen . Alles Waffer stehen, wenn wir auf die nächste Reise , die diesmal
blicke , wo die Furcht in uns aufstieg , vielleicht doch zu wurde daher filtriert , abgefocht und noc ) einmal fir - fedenfalls nach Australien führen soll , natürlich alle

wieder zusammengehen .viel gewagt zu haben , wo Energie und Seelenkraft triert , eine Arbeit , die einer von uns überwachen

nötig waren , um uns durch schwierige Situationen mußte , denn auch bei dem zuverlässigsten eingebore¬
hindurchzubringen . Etma in jener entießlichen Sturin - nen Diener ist kein Verlaß darauf , ob das Wasser
nacht im Kisii -Land , wo ich nur mit Aufbietung letzter wirklich gefocht hat . Sehr erquickend war ein so se =
Kraft unser Lager vor dem völligen Weggefchwemmt - handeltes Wasser natürlich nicht , zumal wir es faum
werden retten konnte , als unser Pastauto im Sumpi ie anders ale ehelhaft lau zu trinken bekamen . So ist
veriank und wir durchnäßt und malariafrant nicht Ralphs Weihnach swunsch verständlich , der sich zum
wußten , was nun werden sollte . Aber das Eritaan - Fest nichts anderes wünschte als eine ganze Flasche
liche ist ia , daß man aus solchen Lagen schließlich doch Sodawasser für sich allein . Mineralwasser war teuer
mimer wieder herauskommt . und konnte natürlich nur in begrenzter Menge mit

geführt werden . Tatsächlich bekam denn auch jedes
Familienmitglied so ziemlich als einziges Weh
nachtsgeschenk eine Flasche Mineralwasser .

Aus : Colin Roß , Mit Kamera , Kind und Kegel
durch Afrika . Verlag F. A. Brockhaus , Keipzig .

Nom Reden und Redner

Was man im allgemeinen überschätzt , find die Ge
fahren des Klimas . Gewik . Malaria , die ist wohl to
gut wie unvermeidlich , trotz aller Vorsicht und Pro¬
phnlcftifa . Auch den fleinen Ralph hat fie leider er - Einmal ist mit dem Filterwasser etwas Böses pcf¬
wischt . Doch bei den heutigen Chininfuren ist diese stert . Ich ging auf zwei Tage vom Roger weg , um
Krankheit nicht so schlimm . Wenn wir unterwegs von einem Rhinozeros nachzuspüren , das sich in der Nase
den Typhus - und Grippeepidemier lafen . fagten wir gezeigt hatte . Da es kein Wasser in der Nähe gab ,
uns : Welch ein Glück . daß wir jetzt in Afrifa und nahm ich eine Feldflasche vom Lager mit . Wer be - seßen , und glaube , viele , die dir zuhören , werden oft
nicht zu Hause find ! Denn andererseits darf man ta schreibt meinen Schreck , als ich unterwegs beim ersten
auch nicht vergessen , daß man im Busch , in der Steppe Schluck reines Seifenwasser in die Kehle bekam ! Aver
und im Urwold frei von den in Europa üblichen a ich wollte das Rhinozeros nicht aufgeben und kehrte
fektionsfrankheiten bleibt und daß man das gefün - nicht um . Ich habe schon viel Durst durchgemacht ,
defte Leben führt , das man sich denken fann : Tag und aber nie so entseßlich daran gelitten wie auf diesem
Nacht in frischer Luft , viel Bewegung , Sonne , ge- Marsch ; vielleicht , weil ich das Seifenwasser getrun¬
funde , einfache Stoft. Da gedeihen die Kinder gone ten . Das Gaumenzäpfchen quoff mir hart und ent¬
prächtig . Gerade kleine Kinder vertragen fa Size zündet heraus , und ich hatte den Eindruck , als stü ' pte
und Tropenklima besser als Erwachsene . Diese Er - sich mir die Kehle um .

Partie Nr . 144 .
Bearbeitet von G. Alexander .

Der Schwede G. Stahlberg (WeiB ) und der
Spanier Bernabe (Schwarz ) lieferten sich den
folgenden Kampf auf dem Weltschachkongreß im
Haag .

1. d2 - d4 , Sg8 - f6 2. Sb1 - c3 , d7 - d5
3. Lc1 - g5 , e7 - e6 4 . e2 - e4 , d5xe4

Nun ist eine Variante der französischen Partie
entstanden , die Rubinstein , Mieses (im Wettkampf
gegen Tarrasch ) und einige weniger bekannte
deutsche Spieler oft benutzt haben . Im Turnier
um den Ehrenpreis der Stadt Berlin , das der
Berliner Schachverband veranstaltete , führte auch
Sämisch mit dieser Variante die schwarzen Steine
zum Siege über den ersten Preisträger Bogol¬
jubow .

5. Lg5xf6 , Dd8xf6
( Hier nimmt man gerne mit dem Bauern zurück ) .

6. Sc3xe4 , Df6 - d8 7. Sg1 - f3 , Sb8 - d7
8. Lf1 - d3 , Lf8 - e7 9. Dd1 - e2 , 0 - 0

( An dieser Stelle nicht üblich ) .
10. h2 - h41 , b7 - b6 , 11 . Se4 - g5 , g7 - g6
12 . 0 - 0 - 0 , Lc8 - b7 13. Td1 - e1 , Lb7xf3
14 . Sg5xf3 , Sd7 - f6
15. h4 - h5 !, g6xh5
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(Auf Sh5 : hätte das Qualitätsopfer für Weiß ent¬
schieden ) .
16 . Sf3 - g5 , Dd8 - d5 ! 17 . Sg5xh7 !, Dd5xa2
18 . c2 - c3 , Da2 - alt 19. Kc1 - c2 , Dal - a4 +
20. Kc2 - b1 , Tf8 - d8 21 . De2 - e5 !, Sf6 - d5
(Schwarz durfte nie auf h7 nehmen ) .
22 . De5 - g3 + , Kg8 - h8 23 . Ld3 - c2
(Verteidigung gegen Sc3 : + ) .
23 . , Da4 a5 24 . Te1 - e5 , Le7 - d6
25 . Thixh5 , Sd5xc3 + 26 . b2xc3 , aufgegeben .

G

Problem Nr . 144 .
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Nie leise die Rede dem Unechten und Ungerech =
ten , dem Eiteln und dem Nichtigen ; denn sie kann
wie ein mert werden in deiner Hand das sich
gegen dich selbst kehrt oder gegen das Gute , wie gegen
das Schlechte ! Sie kann auch eine bloße Narren¬
pritsche werden . . . Glaube nicht immer sprechen zu
müssen , laß manche Gelegenheit vorbeigehen und
sprich nie um deinetwillen . sondern immer einer er¬
heblichen Sache wegen ! Studiere die Menschen nicht ,
um sie zu überliften und auszubeuten , sondern dos
Gute in ihnen aufzuwecken und in Bewegung zu

besser und flüger sein als du, der da spricht . Wirke
nie mit Trugschlüßen und kleinlichen Spitfindigkei
ten , mit denen man nur die Spreuer bewegt : den
Kern des Volkes rührst du nur mit der vollen Bucht
der Wahrheit um . . . . . Gleichmäßig bilde deine Kennt

iffe aus und bereichere deine Grundlagen , daß du
nicht in leere Worte verfallest ! Wenn du einen glück¬
fichen Gedanken hast , so sprich nicht , nur um diesen
anzubringen , sondern lege ihn zurück ; die Gelegen =
heit kommt immer wieder , wo du ihn reifer und
besser verwenden kannst . Nimmt dir aber ein anderer

dich zat ärgern , denn es ist ein Beweis , daß du das
diesen Gedanken vorweg , so freue dich darüber , statt

Allgemeine gedacht und gefühlt haft Bilde deinen
Geist und überwache deine Gemütsart und studiere
an anderen Rednern den Unterschied zwischen einem

Und ich muß sagen , dieser iüngste Afrikareisende bloßen Maushelden und zwischen einem wahrhaftigen
bewährte sich hervorragend . Alles nohm er mit der und gemütreichen Manne ! . . . Wenn du sprichst , so
größten Selbstverständlichkeit und Ruhe hin . Es gab sprich weder wie ein witziger Hausknecht noch wie
nichts , was ihn hätte aus der Faffung bringen kön Trotz aller Schwierigkeiten , Mühen und Gefahrer ein tragischer Schauspieler , sondern halte dein gutes
nen , weder das Löwengebrüll , das wir in manchen gehören diese Zeiten im einsamen Busch zu den schön - natürliches Wesen rein , und dann sprich immer nur
Gegenden Nacht für Nacht aus nächster Nähe hörten , sten nicht nur der Reise , sondern mit unseres Lebens . aus diesem heraus . Ziere dich nicht , wirf dich nicht
noch die seltsamsten Gebräuche und Zeremonien der Vor allem , weil wir so innig und so eng miteinander in Pofitur , blicke , bevor du beginnt , nicht herum wie
Singeborenen , noch schließlich fener Elefantenbune , lebten , wie es eine Familie in der Zivilisation gar ein Feldmarschall oder gar die Versammlung be =
der einmal - unglückfelinermeise gerode während nicht vermag , weil wir alles zusammen erlebten . su - lauernd ! Sage nicht , du seist nicht vorbereitet , wenn verständig manche Hunde verschiedene Sachen auf
meiner Abwesenheit unser Lager anging . sammen durchmachten . So wurden uns auch die Kin - du es vist ; denn man wird deine Weife kennen und faffen . "

Ralphs Furchtlosigkeit entsorang natürlich völlt - der zu verständnisvollen Kameroden , in denen sich ein es sogleich merfen ! Und wenn du gesprochen hast , so heulen , sobald meine Frau das Klavier öffnet ."
ger Unkenntnis der Gefahr . Ich hatte ihn so eras - erstaunlich feines und festes Gefühl entwickelte , daß gehe nicht herum , Beifall einzusammeln . strahle nicht : : Der gute Rat . Darf ich das Klavier mtt¬

gen , daß er vor nichts Angst hatte Daß diefe Me - wir zusammengehören und zusammenhalten müssen von Selbstzufriedenheit , sondern seße dich still an nehmen , wenn ich heirate ?" fragt die Tochter den
thode tedoch ihre Bedenken halte wurde mir einmal gegen die gonze übrige Welt . deinen Platz irnd horche aufmerksam dem folgenden Vater . Gewiß , " antwortet dieser , aber fage es
mit Schrecken flor , als wir im Belt plskich Rolph | Sr , nun habe ich doch mehr von persönlichen Din - Redner . Die Grobheit spare wie Gold , damit , wenn niemand , sonst heiratet dich keiner !"

fahrung hatten wir schon mit unserem Töchterchen Im Lager flärte sich dann der Sachverhalt auf .
Renate gemacht , als wir fie , die damals vier Jahre Ralph hatte in einem unbewachten Augenblick einen
war . zwei Jahre long durch Südamerika bei uns be¬
hielten . Und so wagten wir es diesmal auch, den flet¬
nen Ralph mitzunehmen . obgleich er noch nicht drei
war . als wir uns einschifften . .

Die Geschwister Neander
Aus dem Leben zweier Originale .

Von Richard Blasius .

In den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts war unter den Linden in Berlin oft ein luft¬
wandelndes Paar zu sehen , das von den anderen

Spaziergängern auffällig abstach : das Geschwister¬
paar Neander , bestehend aus dem Theologieprofessor
Neander und seiner Schwester Johanna . Als ein

Buchstabengelehrter , dem die Außenwelt ein Buch
mit sieben Siegeln war , wurde Neander in seinen

Gedankengängen so von den Problemen seines Stu¬
diums beherrscht , daß die sprichwörtliche Professoren¬
Berstreutheit seinem ganzen Charakter ihren tem¬
pel ausdrückte . Seine Schwester mußte ihn betreuen
wie eine Mutter ihr Kind Ohne sie hätte er niemals
den Ansprüchen des Lebens genügen können .

großen Riegel Waschseife in den Filtrierapparat ge¬
worfen . Er wollte auf diese Weise das Waffer schnel¬
ler reinigen . Es war eins der wenigen Male . wo er
Prügel befam , denn es war ihm als heiligites Gebot

eingeschärft worden , den Filtrierapparat nie zu be
rühren , sondern sich in respekvoller Entfernung von
ihm zu halten .

Herr Professor Hatte wirklich in einem Anfalle von
Selbständigkeit am Morgen eine andere als die ge¬
wöhnliche Hofe angezogen .

In seine Gedanken vertieft , ging Neander einmal
mit dem einen Fuß auf dem Bürgersteig , schleppte
aber den andern im Rinnſtein nach, die ihn ein
Freund dabei anhielt , klagte er dieſem bekümmert,
er könne sich gar nicht denken , warum er so plötzlich
lahm geworden sei .

B

Matt in 3 Zügen . Von Giöbel .

H

Lösung zum Problem Nr . 142 .
1. c7 - c8S mit verschiedenen sehr hübschen

Mattbildern .

Bunte Ede

: : Hundeverstand . „ Es ist doch erstaunlich , wie

„ Ja , mein Hund fängt immer an zu-

"

Chamisso , Varnhagen , Steveking angehörten , war zu fönnen ? " Die Umstehenden lachten . Der Mann
ihr Wit sehr geschäßt . sprang beschämt vom Wagen und verschwand .

Als sich einmal in ihrer Gegenwart ein funger
Mann in eitler Anmaßung sehr abfällig über ihre
Vaterstadt Hamburg äußerte , obwohl er wußte , daß
Johanna viel auf sie hielt, unterbrach sie ihn mit den
Worten : „Ach, was wiffen Sie wohl von Hamburg!"

Oho, ich bin dort geboren und erzogen worden,"
lautete die Antwort .

„ Geboren , das mag sein ," erwiderte Johanna
rasch , aber erzogen sind Sie nicht ."

Denselben Herrn bezeichnete sie einst als einen
Menschenfreund und erklärte diese Behauptung mit
der Tatsache , daß er nicht geheiratet habe . .

Da ihm der Weg von seiner Wohnung zur Uni¬
versität zu weit war , wünschte er umzuziehen . Sein
Freund Professor Steffens nahm die Angelegenheit
in die Hand und verschaffte ihm eine Wohnung , die
allen Wünschen Neanders entsprach . Als nun Nean¬
der zum erstenmal von der neuen Wohnung nach der In einer Gesellschaft verabschiedete sich ein Herr ,
Universität gehen mußte , holte ihn Steffens ab, da- dessen geistlose Unterhaltung sie oft gelangweilt hatte ,
mit der Freund in seiner bekannten Zerstreutheit von ihr mit der Mitteilung , daß er im Begriff stehe ,
nicht den Weg verfehlte . Sie gingen miteinander zu seinem Vergnügen eine längere Reise anzutreten .
dahin . Aber Steffens hatt in einer abseits (iegenden Johanna wandte sich zu den übrigen Anwesenden und

Einmal sah die Schwester seine Beinkleider vor

dem Bette liegen , während der Bruder schon längst Straße eine Besorgung zu machen , weswegen sie zu sagte : „ Er irrt sich, denn er reist zu meinem Ver¬

in der Universitä fein Kollegium las Auf den Ge- einem Umwege gezwungen waren . Nach einigen gnügen."
Wochen klagte Neander , daß seine neue Wohnung ja

danken , daß er aus eigenem Antriebe eine andere
Hose angezogen haben könnte , kam sie nicht , und sie viel weiter von der Universität entfernt sei als die
konnte auch nicht darauf kommen, da eine solche Selb - alte . Steffens war darüber sehr erstaunt, erfuhr aber
tändigkeit bei ihrem Bruder eiwas ganz Außer- zu ſeinem ſtillen Ergößen, daß Neander in seiner
gewöhnliches geweien wäre . Die Möglichkeit , daß er Zerstreutheit noch immer den Umweg über jene ab¬

in seiner Zerfreutheit als „ Sansculotte " an die feite liegende Straße machte .

Rührend war die Anhänglichkeit der Geschwister
zu einander . Als der Bruder gestorben war , bezog
Johanna eine kleine Wohnung in der Nähe des
Halleschen Tores , um seinem Grabe nahe zu sein, und
lebte nur noch dem Andenken des Verstorbenen. Als
ste vier Jahre später tödlich erkrankte, sah sie in ihren
Fieberphantasien ständig den Bruder um sich. Ihre
Nichte machte sie auf die Täuschung aufmerksam , doch
die Kranke sagte : „ Das ist unmöglich . Wie hätte ich
es denn vier Jahre lang ohne meinen Bruder aus¬
halten können ? " Auf dem Kirchhof am Halleschen
Tor wurde sie neben dem Bruder begraben .

Jahrzehnte lang blieb das originelle Paar den
Berlinern im Gedächtnis . Aber die Freunde wußten ,
daß die Geschwister hinter ihrer ungewollten Origi
nalität , die sie oft lächerlich erscheinen ließ , wertvolle
Menschen gewesen waren ; höher zu bewerten als die,
welche gedankenlos über sie lächelten .

Professor Neander , im Leben ein Kind , war doch
ein Wissenschaftler ersten Ranges , und , was noch

Als zit Ehren des Kaisers von Rußland vor den mehr gilt , ein charakterfester Mann , der den Mut
Toren Berlins eine große Revue abgehalten wurde , zur eigenen Ueberzeugung bewies . Ats die preußische
fuhr auch sie mit einigen Damen ihrer Bekanntschaft Regiernug seinerzeit damit umging, das „Reben
hinaus , um sich das prächtige Schauspiel nicht ent- Jesu " von David Strauß zu verbieten, forderte sie
gehen zu lassen . Im Gedränge sprang plößlich ein das Gutachten Neanders ein . Und dieser bekannte

Mann auf ihren Wagen , um besser sehen zu können , Theologe erklärte sich troß seiner kindlich tiefen

Arbeit gegangen fei , lag viet näher Schnell rannte Neanders Schwester Johanna war äußerst schlag - versperrte aber nun den Damen jede Aussicht . Ohne Frömmigkeit gegen jede Bevormundung der Wissen¬

sie mit den Beinkleidern nach der Universität , ließ fertig und ob ihrer sarkastischen Bemerkungen be - jede Erregung fragte sie den rücksichtslosen Gast : schaft und freien Forschung . Er führte so treffende

den Bruder aus dem Hörsaal rufen - aber siehe da , kannt , mit denen sie nur selten hinter dem Berge , Sie glauben wohl , ich bin heute nur deswegen so Gründe ins Feld , daß die Regierung den geplanten

bas Unzulänalice , es mar Greianis aeworden . Der hielt . In ihrem Freundesfreife , dem unter anderen früh aufoestanden und hierher gefahren , um Sie sehen Schritt unterließ .
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